
Anzeigen:
Die lsp- ltig- Klein,eile oder deren Raum lv Big., für au«-

w-irt« IS Bfg. Bel m-»rin<l>lg-r AusnahmeR-chlnß.
SieNamenjell« 3VM ., für »uSwüriS bl» Psg. L-il- g-n- edühr

per Tausend Mi . 3.50.
Fernsprech-Anschiuß Nr . ISS.

Miesbadever BezugSpr eis:
Monatlich L« Pfg. Bringerlohn 10 Ps,„ durch di« Post «» oaen

vierteljährlich Mk. I.7L außer B-ft-llg-ld.
Per „ Ke» erac. ^ »,e<,er " erscheint täglich a»e, »,.

Sannt », , in , » »« Auogakeu.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General ^ Anzeiger
mit Beilage

Amt sblatt brr Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Vier Freibeilage»:
Ll,Iicht Nnterliasinngs -TSsait LeierLunde »" . - Wöchentlich: „ Der

_ ,4 ><t Knmorilt " und  dir iLuliririen „ Keltere ArLtter " . ' Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlügStmfliM
EmU Bommert tn Wiesbaden.Anzeigen-Annahine

Nr . 833. werden»
Mittwoch , den 4 . Oktober 1905.

Der Kampf in der Berliner
£iefdrizifcds*3nduftrie.

S5or der auf gestern Vormittag anberau -mten Fortsetzung
der Besprechungen zwischen den Vertretern der drei Firmen
der Elektrizitätsindustrie und den Abgeordneten der Arbft.
tcrausschüsse hatte der Magistratsrach Schulz zu Berlin kurze
Rücksprachen mit beiden Parteien , aus denen sich ergab , daß
die Arbeiter nur dann bereit seien , Vorschläge zur Einigung
zu machen, wenn die Firmen vorher erklären , über die vor
dem Ausbruch des Streiks gewährten Zugeständnisse hinaus,
zugehen . Zu Beginn der gemeinsamen Sitzung gab ein
Vertreter der drei Firmen die Erklärung ab , daß die gestrigen
Ausführungen keinen Grund zur Aenderung der Auffassung
der Sachlage gegeben hätten , die Firmen würden daher über
die vor dem Ausbruch des Streiks eingeräumten Zugeständ-
Nisse bezüglich der Lohnsätze nicht hinausgehen . Schulz be-
zeichnete die Einigungsversuche als vorläufig geschei-
t e r t und vertagte die Besprechungen aus unbestimmte Zeit.

_Die Berliner Elektrizitätswerke , deren Maschinisten und
Heizer streiken, liefern den Strom für die Straßenbahnen
und die Straßenbeleuchtung . Wie die Werke mittheilen,
stellten sich Ingenieure , Meister und andere Angestellte den
Elektrizitätsfirmen zur Verfügung , um eine Unterbrechung
der Stromlieferung zu verhindern . Gestern früh war die
Durchführung des Streiks unvollständig , doch rechnen, den
Blättermeldung zufolge , die Arbeiterkreise daraus , daß
heute der Streik vollständig durchgeführt ist.

Inzwischen ist Oberbürgermeister K i r s chn e r von einem
Mitglied des Arbeiterausschusses ersucht worden , vermittelnd
ernzugreisen . Die Streikenden setzen ihre ganze Hoffnung
aus den Solidaritätsstreik der Maschinisten und Heizer der
Berliner Elektrizitätswerke , welche die Stadt Berlin und die
vielen privaten Unternehmungen , soweit sie nicht eigene
Kraftanlagen haben , mit Licht und Betrie 'bskrast versorgen.
Ueber den Umfang dieses Streiks läßt sich erst im Laufe ' des
heutigen Tages ein sicheres Bild gewinnen.

Unser H-Korrespondent meldet uns aus Berlin , 2. Okto-
ber : Der Betrieb der großen Berliner Straßenbahn wird
trotz des Streiks der Elektrizitätsarbeiter aufrecht erhallen
und auch die Straßenbeleuchtung wird keine Unterbrechung
erlernen . Die Straßenbahn hat indessen ihren Betrieb auf
einzelnen ßinien eingeschränkt . Heute Morgen sind Feuer-
Wehrleute zur Dienstleistung bei den Elektrizitätsfirmen ab-
kommandirt worden . Sie werden hauptsächlich als Kohlen-
schchper verwendet  und verrichten die Arbeit in Civilkleidung.

Militärische Hilfe ist bisher nicht herangezogen worden . Da¬
her ist auch die Nachricht einiger Morgenblätter , daß die
Garde -Kavallerie und die Artillerie telegraphisch Weisung er¬
halten hätten , auf dem schleunigsten Wege nach Berlin zurück-
zukehren , unrichtig.

* * •

(Telegramme .)
Berlin , 3. Oktober . Den Morgenblättern zufolge sind

keine  wesentlichen Beränderun gen  im Lohnstreite
der Elektvizitätsindustrie zu verzeichnen . Größere Störung-
en im Straßenbahnverkehr und in der Beleuchtung kamen
nicht vor . Die Haltung der Ausländer ist ruhig . Stör¬
ungen der Ordnung erfolgten nicht. Die Arbeiter hielten
zahlreiche Versammlungen ab , von denen eine polizeilich aus-
gelöst wurde , weil sie nicht angemeldet war . Heute , Dien¬
stag, finden 25 Versammlungen statt.

Breslau , 3. Oktober . Eine hier stattgefundene Ver-
sammlung von in der elektrizitäts -technischen Branche beschäf¬
tigten Arbeitern nahm einstimmig eine Resolution an . in der
es heißt : Die Versammlung verpflichtet sich, die Berliner Be-
rufskollögen in ihrem ihnen von den Arbeitgebern aufge¬
zwungenen Kamps moralisch und finanziell zu unter¬
stützen.  Sie erkennt die Forderungen als berechtigt an
und erklärt , wenn in Breslau verlangt werde , Streikarbeit
zu verfertigen , in jedem einzelnen Betriebe sofort dazu Stel¬
lung zu nehmen und mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
diese Zumuthung zurückzuweisen.

Vieiipreife und Heifdipreife.
Das aktuellste Thema in fast jedem Haushalt ist leider

immer noch die Fleischtheuerung und man muß die Sachlage
statistisch prüfen , um der Theuerung entgegenwirken zu kön-
uen . In den Preisnotirungen für Schlachtvieh setzt sich die
steigende Richtung noch weiter fort . Die Differenz gegenüber
der Vergleichszeit 1904 tritt immer schärfer hervor , trotzdem
schon iur September 1904 infolge der ungünstigen Futtec-
ernte die Viehpreise zu steigen begonnen hatten . Von Preis¬
ausschlägen am Waarenmarkt , die im lausenden Jahre fast
alle wichtigen Lebensmittel erfuhren , ist auch im September
wieder der bei Schweinen am beträchtlichsten . Die Steiger,
ung der Schweinepreise , die in Berlin von Mitte September
1003 aus 1904 ca. 1 2 <M  pro 50 Kilogramm betrug, stellt
sich von 1904 auf 1905 auf ca. 14 Mark pro 50 Kilogramm.
Anfang September hatte sie sogar 18 Mark betragen . Nicht
ganz so stark sind die Preise für Rinder und Kälber hinaufge-
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schnellt, aber auch sie stehen bedeutend über dem vorjährigen
Niveau . Dies wirkt schon deswegen ungünstig , weil dadurch
ein Ersatz für Schweinefleisch bei der ans die billigen Nahr¬
ungsmittel angewiesenen Konsumentengruppe wegfäüt . Der
Preis für Kälber , der im September 1904 gegen 1903 nicht
unbedeutend gÄvichen war , ist wieder so hoch ivie im Jahre
1903 ; Schafe haben sich gegen 1904 ganz bedeutend , gegen
1903 ebenfalls stark vertheuert . Es kosteten nämlich Mitte
September in Berlin 50 Kilogramm:

1903 1904 1905 ’•
Ochsen 27—46 27—46 28—48
Bullen 30—43 25—42 29—46
Färsen , Kühe 22—32 18—31 23—34
Kälber 26- 55 22—51 26 - 58 ;
Schafe 25—38 21—35 30—42 [
Schweine 47—54 49—55 63—69

Nächst Berlin weist die schärfste Schweinepreissteigerung
Chemnitz aus ; während im Vorjahre Mitte September 61
bis 58 jK für 50 Kilogramm bezahlt wurden , noftcten im
laufenden Jahre 71—78 M,  Mtte August war die Differenz
noch nicht so groß gewesen. Auch der Külberpreis stieg in
Chemnitz äußerst stark . Fast ebenso hoch wie in Chemnitz steht
der Preis für Lchweine in München . Von den größeren
Marktplätzen Süddeutschlands ist noch Stuttgart zu nennen.
Es weist den höchsten Preisstand für Schweine unter insge-
sammt 19 wichtigen deutschen Marftplätzen auf . In Nord-
Deutschland ist es außer Berlin besonders Hamburg , das von
ber Fleischnoth erheblich getroffen wird . Aus der Thatsache,
daß in einigen Städten die Dich- und Fleischpreise noch ganz
besonders hoch sind, ist übrigens zu schließen, daß dort lokale
Verhältnisse und Lebensgewohnheiten noch extra einen Druck
aus die Fleischpreise ausüben müssen , oder daß die dorftgen
Fleischer von Viehhändlern abhängig sind, welche die Kon-
lunktur rücksichtslos ansbeuten . Ferner ist auch zu bemer¬
ken, daß die hohen Fleischpreise in Hrer vollen Höhe nur bei
deni Schweinefleisch ganz berechtigt erscheinen, weil die Prei-
se für Schlachtschweine infolge großen Ausfalles der vorjähri-
gen Kartoffelernte am meisten gestiegen sind, nämlich ca 20
Prozent . Für Rinder , Kälber und Schafe ist dagegen seit
beiden Vorjahren der Viehpreis aber nur 6 bis 8 Prozent ge.
stiegen , also eine vielfach auftretende Steigerung des Preises
für Rindfleisch , Kalbfleisch und Hammelfleisch um 20 Pro¬
zent nicht gerechtfertigt . . Es zeigt sich im Fleischhandel eben
auch die Tendenz , die Situation , welche durch die Steigerung
der Vichpreise und den theilweisen Mangel an Schlachtvieh
entstanden ist, zu übertreiben . Da wäre vielleicht zur Steu-

(Nachdruck verboten .)

Meine liandffreidierei.
Studienfahrten in Verkleidung eines vagabondierenden Hand-

Werksburschen.
Byn Karl Böttcher,

st- Auf Pfaden der Bettler.
- .^ ^ .Eedeckt , todtmüde, arg verdurstet — so sitze ich am

einem Teppich von Butterblumen und Ver-
SÄS ' Vor mir die bergaufziehende, öde Landstraße mit

Fe ^spitzen. Sommerliche Schwüle über demregungslosen Laubwald.
„• ich mich nieder auf den weichen Rasen indes
^ . erwachendes Lüftchen dahertändelt . Unter wiegenden Bäumen,
in^ cv™ ..lf durch tiefhängendeS Geäst hinein
^ ^ rah !leudeHimmelsgcwolbe u. überdenke nochmals den ganzen
Kriegsplan meiner Landstreicherei
Arb Er ilÜmwä l era?8i ü“§ der molligen Behaglichkeit meines

a 5' b“ rĉ kffen Dffene  Fenster Rosen und Linden
»r?? V Uir inei5 " euen sozialen Studie ! . . . Bor wenig

ur(®reQerte ich die wirre Inselwelt Westindiens,
"ne sonnendurchglühte Exkursion rund um

jjf .f 1' . eiste hierauf Palästina , Syrien und die Sinal -Holb-
o .U „ * le!3„| "" terziehe ich in angemessener Verkleidung das
Vennbrü^ / ^ ^ Nbb" <H?" dwerksburschen, der Bummler , der
u, *" * er. »et 2?°ealmnben eingehenden Studien , als „Kol-
lege getreulich ihr wechselvolles Schicksal teilend.

sagen—"o"nein ^ ^ ^ un man besondere Eleganz nicht nach-
s^ jud bläst durch zerrissene Nockürmel; über schief,

getretene Stiefelabsätzen kokettieren die Hosenbeine mit etlichen

k78eftL/ ' a" f ? L8 . ^ k̂ -nd° Stiefelsohle lebt mit
Diese Toilettenpracht wird vervollständigt durch ein korpu.

lentes Felleisen und bewacht von einem trotzig knorrigen Kno-
tenstock. Nein , selbst emsig forschende Gendarmenaugen würden
m mir nicht den unechten Handwerksburschen wittern und liebe
Bekannte auch nicht und die übrigen Sterblichen gleich gar nicht.
. .. 2ln barem Geld tummeln sich in meiner Tasche sechsund-
fünfzig Pfennige herum.

Ueberviel ist das nicht — darüber sind wohl die Finanz-
gelehrten einig : aber mit diesem Betriebskapital , das ich beim
praktischen Studium der Bettelei noch etwas zu steigern hoffe,
muß ich vorläufig auskommen . Eiserner Wille und ein feier-
licher Schwur bei Apollo unterstützen diesen Entschluß. Rur in
Fallen zwingendster Not werde ich aus der Reservekasse die
sich in einer verborgenen Falte meines Wollhemdes versteckt,
einen Hundertmarkschein zutage fördern . Ha, diese erstaunt auf-

lasst ! " ^ en, wenn ich dann solchen „Reichtum" wechseln
Welchem Metier ich als Handwerksbursche angehöre?

K ÄD - em ./rf 'Wffafcer " - Leipzig. .Ei jah, weeß
Knedbchn, a werklicher un wahrhafd 'ger „Schriftsetzer" '
Abber nu keen groß 'n Ouadderich ! Lieber gleich weider mit d'r
Handwerksbursch'nreese!

Wacker ausschrcitend, trotte ich die weiße Staubstraße ent¬
lang, die sich streckt und biegt und wendet und förmlich auf.
schneidet mit anheimelnder Einsamkeit . Und blau der Himmel
klar die Luft . . .

Jetzt , bei einer neuen Krümmung , taucht jenseits sanft-
wogcnder Kornfelder ein weltvergessenes Dorf empor, zeigen sich
die scharfen Profile schiefergedeckter Warenhäuser . Schorn-
steine rauchen und mit Aufwand von wenig Phantasie sage ich
mir daß es dort in manchen Küchen gar appetittlich schmort
und bruzelt, und ich — ich habe Hunger.

Dort will ich sie beginnen , meineBettelstudien . . . Ge-
lindesGrauen huscht durch meine Seele . Aber vorwärts auf
tapfern Leinen ! Nur hincingestürzt ins Vergnügen'

Im kräftigen Anlauf , wie jemand , der ins Wasser plumpsen
will, schreite ich stramm hinüber nach einem stolzen Gehöft

Sofort wüten und schäumen von verschiedenen Seiten zwei
Kettenhunde los, als hätten sie gegen meine Studie wer weiß
was einznwenden. Ein winziger daherkläffender Pintscher ver-
sucht sogar, mein Hosenbein zu kosten, was natürlich mein
Knotenstock nicht duldet . , . 1

3m Viehstall ist gerade Fütterung . Hei, wie das blökt un!
muht und die Ketten schüttelt vor herrlichstem, üppig wuchern
dem Appetit ! Dicht an der offenen Thür , neben dem Bauch einer
braunen Kuh, hockt eine dralle , melkende Magd Sogleick
Ichwebt mir von ihren Lippen die schnippische Frage entgegen: '

„Na , was will denn der Bummler ?"
Stolz wie ein Spanier ignoriere ich alles, die Hunde, di«

» «Md . das Blöken, und richte tapfer meinen Kurs nach dem
geiblichen Wohnhaus.

Noch habe ich die Schwelle nicht erreicht, da schreit es über
den.dampfenden Misthaufen herüber , der in der Mitte des Hofes
gleich einem Hochgebirge thront:

„He Du ! Umkehren ! Bei uns gibt 's nichts! Verstanden ? Geb
mal zum Nachbar !" *

Der kleine Pintscher begleitet mich keifend bis weit über den
Thorbogen hinaus.

Ich gehe zum Nachbar . . . '
r r7®t!IteJt ^ag , ©rofsüflter!" rufe ich im nächsten, ziemlich

wohlhabenden Gehöft einem zusammengeknickten, in der Sonne
kauernden , ganz verrunzelten Alten zu.

Bedächtig nimmt er die Holzpfeife aus dem Mund , mustert
mich mit den kleinen wasserblauen Augen und sagt dann zu ei-
«em gerade vorübergehenden , goldblonden, rothbäckigen Mäd-

„Christel , gib dem Handwerksburschen ein Glas Milch !" 1
Huh — Milch ! 1

m ' rÄl Mter '. ic5  bin ganz durchschwitzt. . . ich fürchte -
Milch schadet mir - Wenn ich vielleicht _ "

Entsetzt starrt er mich an.
mach'.. ? ur gleich, daß Du 'naus

kommst! Ihr Bande Ihr ! Schnaps wär ' Euch wohl lieber ' Was?

krstgten !"̂ ^ WOt ~ fr °Ij lüören fie' iIienu  sie überhaupt was
„Aber Großvater —"
»'naus ! 'naus ! Nichts weiter wie 'naus !"
Diest plötzliche Erregung hat ihn ersichtlich angestrengt, den

guten Alten Wahrend ich langsam abziehe, höxe ich, wie ihn ein
hcrvorstößt - quä t imb  eine zitternde Stimme mühsam

Ei jü? '° _üe Schwefelbande ! Ja , die Welt ! Die hat sich geändert!
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erung der Fleifchnoth , zumal mit Rücksicht auf die ärmere Be¬
völkerung . die Maßregel in vielen Städten am Platze , welche
die Stadt Söllingen mit Erfolg ergriffen hat . Tort läßt die
Stadtverwaltung jede Woche einen Eisenbahnwagen frischer
Seefische direkt aus Hamburg kommen und verkauft sie zum
Selbstkostenpreise , daZ Pfund für 15—20 Pfennige.

V * »

Man telegraphirt uns aus München , 3. Oktober : In der
Zentralversammlung des bayerischen Landwirthschaftsvereins
gab gelegentlich der Berachung eines von dem konservativen
Abgeordneten Bekh-Rathsberg gestellten Antrages über die
Fleischversorgung Minister Gras Feilitzsch die Erklärung ab,
daß die Regierung alles thun werde, -um die Fleischkalamität
zu beheben, daß sie aber auch an den Maßregeln gegen die
Seuchen -Ginschleppung festhalten werde . Eine Oeffnung der
Grenze würde die Fleischtheuerung nicht verringern . Die
Verminderung der Fleischpreise lasse sich wirksam herlleifuh-
ren durch Einschränkung des Zwischenhandels.  _

Die Unruhen in Rußland.
In der Eisenfabrik in Ostrowice  wurde der ganze

Dynamitvorrath , 180 Pfund , sammt den Kapseln gestohlen.
Die That ist von einem bewaffneten Haufen unter Anwend¬
ung von Gewalt verübt worden.

In verschiedenen Städten sind Vorbereitungen für einen
Arbeiterkongreß im Gange , der im Dezember in Moskau
stattfinden soll.

* Wiesbaden, Z. Oktober 1905.
Streik in einer fozialdemokrafifcfien Druckerei.

Das Setzerpersonal des Karlsruher soZialdemokratischen
Partei 'blattes „Volksfreund " ist gestern Morgen in den Aus¬
stand getreten . Es beschuldigt die Geschäftsleitung des Ta-
rifbruch >es, begangen durch Neueinstellung eines Maschinen¬
setzers.

Die angerrifene Tarifkommission erklärte die Neueinstel¬
lung des Maschinensetzers für unzulässig , desgleichen den
Streik , da die Setzer den Beschluß der Tarifkommission nicht
«abgewartet haben . Da jetzt der Maschinensetzer nicht einge¬
stellt wird , wird die Arbeit heute , Dienstag , wieder ausge¬
nommen.

Ein IBontignoso-prozeh.
Vor dem Schwurgericht in Stuttgart stand gestern die

Anklage gegen den sogialdenrokratischen Landtags - und
'Reickstagsabgeordneten Keil wegen Beleidigung des Königs
von Sachsen zur Verhandlung , die in einem am 23. Dezember
1904 erschienenen, auch in mchreren , anderen sozialdemokra¬
tischen Blättern wicdergegebenen Artikel , betitelt „Die Kö-
uigin auf dem Schub " gefunden wurde . Als Zeugen waren
geladen und erschienen Generalmajor von Criegern , Polizei¬
präsident Küttig von Dresden und königlicher Polizeiinspek-
tor Uriger von Dresden , die übereinstimmend aussaglen , daß
die Gräfin Montignoso bei ihrem unerwarteten Besuch in
Dresden in durchaus korrekter und angemessener Weise be¬
handelt worden sei, was diese auch in einem Dankschreiben an
den Polizeipräsidenten ausdrücklich anerkannt habe . Trotz¬
igem gelangte das Gericht zu einem freisprechenden Urthcil,

- -- .
Im Weiterbetteln erfreue ich mich mehr und mehr der idyl-

lyscheu Einsamkeit dieses prächtigen Dorfes : eines von jenen
Dörfern, - wo die Leute erwartungsvoll ans Fenster springen,
wenn draußen eine Ziehharmonika vorüberquietscht oder der Po¬
lizeibeamte einen Vvtksauflauf fürchtet, sobald ein frischer Bursch
ein Liebeslied die Straße hinab singt — ein Dorf , wo so wenig
los ist, daß sogar beinahe die Sperlinge auswandern.

Ich trete beim Herrn Schneidermeister in die Werkstatt, der
gerade eine alte Hose zurechtbügelt.

„Wir sind selber arm !" schallte es über das Plättbrett.
Trotzdem werden mir 2 Pfennige in die Hand gedrückt. Der
stoppelbärtige Schuhmacher, mit Lederklopfen beschäftigt, er¬
leichtert sich um 1 Pfennig . Der nackte Arm des Schmiedes
schiebt mir vom Ambos her ein Stück Brot herüber.

Nach und nach erlange ich eine gewisse Routine im Betteln.
Ich schweife im ganzen Dorf herum . Manchmal fürchten sich
kleine Kinder vor mir ; große rufen mir zu: „Der Gendarm
kommt!"

Aus Lindengrün erhebt sich das Pfarrhaus . Vom nahen
Kirchhof duftet der Flieder , lugen bemooste, von Lebensbäumen
überschattete Leichensteine über die niedrige efcuumrankte
Mauer.

Ich suche den Herrn Pfarrer auf.
Er öffnet selbst, blickt mir unter seinem glänzenden Seiden-

käppchen hervor forschend ins Gesicht, reicht dann 2 Pfennige
daher und spricht:

„Nicht faullenzen , mein Lieber ! „Bete und arbeite !" heißt
es in der heiligen Schrift ."

Schon schwebt mir als Entgegnung auf der Zunge:
„Indem ich bei Ihnen anspreche, Herr Pfarrer , befleißige

ich mich ernstester Arbeit ."
Aber nein, lieber danken und — schweigen. —
So ! Ein Dürf wäre abgebettelt. Nun eine gute Stunde wei¬

ter zum zweiten, einem echten Fabrikdorf.
Eifrig steige ich treppauf , treppab , klopfe an Vorderzim-

mer , an Hinterzimmer , an Mansarden , die im Sonnenbrand
unter dem Schieferdach schmoren, durchschreite blühende Gärten,
schlüpfe in ein paar in saftiges Grün gebettete Villen, schrecke
nicht zurück vor der elendesten Barocke und bin ganz Feuer und
Flamme für meine Bettelstudie — begeistert, wie der Schrift¬
steller an seinem Arbeitstisch, wenn ihm in Weihestunden herr¬
lichster Schaffensfreude goldne Gedanken zuschweben.

Fast in allen Wohnungen unheimlich viel Menschen zusam¬
mengepackt. Wcbstühle spektakeln, Räder surren , und der Som¬
mer , in blüthenschweren Bäumen , duftenden Rosen und Levkoyen
vor den Thüren stehend, wagt kaum hineinzuhauchen in die
stickige Stubenluft.

hauptsächlich deshalb , weil der Angeklagte Nachweisen konnte,
daß er besonderer Umstände halber den Artikel vor seinem
Erscheinen nicht gelesen hat . Aus den Aussagen der ge¬
nannten Zeugen ging hervor , daß neuerdings zwischen der
Gräfin Montignoso und ihrem früheren Gemahl ein Ueber-
einkommen dahin zustande gekommen ist, daß die Gräfin die
kleine Prinzessin Monica am 1. Mai 1906 zurückgiebt , wo¬
gegen ihr gestattet wird , ihre Kinder von Zeit zu Zeit zu
sehen.

Die Baden-Badener Zufammenkunff.
Die National -Zeitung erklärt heute , anscheinend offiziös,

es dürfe als feststehende Thatsache gelten , daß durch den Be¬
such des Ministers Tittoni beim Fürsten Bülow in Baden-
Baden die Herzlichkeit der Beziehungen zwischen Italien und
Deutschland aufs neue bekräftigt worden sei.

Deutrdi-OItafrika*
Bon Lindi kommt die Meldung , daß die Wangoni die

Gegend am mittleren Rovuma zu beunruhigen versuchen.
Hauptmann Seyfried marschirt auf Massassi , um ihnen, ent¬
gegen zu treten . Aus Jringa wivd gemeldet , daß Sergeant
Pietsch am 19. September in Kidugala eingetrofstn ist.
Eine Anzähl Missionare mit Familien hat sich nach Kidugala
in Sicherheit gebracht , andere sind inLupimbo und Emma¬
burg geblieben . Die Missionsstation Madihira ist gesichert.
Sultan Merere ist mit seincin Anhang in Neuntengula . An

. der Westgrenze des Bezirkes Jringa ist alles ruhig . Das Ka¬
nonenboot Seeadler ist in Dar -es-Sälaam eingetroffen und
ankert dort mit den Schiffen Thetis und Bussard.

Die ungarische liriie.
Man meldet uns aus Budapest , 2. Oktober : Im Verlauf

der Krise ist keine neue Wendung eingetreten . Mit großer
Spannung steht man der Wiedereröffnung des Reichstages
am 10. Oktober entgegen , für ivelchen Tag in der Haup stad:
und auch in der Provinz Demonstrationen großen Stils
vovbereitet werden.

Die Excelle in Brünn.
Wie nunmehr amtlich festgestellt wurde , sind bei den Zu¬

sammenstößen zwischen Deutschen und Tschechen über 170
Personen verwundet worden . Dem Professor Wellner wur¬
de, während er im Laboratorium arbeitete , durch einen Stein¬
wurf dos linke Auge ausgeschlagen . Dem Schauspieler Rai-
mann vom Deutschen Theater wurde durch einen Säbelhieb
ein Finger abgetrennt . Tschechisches Pöbel wollte die deutsche
Volksschule in Trümmer legen , wurde aber durch Kavallerie
zersprengt.

Brünn , 3. Oktober . (Tel .) Die Demonstrationen wie¬
derholten sich gestern Abend , in deutschen und tschechischen
Kaffeehäusern wurde » Fensterscheiben eingeschlagen . Das
Militär säuberte die Straßen , eine Person wurde schwer ver¬
letzt.

Deuffchland.
* Berlin , 2 . Oktober . Wie der Staatsanzeigcr heute

amtlich meldet , ist der Oberstallmeistec Gras von Wedel
vom 1. Oktober d. I . ab in den Ruhestand versetzt und zum
Ober -Truchseß ernannt worden . An seiner Stelle wurde der
HosmarschaU der Kaiserin Friedrich , Freiherr von Reischach
znm Oberstallmeister des Kaisers ernannt.

fiusland.
^ * Newport , 3. Oktober . Im Verlauf des vorgestrigen
Tages kam es gelegentlich der jüdischen Neujahrsfeier ver¬
schiedentlich zu Judenhetzen,  namentlich in Ghetto.
Mehrere Israeliten wurden durch Steinwürse verletzt. Die
Presse wirst der Polizei vor , daß sie die Ruhestörer häufig
längere Zeit ge währen ließ , ohne sofort einzuschreiten.

Durch Thürspalten , breit genug, daß meine Bitte um ein
Almosen hindurchschlüpsen kann, blicke ich in gar verschiedene
Familienverhältnisse.

Hier lebt einer mit seiner Frau auf Hauen und Stechen:
dort kreischt mir eine Herde schmutziger Kinder entgegen: wei¬
terhin ist bas Heim geradezu von Roth und Elend überlastet , so
daß ich am liebsten meine Reservekasse öffnen und den Armen
eine Unterstützung hineinrcichen möchte . . . .

Beinahe jeder, der mir mürrisch einen grünspanbebeckten
Pfennig zuwirft , glaubt auch, sich damit das Recht zu einer saf¬
tigen Moralpauke erkauft zu haben:

„Werden wohl sofort das Geld in Schnaps versaufen!" —
„Ein so kräftiger Mensch wie Sie und ein Tagedieb !" — „Sind
wohl auch eine hübsch liederliche Nummer ! Mas ?"

Manche dieser Braven thun es noch billiger : sie geben auch
den lumpigen Pfennig nicht und halten mir dennoch die Moral¬
pauke.

Wenn solche gute Menschen wüßten , daß ich ihre „Wohlthä-
tigkeit" in die Zeitungen setze — o, wie gern würden sich mir
Herzen und Hände -öffnen!

Doch selbst da, wo sich mir eine Hand zum Geben entgegen¬
streckt, düstert zumeist darüber ein brummiges Gesicht. Kaum,
daß mein fröhliches „Danke !" die Brummerei etwas verscheucht.
Nur einmal , als ein Kindchen bei seinen Laufversuchen unter An-
leitung der Mutter mit einem Stückchen Brot hahertrippelt , ge¬
schieht dies Geben in strahlender Freude . Es scheint, je älter
die Menschen werden, umso mehr verlernen sie das Vergnügen
am Geben.

Abcndgedämmer . . . .
Auf die in verschwommener Ferne tosende, qualmende große

Fabrikstadt senkt sich allmählich der Frieden der Nacht. Pur-
porroth glühen die Wolken zwischen einem Wald von rußigen
Schornsteinen . . .

Mein Tagewerk ist zu Ende . Ich mache Jventur.
Habe im ganzen in zwei Dörfern dreiundzwanzig Pfennige

gefachten und vier Stückchen trockenes Brot und eine Unmasse au-
ter Lehren. —

Nun sinkt die Dunkelheit herab Es gilt , sich nach einem
Nachtlager umzusehen.

Am Ende des Dorfes gehe ich an einer maroden, vereinsam¬
ten Straßenlaterne vorbei , die auf morschem Pfahl sitzt und
durch den beblaktcn Zylinder den holprigen Fahrweg beschim-
mert . Ach, ich glaube, es hat im Gemcinderath gar beiße De¬
batten gekostet,, bevor dieser alte , ehrliche Glaskasten hier leuch-
ten durfte!

Jetzt zeigt er mir den Weg nach der — Herberge.

Die Cholera . Der „Staatsanzeiger " meldet: Vom 30. Sept.
bis 1. Oktober mittags wurden im preußischen Staat vier Cho-
lerabazillenträger ohne Kranlheitserscheinungen amtlich gemel¬
det, davon ein Fall in Steinfurth , Kreis Oberbarnim , drei in
Adolpfsdorf , Kreis Wirsitz. Alle vier waren bereits in Beobach,
tung . Von den früher gemeldeten Erkrankungen stellte sich eine
in Bromberg nicht als Cholera heraus . Vom 1. Oktober bis
2. Oktober mittags wurden keine  choleraverdächtigen Er¬
krankungen oder Todesfälle gemeldet. Die Gesammtzahl der
Cholerafälle beträgt bis jetzt 259j wovon 87 tödtlich verliefen.

Totgeprügelt . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Erfurt : In
Rohr prügelte gestern nacht ein Arbeiter namens Ortmann
seine Frau aus Eifersucht tot . Der Täter ist flüchtig.

Bebels Erbschaft. In dem bekannten Kollmannschen Erb¬
schaftsprozeß schlossen die Kollmannschen Erben , von denen ein
Teil in Nürnberg wohnt, mit Bebel einen Vergleich.

Tätlicher Unglücksfall. Ein Ockonom in Meineringhausen
in Waldeck wurde auf dem Felde von einem umstürzenden Fuder
Klee erschlagen.

Vandalismus . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Ham¬
burg : In der Hamburger Knnsthalle sind auf einer Anzahl Ge¬
mälden den Targestclltcn anscheinend mit Hutnadeln die Augen
zerstochen. Der Verdacht der Galeriedirektion richtet sich gegen
Mitglieder der besseren Gesellschaft.

lieber den Czcrnitzcr Bahnnnsall wird amtlich gemeldet:
Am 30. September , 8 Uhr 43 Min . abends , fuhr auf dem Bahn¬
hofe Ezernitz der Personenzng Nr . 858 Nassclwitz—Kattowitz in¬
folge Nichtbeachtung des Haltesignals am Ausfahrtsmast und
mehrerer von den Endweichenstellen gegebener Halt - und Not¬
signale auf ein Stumpfgleis und zertrümmerte den Prellbock.
Die Lokomotive, ein Packwagen und drei Wagen vierter Klasse
stürzten die dahinterliegcnde 8 Meter hohe Böschung hinunter,
die übrigen Wagen blieben auf deni Gleis . Das Hauptgleis
blieb frei . Der Zugverkehr ist ungestört . Lokomotivführer
Htcphan und Heizer Krovortz, beide in Kattowitz stationiert,
sind tot . Ein anscheinend schwer, aber nicht lebensgefährlich
Verletzter und drei leichter Verletzte, darunter der Zugführer
Fuchs, wurden sofort von den im Samariterdienst ausgebildeten
Beamten und Arbeitern der nahegelegenen Lee-Grube verbunden
und auf Anordnung des unterdessen eingetroffenen Bahnarztes
in das Knappschaftslazarett bei Ezernitz gebracht. Sechs weitere
leicht verwundete Reisende fuhren mit den übrigen Passagieren
im Sonderzng nach Rybnik und wurden dort im Krankenhause
untergebracht . Ein Verletzter setzte die Reise nach Kattowitz
fort . Drei von Ratibor erschienene Aerzte fanden nichts mehr
zu tun . Die Ausräumungsarbciten werden energisch betrieben.

- Drama im Theater . Man telegraphiert uns aus Paris,
3. Oktober . Während der gestrigen Vorstellung im Eldorado-
Theater in Nantes tötete der französische Leutnant Thomas die
Sängerin Rose Noel durch einen Schuß aus seinem Diensb-
Revolver . Er wurde sestgenommen und gab bei seinem Verhör
an , daß er beobachtet hätte, wie die Noel von der Bühne herab
mit einem im Parquet sitzenden Herrn kokettiert habe. Dadurch
sei er -in solche Aufregung versetzt worden, daß er seiner Sinne
nicht mehr mächtig, die Tat begangen habe.

Absturz ,ans einem Fesselballon. Ein Telegramm meldet uns
aus, Paris , 3. Oktober : Während des gestrigen Volksfestes in
St . Cloud stürzten zwei Amerikaner namens Love und Foulley
welche eine neuartige Fesselballonfahrt zum Gebrauche des Pub¬
likums vorbereiteten , aus einer Höhe -an 40 Metern zur Erde.
Love war sofort tot . Foulley schwer verwundet.

Okioberschnee. Die „Voss. Ztg ." meldet aus Sonthofen : Auf
die rauhen Winde am letzten Tage ist in der vergangenen Nacht
starker Schneefall gefolgt. Grünten , Sonnenkuppe , Daumen.
Nebelhorn und alle umliegenden Berge sind bis auf 1200 Meter
herab verschneit.

Das Dampfcrunglück im Sund . Wie die St . Ab. meldet,
hatte der bei der Insel Hven jm Sund am Samstag unterge-
gangcnc schwedische Dampfer Robert einen ungefähren Werth
von 100 000 J . ohne Ladung. Der Dampfer war im Jahre 1882
gebaut und hatte einen Rauminhalt von tausend Tonnen Der
Dampfer gehörte ursprünglich der deutschen Gesellschaft Harvar¬
den in Memel . Jetzt gehört er der Rhederei Thalin in Stock-
Holm. Kapitän des Dampfers - war A. B . Littner.

Amerikanisches Duell ? In dem Hause Oranlenstraße Nr . 163
zu Berlin wohnte bei der Zimmervermieterin Frau Schlaebe
seit drei Jahren ein 69 Jahre alter lkylograph Theobald von
Bovens . Als gestern nachmittag Frau Schlaebe dem alten
Männe Kaffee bringen wollte, fand sie ihn tot auf dem Sofa
sitzen. Er hatte sich mit Cyankali vergiftet und behauptet in
einem hinterlassenen Briefe , daß ein amerikanisches Duell , das
schon 20 Jahre zurückliege, ihn dazu veranlaßt Habe. Es wird
aber wohl etwas anderes gewesen sein. -

0us der Umgegend.
□ Schierstein , 1. Oktober. In althergebrachter Weise

wurde in der evangel. Kirche heute das Erntedankfest  be¬
gangen . Wie immer , so war auch diesmal das Gotteshaus
ziemlich dicht besetzt. Vor dem Altar waren die Früchte un¬
serer Gemarkung : O'bst, Trauben , Gemüse, Nüsse usw oufge-
baut . Die Früchte gelangen zum größten Theil an die Schwe-
stern und die Schulkinder zur Vertheilung . — Während des
abgelaufenen Sommers war den Fahrgästen von der hiesigen
Eisenbahnverwaltung insofern eine Annehmlichkeit bereitet wor-
den, als Bänke auf dem Perron ausgestellt waren . Dieselben
stnd jetzt unter dem Glasdach nntergebracht , um dort im Trocke¬
nen Sitzgelegenheit zu bieten. — Wer Schierstein seither be-

. suchte, wird sich gewundert haben, daß am ganzen langen Hasen
nur eine einzige Wirthschaft, die „Rheinlust ", existirte Jm
nächsten Jahre dürfte dies aber anders sein: soeben wird an
der Ecke Rhein - und Hafenstraße ein neues großes Etablisse¬
ment in Angriff genommen, während, wie wir bestimmt hören
in der Rahe des Hafens noch zwei weitere Wirthschaftserrich-

I tnngen in Aussicht genommen sind. Ob dies dann aber nicht
etwas zu viel des Segens wird , dürfte sich bald berausstellen



4. Oktober 1005. Nr. 232. Wiesbadener Tenerat-Mnzetger, M Fahrglttch.
es. Rambach, 2. Oktober. In der letzten unter dem Vorsitz

des Herrn Bürgermeisters Morasch abgehaltenen Gemeinde-
ratssitzung  kamen die nachfolgenden Punkte der Tages¬
ordnung zur Erledigung : 1. Es wird die Herstellung eines neuen
Fußbodenbelages im 1. Klassenzimmer des alten Schulgebäudes
an den Schreinermeister Chp. Sefige hier auf Grund von Sub¬
mission als Mindestforderndcr übertragen . 2. Ebenso wirh die
Anfuhr von ca. 250 Zentner Kohlen für den Winterbedarf
1905/06 in der hiesigen Schule genehmigt . 3. . Bekanntgabe
eines Schreibens des Gastwirts PH. Christ, hier , wegen Erpach-
tung der Feldjagd, welche am 4- Juli k. I . abläuft . Die Körper¬
schaft nimmt vorläufig Kenntnis von dem Angebot. 4. Des¬
gleichen liegt ein Gesuch des Christ um Erteilung der Genehmi-
gung zur Anlage einer großen Fuhrwerkswage (sog. Brücken-
wagej vor seinem Besitztum, Wiesbadenerstraße , auf Gemeinde-
gelände vor . Der Gemeindevorstand beschließt, sich deth An¬
träge gegenüber nicht abgeneigt zu verhalten und dem Gesuch¬
steller unter gewissen Bedingungen , welche vertraglich festzulegen
sind, die AufsteUungg der Wage auf Gemeindeeigentum zu ge¬
statten ; es soll jedoch die Angelegenheit vorher der Gemeinde¬
vertretung zur näheren Prüfung unterbreitet werden. 5. Dem
zurzeit hier beschäftigten Pflastermeister PH. Wagner von Son¬
nenberg soll die Umpflasterungg der Hydranten - und Schieber¬
kappen auf Grund gemachter Offerte übertragen werden. 6. Zum
Schluß wird an Hand des vorliegenden Nivellements -Entwurfs
der projektierte Erweiterungsbau der Gemeindewasserlaufs -An-
läge einer eingehenden Prüfung und Besprechung unterzogen.
Namentlich wurde dahin beschlossen, das Projekt anfertigen zu
lassen und die Genehmigung zu dem Erweiterungsbau zu er-
wirken. Von Ndr Ausführung selbst wird vorläufig noch ab¬
gesehen.

$  Niederwalluf, 2. Oktober. Laut Verfügung des Land-
ratamtes zu Rüdesheim sollen die Kartoffelernte - und Weinlese¬
ferien der Volksschulen im Rheingau fernerhin zusammen
gelegt  werden . Das Landratamt läßt sich dabei mit Recht
von dem Gedanken leiten, daß eine zu große Zersplitterung der
Ferien die Arbeit der Schule nachteilig beeinflusse. Außerdem ist
die Hilfeleistung der Kinder bei den landwirtschaftlichen Arbei¬
ten im Rheingau ganz minimal . Eine frühere Verfügung der
Regierung dom 18. April 1904 bestimmt jedoch hinsichtlich der
Verteilung der Volksschulferien unter anderem folgendes: „Die
Verteilung der Sommer - und Herbstferien auf die geeignetsten
Sommer - und Herbstzeiten und die Festsetzung des Beginnens der
einzelnen Feriengruppen hat die örtlichen Bedürfnisse insonder¬
heit die wirtschaftlichen Verhältnisse der Bevölkerung sorgsam zu
beachten und kann bei der Verschiedenheit dieser Bedürfnisse und
bei der Abhängigkeit gewisser wirtschaftlicher Arbeiten von der
Witterung weder für größere Bezirke gemeinschaftlich noch für
längere Zeit vorher erfolgen." Veranlaßt durch die Kreisschul-
lnspektion zu Neudorf ist auf Grund der Verfügung der Re¬
gierung vom 18. April 1904 die Verfügung des Landratamtes
zu Rüdesheim für die zur Schulinspektion Neudorf gehörenden
Orte Rauenthal , Neudorf , Ober - und Niederwalluf außer Kraft
gesetzt worden.

s, Lorch, 3. Oktober. Die allgemeine Weinlese  in
hiesiger Gemarkung wird kommenden Samstag , 7. Oktober, ihren
Anfang nehmen.

s.Lorchhansen, 3. Oktober . Laut Beschluß des Herbstaus¬
schusses und der Gemeindevertretung findet die allgemeine
Weinlese  in hiesiger Gemarkung wie folgt statt : Donners¬
tag, 5. Oktober und Freitag , 6. Oktober , im Niederflur , Sams¬
tag, 7. Oktober, vom Ort bis zur Wirbelay , Montag , 9. Oktober,
von der Wirbelay bis zur Cauber Grenze , Dienstag , 10. Ok¬
tober , im Grund . Vor gegebenem Glockenzeichen darf niemand
die Weinberge betreten ; ebenso ist das Ueberlesen, ferner das
„Stoppeln " oder Nachlesen der von dem Eigentümer hängen
gebliebenen Trauben bei Strafe bis zu 30 Mark verboten . Die
Weinberger bleiben auch nach der Lese bis zur weiteren Be¬
kanntgabe geschlossen.

n. Braubach , 2. Oktober. Dem Lokomotivführer Fr . Dils
don hier wurde anläßlich seines Uebertritts in den Ruhestand -
für treu geleistete Dienste das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzei¬
chen verliehen.
'8 Oberlahnstcin , 2. Oktober. Die gestern nachmittag hier

Einberufene Versammlung von Interessenten , die den Bau
einer Ouerbahn  vom Westerwald nach der Lahn erstreben,
war außerordentlich stark besucht. Der zur Abhaltung der Ver¬
sammlung bestimmte Rathaussaal war zu klein, so daß die Ver¬
sammlung im Saale des Hotels „Weiland " tagen mußte. Herr
Bürgermeister Schulz-Ober -Lahnstein eröffnete als Vvrsitzender
kurz nach 2sd Ahr die Versammlung und wies auf den Zweck
der Zusammenkunft hin. Sie besteht darin , daß man sich schlüssig
machen müsse, ob die Bahn nach den Lahn oder dem Rhein ge¬
führt werden solle, da die ' eine Gruppe den Bau der
Bahn von Montabaur nach Ems , die andere von Mon-
tabaur nach Nassau anstrebt . Herr Landtagsabgeordneter
Dr . Lotichins-St .°Goarshausen ist der Ansicht, daß der Herr
Minister den Wunsch auf Oberbau beider Strecken genehmige.
Es wurde schließlich beschlossen, daß die einzelnen Gruppen be¬
raten sollten, ob eine Kommission gebildet werden soll. Das Er-
KEbnis war , daß die 5 Herren bestimmt wurden , die gemein¬
schaftlich arbeiten sollen. Eine weitere Sitzung wird Herr Bür¬
germeister Eppstein anberaumen.

* Frankfurt , 2. Oktober . In einer Wirtschaft in der Nähe
des Bärenplatzes bezichtigte gestern abend der Knecht Fisch-
bach eine Prostituierte des Taschendiebstahls. Da die Gäste
für das Frauenzimmer Partei nahmen , wurde Fischbach hinaus¬
geworfen. Er kam aber wieder herein . Es entstand nun ein
Lärm , den der Metzgergeselle Neugebaucr schlichten wollte. Er
L>ug mtt einem Holzscheit auf ihn los. Fischbach stieß ihm
das Messer in die Brust . Der Stich durchbohrte das Herz,
so daß Neugebauer im nächsten Augenblick eine Leiche war.
Der Tater wurde verhaftet.

liifferaltir und OTeufdiaft.
Refidcnz-Chealer.

Gestern brachte die rührige Direktion in neuer Einstu-
dirung Blirmenthal und Kadelburg » Lustspiel „Auf der
Sonnense . te" heraus . Das Stück gehört nicht zu den
besten Arbeiten der bekannten Lnstspielfirina und verräth
urerall die Schablone , nach der die Conrpagnons arbeiten,
lsoch hat es immerhin einen flotten Dialog und harmlos-

heiteren Inhalt , der geeignet ist, ein paar Stunden ange¬
nehm zu unterhalten . Die Komödie ist von früher her be¬
kannt , wir brauchen daher aus den Inhalt nicht einzugehen.
Gespielt wurde unter Herrn S ch u l tzc s verdienstvoller Re?
gie recht wacker. Namentlich gefielen Herr Herebrügge
(Richard von Brick) , Herr Bartak (Lotho ), Frl . Arndt
(Käthe ) und der Regisseur in der Nolle des Wulkow . Es
verdient rühmend hervovgehoben zu werden , daß. sich Herx
Schnitze mehr und mehr von Uebcrtreibungen emanZipirt , so
daß seine Komik jetzt unaufdringlich und deshalb doppelt er¬
freulich wirkt . Frau Schenk brachte die Parvenue -Manicrcn
der Frau Wulkow ergötzlich zur Geltung und Frl . N o o r -
man war als T h e s s a von liebenswürdiger Anmnth . Das
ausverkaufte Haus war in bester Stimmung und zeichnete
die Darsteller durch lebhaften Beifall aus . Sch.

44 Internationaler Tuberkulosekongreß. .Man meldet uns
aus Paris , 2. Oktober : Unter großer Beteiligung wurde heute
nachmittag der Internationale Tuberkulosekongreß durch den
Präsidenten Loubet eröffnet . Der Präsident des Kongresses,
Herard , hielt die Eröffnungsrede , in der er die ausländischen
Delegierten willkommen hieß. Der Kongreß zählt 3500 Mit¬
glieder und 1500 Aussteller . Es sollen 40 Referate und 800
Vorträge verteilt werden . In der Ansprache, welche bei der
Eröffnung des Kongresses der deutsche Delegierte , Generalarzt
Dr . Schjerning , hielt , beglückwünschte er die Republik zu dem
Verdienst, das sie .sich durch die Einberufung des Kongresses um
das Wohlergehen der Völker erworben habe. „Wir haben alle
dasselbe Ziel/ ' fuhr der Redner fort , „das Wohl der Völker!
Von Frankreich ist der grundlegende .Gedanke der kontagiösen
Natur der Schwindsucht ausgegangen , in Deutschland wurde
durch Koch der Erreger der Krankheit entdeckt. Seither ar¬
beiteten die Gelehrten aller Länder unaufhörlich weiter , um das
Wesen der Krankheit und die besten Mittel zu ihrer Bekämpfung
zu ergründen . Wir haben den festen Willen , unter unserem
Banner den schönsten aller Siege zu erringen , dessen Ziel das
Wohl der ganzen Menschheit ist."

* Wiesbaden , 3. Oktober 1905.

Baben die Vandalen in Wiesbaden gehäuft?
Ich habe eine Wanderung von reichlich zwanzig Minuten

bis zu meinem Redaktionsbureau . Mein Weg führt mich
oom äußersten Süden bis zum Mittelpunkt der Stadt,
Viel zu sehen giebts da in gewöhnlichen Zeiten nicht, aber
beute früh , am Morgen des dritten Oktober , machten alle
Straßen , die ich passirte , den Eindruck , als hätten in der
Nacht vorher erbitterte Straßenkämpfe stattgefunden.
Staunend fragte ich mich : „Ja , leben wir denn in Kriegs¬
zeiten oder haben die Vandalen hier gehaust ?" Aber die
friedlich ihres Weges ziehenden Bürger belehrten mich eines
Besseren . Und doch — woher kamen die Zeichen der Zer¬
störung ringsumher ? Da lag ein Haufen Gipsschntt : die
zertrümmerten Reste einer Schiller - ober Goethebüste , um die
sich melancholisch ein welker Epheuzweig rankte . Zehn
Schritte davon ein venetianischer Spiegel in lauter Scherben.
In der nächsten Straße stolperte ich über einen herrenlosen
Stiefel und fand im Rinnstein eine zerschmetterte Petroleum¬
lampe neben einer verbeulten Coüservenbüchse . Drei Häuser
weiter lag ein Cylindechut , Modell 1740, auf den sich gerade
nie'hrere Jungen stürzten , uni mit dem willkommenen Objekt
unter Johlen und Schreien Fangball zu spielen. Eine Ecke
weiter stand mitten aus der Fahrbahn das Gestell eines Kin¬
derwagens . Woher kamen alle diese Ruinen ? Da klingelte
ein schwerbeladener Möbelwagen durch die Straße und ich
wußte genug.

Es ist mal wieder Umzug gewesen in Wiesbaden . Da¬
bei giebts unrettbar Scherben , Ruinen und „Umsturz " aller
Art . Nicht mit Unrecht sagt das Sprichwort : „Zweimal um¬
ziehen ist so schlimm wie einmal abbrennen ." Wers nicht
glauben will , der pro 'bir 's einmal ! Und trotzdem, wie kolos¬
sal wurde wieder gezogen in Wiesbaden ! Aber auch, von
auswärts war der Zuzug wieder enorm . Man sah Möbel¬
wagen aus allen möglichen -Städten . Um nur einige auszu¬
zählen , seien Möbelwagen aus Berlin , Breslau , Dresden,
Leipzig , Elberfeld , Wien und Stmftar &am' erwähnt . Die
hunderttausend Einwohner hatten wir schon vor Jahresfrist
überschritten : wenn der Zuzug in gleichem Maße anhält,
werden wir die Hundertzehntausend bald erreicht haben Das
ist ein erfreuliches Zeichen für das anhaltende Wachsen und
Gedeihen unserer Stadt . Giebts auch beim Um - und Zuzug
ein paar Scherben , so können wir doch ruhig schlafen: es ist
alles in unserem Gemeinwesen in schönster Ordnung und
Vandalen giebts hier keine, obgleich 's heute Morgen wirklich
so aussah ! Sch.

* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten findet am
Freitag , 6. Oktober, nachmittags 4 Uhr , statt . Auf der Tages-
ordnung, die im heutigen Amtsblatt des „Wiesb . Generalanz"
veröffentlicht wird , stehen u. a . folgende Punkte : Gleisanschluß
des Schlachthofes ; Wahl eines Ausschusses zur Prüfung des
städtischen Submissionswescns ; Anfrage des Stadtverordneten
von Detten an den Magistrat : „Ist dem Magistrat bekannt, wie
weit die Arbeiten zur Neuherrichtung des Kriegerdenkmals im
Nerotale vorgeschritten sind ? Nach eingezogenen Erkundigungen
soll in absehbarer Zeit an die Herstellung nicht zu denken sein.
Was für Mittel und Wege gedenkt der Magistrat zu ergreifen,
um die Wiederaufrichtung des Denkmals möglichst zu beschleu-
nigen ?"

* Der neue Fahrplan . Wir wollen nicht verfehlen, unsere
Leser aufmerksam zu machen, daß bei dem jetzt in Kraft getre-
tenen Winterfahrplan  außergewöhnlich zahlreiche B e r -
s chi e b u n g e n der Züge auf sämtlichen Bahnlinien stattge¬
funden haben, deren Abfahrtszeit früher wie seither "von hier
angeseht ist. Man konnte manchen Reisenden beobachten, welcher
den Zug versäumt hat, da er sich nach dem alten Fahrplan
richtete.

* Das Jubiläum der Frau von Kornatzkr, welches unter
lebhafter Beteiligung aller Kreise am vergangenen Sonntag
gefeiert wurde , Kinn als ein „Jubel ".Fest im wahren Sinne
des Wortes bezeichnet werden . Die Jubilarin wurde mit Gra¬
tulationen und mancherlei wohlverdienten Ehrungen geradezu
überschüttet. Schon am frühen Morgen brachten mehrere könig¬
liche Kammermusiker ein Ständchen und überreichten dabei ein
von dem bekannen Bühnenmitgliede Herrn Andriano kunstvoll
hergestcllteß, qus 5 Nummern bestehendes Prggranim . Noch
während feierliche und fröhliche Weisen erklangen, erschien ein
Abgesandter des Herrn Intendanten , Kammephcrpn vyn Mützen-
becher, mit einem prachtvollen Blumen -Arrangement nebst einem
schmeichelhafte und liebenswürdige Worte der Anerkennung ent¬
haltenden Schreiben , worin ausgedrückt wird, daß der Herr
Intendant „in frühester Morgenstunde der allererste Gratulant"
sein möchte. Herr Hofrat Dornewaß erschien persönlich mit
einem mächtigen Blumenkörbe , auch viele Kollegen, Kolleginnen,
Freunde und Gönner stellten sich mit Blumenspenden, Lorbeer
und wertvollsten Andenken in großer Zahl persönlich ein. Außer
vom Ballettkorps wurden vom Bureau -, Chor-, Requisiten »,
Diener - und Arbeiterpersonal besondere Glückwünsche nebst
vielen Geschenken dargebracht . Eine rührende Szene spjelte sich
ab, als auch die kleineren Elevinnen von der Königlichen Tanz¬
schule (Kinder ) im Gänsemarsch mit Blumen anrückten, um ihrer
geliebten Lehrerin zu gratulieren , wobei die jüngste Schülerin
„unter Tränen " ein reizendes Gedichtchcn aufsagte. Im Laufe
des Tages regnete es förmlich Telegramme und Glückwunsch¬
briefe aus dem In - und Auslande . Darunter befinden sich solche
von hochgestellten Persönlichkeiten , u. a . auch von dem ehemaligen
Chef der hiesigen Königs. Bühne , Sr . Exzellenz.dem Herrn Ge¬
neralintendanten , Kammerherrn von Ledebur. Noch, jetzt gleicht
das Heim der Künstlerin einem großen dichten Blumengarten.
— Der 1. Oktober 1905 war für Frau von Kornatzki, deren
jugendliches, munteres Aussehen allseitig bewundert wurde, nach
ihrer eigenen Aussage einer der schönsten Tages ihres Lebens.
Möge der hochverehrten Dame , dem Vorbilde edlen, ernsten
Streberis , nach Verlauf eines Decennimns die Feier eines ähn¬
lichen Tages vergönnt sein!

** Wiesbadener Männer -Gesang-Vereirr. Das neue eigene
Heim in der Schwalbacherstraße 35 wird in Gemeinschaft mit
dem Allg. Vorschuß- u. Sparkassenverein in der ersten Oktober-
Woche übernommen . Es ist für das Sängerheim ein Saal vor.
gesehen, der ca. 1000 Personen fassen soll. Die noch fehlenden
Mittel sollen durch Anteilscheine aufgebracht werden.

* Kirchliche Volkskvnzerte. In dem letzten Konzert spielte
Herr Friedrich Petersen  den ersten und weiteren Satz der
es°moll Orgelsonate von I . Rheinberger , dem hervorragenden
Vertreter der romantischen Schule. Diese schwungvolle melo¬
disch durchsichtige Komposition gab ihm wiederholt Gelegenheit,
sein feines musikalisches Empfinden und seine technische Fertig¬
keit ins hellste Licht zu stellen. Fräulein Nicola Wagner
von hier , deren mächtige sonore Altstimmc das Publikum schon
des öfteren zu schätzen Gelegenheit hatte, sang die Arie „Sei
stille dem Herrn " aus dem Oratorium Elias von Mendelsohu
und Lieder von Hiller und Rehfeld. Herr Helmuth Freund - ,
l i ch von Biebrich (Violine ) spielte mit schönem edlen Tone die
„Arie '^ von Tenaglia und das Larghetto aus der D-dur Sonate
von Händel . Beide Solisten trugen damit wesentlich zum guten
Gelingen dieses schönen Konzertes bei. Für diesen Mittwoch
Abend haben Fräulein Jenny Hofsmann von hier (Alt) und
Herr Gerichtsassessor Theobald (Violiye ) ihre Mitwirkung zu¬
gesagt. Zum Vortrag kommen Orgelsoli von Bach und Guilmont,
Arien und Lieder von Händel , Emmerich und Giordani , Violin.
soli von Tartini und Händel . Auch dieses Konzert wird wie alle
seitherigen den Besuchern einen schönen Genuß bereiten. Anfang
des wie immer in der iMarktkirche stattfintPudn Konzertes
6 Uhr , Eintritt frei.

* Leseabende. Heute abend beginnen wieder die Leseabende
in der Bibliothek des Gewerbevereins  für Nassau, Her-
mannstraße 13. Lesezeit: Dienstags und Freitags 6 -̂ 8 Uhr
c5enb§. Es liegen die technischen und kunstgewerblichen Zeit¬
schriften auf , auch kann die umfangreiche Vereinsbibliothek be¬
nutzt werden . Der Besuch ist allen Interessenten aufs Wärmste
zu empfehlen.

* Kanalbemitzungs -Gebühr . Nach § 7 der Gebührenord,
nung für Kanalbenutzung sind die Hauseigentümer verpflichtet,
innerhalb 2 Wochen von dem Eintritt des die Gebührcnpflicht
begründenden Ereignisses dem Magistrat schriftliche Anzeige zu
erstatten und hierbei die für die Bemessung der Gebühr er¬
forderlichen Angaben zu machen, auch die hierauf bezüglichen
Urkunden auf Verlangen vorzulegen. Die gleiche Verpflichtung
tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein. Aus Anlaß des jetzt
bevorstehenden Wohnungswechsels wird auf die Näeldepflicht be-
sonders aufmerksam gemacht. Die erforderlichen Meldeformulare
werden im Rathaus , Zimmer Nr . 50, und im Botenzimmer,
sowie bei den Herren Bezirksvorstehern kostenfrei verabfolgt.
Näheres im Amtsblatt dieser Zeitung.

* Obstmarkt . Wie uns mitgetheilt wird, sind die Anmel-
düngen für den im Hotel „Friedrichshof " am Mittwoch und
Donnerstag dieser Woche stattfindenden Obstmarkt sehr zahlreich
emgegangen, sodaß nunmehr über 600 Ctr . Tafel- und Wirth-
schaftsobst zum Verkaufe bereit stehen. Es ist also Kauflieüha-
bern bei besonders reicher Auswahl die beste Gelegenheit gegeben,
dauerhaftes Winterobst einzukaufen. Reckt angenehm dürfte sem,
daß von den besseren Tafelsorten von Aepfeln und Birnen —
Spalierobst — kleinere Mengen von 5 bis zu 30 Pfund in zier¬
lichen Körbchen und Kistchen in bester Verpackung und feinstem
Aufputz zum Verkauf bereit stehen, die sofort in Empfang ge¬
nommen werden können oder auf Wunsch durch den Marktaus¬
schuß an auswärtige Personen verschickt werden. Mit dem Obst-
markt ist auch eine kleine Ausstellung von Verpackmaterialien
für besseres Tafelobst verbunden , um den Obstzüchtern Gelegen¬
heit zu geben, sich mit den besten und wirkungsvollsten Ver¬
packungsmaterialien für feinstes Tafelobst — Delikateßpackung—
vertraut zu machen. Der Obstmarkt beginnt Mittwoch Morgen
9 Uhr und wird an beiden Tagen Abends 6 Uhr geschlossen.

* Mopst Malzi vor dem Reichsgericht. Der Prozeß des
Propstes Malzi  von Worms , der seinerzeit von der Main-
zer  Strafkammer wegen Sittlichkeitsvergehens zu 1 Jahr Ge¬
fängnis verurteilt worden war , ist gestern vor dem Reichs-
aericht in Leipzig verhandelt worden. Die Revision wurde als
" ĝründet verworfen.

-r . Zug -Zusammenstoß . Zwischen den Stationen Limburg
und Eschhofen, an der Abzweigung der Lahnbahn, stießen gestern
nachmittag vermutlich infolge falscher Weichenstellung zwei Gü¬
terzüge heftig aufeinander . Die beiden Gleise wurden gesperrt
Der Verkehr mußte durch Umsteigen aufrecht erhalten werden
was zu bedeutenden Verspätungen der nächstfolgenden Züge
führte . Die Maschinen , ebenso eine Anzahl Güterwagen sind
stark beschädigt, und infolgedessen der Materialschaden sehr be-
trächUich. Es ist sofort eine Untersuchung eingeleitet worden.
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* * Ein beträchtliches Tchvdenseuer entstand heute früh 7
tlhr in dem Hause Mvritzstraße 4. Tort wohnt in der 3. Etage
der Tonkünstler und Musiklehrer Heuß.  Auf unaufgeklärte
Weife fiel zu der angegebenen Zeit im Salon der angehe -.zie
Pctroleumofen um und setzte das Zimmer sofort in Brand . Auch
das danebenliegende Schlafgemach wurde von den Flammen er.
griffen und brannte bald lichterloh . . Ais die durch den Feuer
melder Landesbank alormirte Feuerwehr 7.19 Uhr an der Brand¬
stelle erschien , loderten schon mächtige Flammen empor . Sie griff
fofort mit der Gas - und Handspritze sowie Hydranten das ge¬
fährliche Element an . Zwar ist es ihrem thaikräiligen Eingreifen
zu danken , daß sich das Feuer nicht auf den Dachstuhl übertrug,
retten konnte sie indessen sonst weiter nichts . Der Schaden , den
der vom Unglück Betroffene erlitten hat. ist unersetzbar . Außer
dem gesammlen Mobiliar , den Thüren ufw . ist mitverbrannt ein
werthvojler Bechsteinflügel , mehrere sehr schöne Violinen , ein
Harmonium sowie ein beträchtlicher Stoß Noten , u. A . auch ei¬
gene Stompofitionen des Tvnkünstlers enthaltend . Wie wir ersah-
ren , betragt der Schaden ea . 20—25 000 Ä  In der Woh-
nung sieht es jetzt öd und traurig aus . Der Bedauernswerche
ist somit von einem schweren Schicksalsschlag betroffen worden.

* * Vom Baum gestürzt . Die Sanitätswache wurde gestern
Nachmittag nach dem Hause Biebricherstraße 11a gerufen . Dort
war ein 35 Jahre alter Gärtner vom Baum gestürzt und halte
sich einen Beinbruch , schwere Kopf » sowie erhebliche innere Ver»
^b.̂ ^ n zugezogen . Die Sanitätswache brachte ihn nach dem
städtischen Krankenhaus.

** Billiger Tabak . Einem Rollfuhrmann wurde am Frei¬
tag im Gebiet des Südbahnhofs eine Schachtel Tabak ica . 12
Kilogramm schwer und mit dem Zeichen G . B . 27 302 versehen!
von unbekannten Personen g e st o h l e n.

** Ein Taugenichts wurde gestern nachmittag von der
Kriminalpolizei sestgenommen . Es ist ein 18jähriger Bursche
aus Sonnenberg , welcher in der letzten Zeit mehrere Diebstähle
hier verübt hat und gestern dabei erwischt wurde , wie er aus
einem Neubau ein Fahrrad stehlen wollte.

** Unfall . Beim Neubau Gneisenaustraße 3 fiel gestern
Nachmittag um 2 Uhr der 32 Jahre alte Installateur Jacob
Hang  von einer Leiter . Er trug eine Fußverstauchung davon.

** Schlagansall ? Im Hause Rheinstraße 42 wurde eine äl-
tere , schon seit einiger Zeit vermißte Frau in ihrer Wohnung
tot aufgefunden . Man nimmt an . daß sie einem Schlagansall er-
legen ist.

** Zwei kleine Kaminbrände entstanden gestern Nachmittag
3 und 6 Uhr in den Häusern Mauergasse 21 und . Marktstraße
26 . Die Feuerwehr konnte in beiden Fällen bald wieder nach
dem Depot zurückkehren.

** Gardinenbrand . Heute Vormittag 10,04 Uhr rief man
die Feuerwehr nach Yorkstraße 17, wo Gardinen in Brand ge-
rQthen waren . Bei Ankunft der Wehr war nichts mehr von dem
„Brand " zu sehen.

** Der Revolver als Mordwafsc . Gestern Abend Hot sich der
hier Emserstraße 19 wohnhafte Schlosser L. Thierfelder
in der Nähe der .Mlathildenruhe aus unbekannten Gründen er-

' schossen. Die Leiche wurde heute Vormittag in der 9. Stunde
dort aufgefunden.

—n . Vom Hochheimer Markt . Bereits eine Reihe von
^ihreri waren die in Hochheim den Markt  haltenden Ge¬
schäftsleute vorstellig geworden , die Plätze für Schaubuden und
Kramstande früher zu vergeben , bezw. obzulegen . Diesem
Wunsche zufolge hat die am Sams -tag tagende Ma -rktkommission
vorgeschlagen , die Verlosung und Ablegung der Plätze für die

im E Donnerstag und diejenigen der Krämerstände
und Wurstbuden am Samstag vor dem Markt stattfinden zu
lassen . , ^ m weiteren regte die Kommission an . dahin vorstellig
zu werden , daß am Marktsonntag auf dem Krammarkt der Ver-
kauf von geringwertigen Gegenständen gestattet werde , wie sol-
ches auch anderwärts zugelassen würde.
. b- Dem Unglück entronnen . Gesterp abend geriet ein kleiner
Hund zwischen die Schienen der Elektrischen , als gerade ein
Motorwagen auf der Taunusstraße herangesaust kam. Aber
auch hier hatte der Wagenführer Geistesgegenwart genug Er
bremste sofort derart , daß allerdings die Fahrgäste etwas ins
Schaukem gerieten . aber das Hündchen dadurch dem sicheren
Tode entging . Das Tier wurde durch das Schutzblech geschleu-
dert . Erst nach 8 Minuten langem Suchen konnte der Hund
unversehrt hervorgeholt werden.
* ^ ei 0" eigenartiger Streik . In unserer Stadt ist ein Aus-
stand in Aussicht , wie er wohl selten vorkommt . Auf Antrag

.r christlichen Gewerkschaften haben die Gemeindekollegien vor
einiger Zeit beschlossen , für die Gewerbegerichtsbeisitzer -Wahlen
das Proportionalsysterii einz, .sichren . Das machte eine Aenderung
des Statuts nothig , die der Genehmigung der Regierung bedarf.

ist aber nicht so zeitig eingetroffen , daß die
gesetzuche ^ rist für . bie Anlegung der Wählerlisten für die bevor-
stehenden Gewerbegerichtswahlen cingehalten werden k onnte.
Deshalb beschloß der Magistrat , die Wahlen einstweilen zu ver-
schieben und sie an dem frühesten , bei Einhaltung der erwähnten
Fristen möglichen Termin , nämlich im März 1906 , vornehmen
iu . lasssn . Damit sind aber die freien Gewerkschaften , die zur
Zeit die Arbettnehmer -Beisitzer allein gestellt haben , nicht ein-
Erstanden . Die versammelten Vorstände der einzelnen Gewerk-
schäften beschlossen vielmehr , beim Magistrat Gegenvorstellungen
zu machen , und falls diese nichts nützen , die Arbeitnehmer -Bei-
sitzer zu ersuchen , mit dem Ablauf dieses Jahres ihre Aemter nie-
derzulegen . Da eventuell diese Herren der Aufforderung Folge
leisten werden , >o ist ein Ausstand hier zu erwgrten , wie er wohl
noch nirgends vorgekommen sein dürste.

DK größere Vertretung der Gesammtkirchengeinrinde
hielt gestern Nachmittag , m Wahlsaal des Rath -haufes ihre
dritte Sitzung ab , die vom Pfarrer Ziemendorff geleitet wür¬
bê Es wurden zunächst zwei Verträge betr . Geländekauf und
-Abtretung gutgeheißen . Hierbei handelt es sich um Ankauf
von Gelände zwecks Arrondirung des Bauplatzes der neuen
Kirche und um die laut Baupolizeiverordnung stattziifinden-
de Abtretung eines Thciles an die Stadtgemeinde Die in
der letzten Sitzung laut gewordenen Zweifel sind jetzt beho¬
ben , ba  eine Kommission festgestellt hat , daß nur die Hälfte
der Straßenbreite des in die Straßenflucht fallenden Ge¬
ländes von der Stadt in Anspruch genommen wird — Für
die Bergkirche  war aus Sparsamkeitsrücksichten die elek-
ftische Beleuchtung a b g e l c h n t worden , obwohl sich die¬
selbe jetzt etwa 1000 Jl  billiger stellt , wie später Da es
Pfarrer Deesen meyer gelungen ist . verschiedene Leute seiner
Gemeinde dafür zu intercssiren , sodaß von diesen die 1000 Ji
gefrtftet worden , wird jetzt die neu bemalte Kirche in nicht all¬
zuferner Zeit auch in elektrischem Licht erstrahlen.

WieSvaVrster Ge «eral »A »ze«Mer.

* Kurhaus . Morgen findet Operetten - und Walzer -Abend
der Kurkapelle stall.

T . Das Kriegsgericht d e r 2 1. Division  tagte heute
m Mainz . Der 27 ;ährige verheirathete Schlosser Kurt
L ch u l t e aus Westfalen , wohnhaft zu Wiesbaden,  Ge¬
freiter der Reserve , hatte sich wegen rhätlichen Angriffs aus
einen Vorgesetzten , Ungehorsams und Widerstands zu verant¬
worten . Am 20 . August ö. I . wurde der Angeklagte zu einer
46tägtgert Uebung zur 3 . Kompagnie des 87 . Jnfanterreregi-
rnents nach Mainz eingezogen . Er erhielt vom 26 . bis 28.
August Urlaub nach Wiesbaden , den er dazu benutzte , nicht
dorthin zu fahren , sondern mit einem Landsmann und später
noch mit einem Dienstmädchen eine Bierreise durch verschie¬
dene Mainzer Lokale zu unternehmen . Nachdem er sich von
feinem Freunde getrennt , begab er sich mit dem Dienstmäd-
chen nach dem Bahnhofsplatz , durch die Münsterstraße zu dem
Aliceplatz . Hier begenete ihm der Sergeant Josef R u f . Der
Angeklagte soll denselben nicht vorschriftsmäßig gegrüßt ha¬
ben , der Sergeant ging daher zurück und stellte den Mann
zur Rede . Hierbei soll der Angeklagte dem Sergeanten einen
Stoß versetzt haben und dann geflüchtet sein . Der gestoßene
Sergeant lief nunmehr dem Soldaten nach . Jetzt soll der
Angeklagte zurückgelausen sein und dem Sergeanten einen
Hieb mit dem Säbel über den Kops versetzt haben , während
seinerseits der Soldat vom Sergeanten einen Hieb am Arme
«»hielt . Bei der heutigen Verhandlung erklärte nun der An-
geklagte , er habe nicht gewußt , daß der Sergeant ihm nach¬
laufe , er hätte nur . da er jemand ihm nachlaufen horte , beim
Umdrehen die Waffe gebraucht . Der Sergeant sei stark an¬
getrunken gewesen und habe ihn angegriffen . Bei der Be¬
weisaufnahme sagen verschiedene Zeugen , unter ihnen auch
dev Dienstmädchen , aus , daß der Sergeant betrunken und
der Angreifer gewesen sei . Der Kriegsgerichtsrath bean¬
tragte 2z Jahre Gefängntß . Das Gericht erkannte aber auf
Freisprechung.

, .*  ® er  sonographische Unterricht im Abgeordneten.
Hause. Am Montag Abend hielt in der Stenographieschule (Lehr,
straße 101 Herr Lehrer H . Paul  einen Vortrag über den amt.
Iichen stenogr Unterricht im preuß . Abgeordnetenhause . Wir
geben die Ausführungen im Auszug wieder . Der Erfinder eines
nach ihm benannten Systems , W , Stolze , war mit einer Anzahl
semer Schüler als prakt . Stenograph bei der 2. vereinigten
Kammer im Jahre 1847 thätig . 1850 trat er in das stenogr.
Bureau des preuß . Abgeordnetenhauses und wurde 1852 Vor¬
steher genannten Bureaus . Als solcher hatte er die Pflicht , in

er sitzungsfreien Zeit neue Kräfte für den stenographischen
Dienst m den Parlamenten heranzubilden . Als 1853 an der Uni¬
versität zuBerlin ein Lehrstuhl fürStenographie errichtet wurde
ubertrug man einem Schüler Stolzes . Dr . Michaelis , das Rek-
torat : dieses Amt hat jetzt der Sohn des Er sinders , Dr . Fr.
Sto .ze, inne Nach dem Tode Stolze 's übernahm Dr . Stein-
brink . 1 Vorsteher des stenogr . Bureaus , den Unterricht und fetzt

Goepel . Ms im Jahre 1897 das System Stolze -Schrey
veröffentlicht _wurde , wandten sich viele Stenographieunterricht
Suchenden diesem System zu. Dr . Steinbrink organisirte den
amtl . Unterricht im Jahre 1898 anders . Diese Staatsanstalt
führt letzt den Namen ..Stenographiefachschule " im Hause der
Abgeordneten . Steinbrink gab auch eine sogen . Fachstenogra-
ph,e . auf dem Stolzefchen System fußend , heraus , die nach eige.
ner Angabe kemerlei Konkurrenz gegenüber dem System Stolze-
Schrey darstellen soll, sondern nur für Parlamentspraktiker be-
stimmt is . Dieser Unterricht unterscheidet sich von der sonst üb-
'chen Lehrweise dadurch , daß die Strographie nicht in 2 Stu¬

fen ,n Schulschrift und Debattenschrift zerlegt wird , sondern von
Anfang gleich alle Kürzungsregeln der Debattenschrift gelehrt
werden . Für die Mehrzahl der Stenographiebedürftigen ist diese
Schrift zu schwer , sie kann nicht Volksstenographie werden . Der
Vortrag wurde von den zahlreich erschienenen Zuhörern mi , gro.
ßem Bei,all ausgenommen.

M Jahrgang
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„ fc* 3. Oktober . Mit dem 1. Oktober ist Herr
Lehrer Fluck von hier noch Kiedrich  versetz ! worden . Das
Scheiden des verehrten und belebten Herrn wird allgemein be-
dauert und folgen ihm die besten Wünsche für sein ferneres Wir-

~ ® er  bes bisherigen Gemeindedieners Simon
Heinr . Simon , hat die Polizeidienerstelle übertragen bekommen'
Hoffentlich tritt er in die Fußtapfen seines Vaters , der 19 Jahre
lang treu seines Amtes waltete.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbnrg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Mittwoch , den 4. Oktober 1905.

Zeitweise windig , zeitweise verändert , stcllenweiie geringer N-gen.
Een alleres  durch die Wcilburger Wetterkarten (mouati . 80 *B:q )

rocld,c an der Expedition d - S „W i c S li a i>e n e r General¬
anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

ZlrMammsr .Zihung vom 2. vlltobör.'
Entführung.

Eine Kindes -Entsührungsgeschichte beschäftigte heute die
Strafkammer . Angeklagt waren die Ehefrau Anna ©in-
2 us  von hier , der Friseur Heinrich Ru f sa und die verhej-
rathete Marie Latsch (letztere wegen 'Beihilfe ) . Die An¬
geklagte Binz .us ging aii einem Tage in die Wohnung ihres
Mannes , um ihr Kind , welches kurz zuvor durch einen Ge-
richtsvollzicher abgeholt worden war , da cs in einem Ehe-
scheidungsprozeß dem Männe zugesprochen wurde , wieder an
sich zu nehmen . Ruffa und Frau Latsch - begleiteten Frau B.
dorthin . Sie sollten nach der Anklage der B Beihlllse bei
der Entführung des Kindes aus der väterlichen Wohnung |
geleistet haben . Ein Beweis hierfür war jedoch nicht zu er - '
bringen . Es ist zwar zu sehr häßlichen Reden und auch zu
thätlichen Angriffen gekommen , aber für die Entführung
des Kindes war durch die Beweisaufnahme die alleinige
Schüld der Angeklagten B . festgestellt worden . Sie wurde
dieserhalb zu 3  Tagen Gefängniß verurtheilt . Die beiden
Mitangeklagten wurden fteigesprochen . Der Staatsanwalt
hatte dem richterlichen Urtheil entsprechend beantragt

Verhaftung.
Essen.-3. Oktober. -Wegen schwerer Sittl :chke::svkrbre.

chen wurde, dem B. T. zufolge, der Hilfspred '-ger D evee
verhaftet.  Er soll sich an  mehreren jeirrer Schülerinnen
vergangen haben, bestreitet aber jede Schuld.

Marokko.
Köln , 3 . Oktober . . Die K . Z . meldet aus Tanger : Am

1 . Oktober hat Raisuli , unterstützt von verschiedenen Stäm-
men und von Regierungstruppen , einige Dörfer niederge-
-bräunt und das Lieh in ihnen konfiszirt zur Straft dafür,
daß einzelne Einwohner dieser Ortschaften Reifende ^beraubt
hatten . Neue Unruhen werden indessen nicht befürchtet.

Paris , 3 . Oktober . In dem von Frankreich an die
Mächte gesandten Kommentar zum Programm der Marokko-
Konferenz werden als Rechte der Staatsbank bezeichnet : Die
Ausgabe von Titres , die Prägung von Münzen und die Un-
ternchmung von Hafenbauten . Im Allgemeinen wird als
Prinzip aufgestellt , daß bei der Zuerkennung von öffenrtrchen
Arbeiten keine Nationalität das Vorzugsrecht haben soll.

Ein zweiter Fall Drcysus.
Paris , 3 . Oktober . Der ehemalige Marineattache bei

der ftanzöfischen Gesandtschaft ,n Tokio . Kapitän Bouaouin.
-der bekauntlich vom japanischen Kriegsgerichte wegen S pio-
n a g e zu 10 Jahren Kerker verurtheilt und später begnadigt
wurde , ist schwer leidend in Marseille eingetroffen . Seine
Angehörigen erklären , daß Bougouin in Frankreich eine ener¬
gische Zeitungskampagne einleiten will , um seine Unschuld
zu beweisen . Der französische Gesandte in Totio , Harmand
will übrigens die Revision des Prozesses beantragen.

Anarchistischer Anschlag. >
Bukarest , 3 . Oktober . Wie nachträalich bekannt wird,

soll ein neuer anarchistischer Anschlag gegen den Eisenbahn-
zug , mit dem König Karol von Wien zurückköhrte , geplant
gewösen sein . Der Wachsamkeit der rumänischen und ungari-
ick-en Eisenbahnbeamten sei es zu danken , daß die That ver-
eitelt wurde.

Entgleisung.
Grostwardein , 3 . Oktober . Bei der Station Szialay

entgleiste  ein Personenzug . Mehrere Wagen und die
Lokomotive stürzten die Böschung hinunter und wurden zer¬
trümmert . Verletzt wurde niemand.

Deutsche Pilger in Rom.
Rom , 3 . Oktober . Vorgestern Abend um 8z Uhr kam

der deutsche  P i l g e r z u g von mehreren hundert Rhein-
| ländern sowie Mitgliedern der Berliner Diözese hier an

Das deutsche Lokaltomitee unter Führung des Monsignore
Lohninger und Pick nahmen die Pilger , die durchweg den per-
mögenden Klassen angchören . in Empfang . Beim Betreten
des römischen Bodens brachten die Pilger Hochrufe auf den
Papst und den Kaiser aus.

Das Feuer in Tokio.
^kio , 3 . Oktober . Die in den Mrlitärarsenalen aus-

gebrochene Feuersbrunst ist gestern zum . Stillstand gebracht
worden ^ Der durch - den Brand angerichteft Schaden wird
aus 8 bis 10 Millionen Jen veranschlagt.

Die Reichsdilma.
Petersburg , 3 . Oktober . (Petersb . Tel .-Ag .) Ein Er.

l a ß b e s Kaisers  vom 30 . September verlangt , daß di^
Anordnungen bezüglich der Walrlen zue Reichsduma unver -'

-zuglrch getroffen werden sollen . Der Rc -gierungsbote veröf¬
fentlicht die Bestimmungen betreffend ö :e Einführung ver
Reichsduma und die Wahlen zu dieser.

Attcntatsversuch.
Neivyork , Z. Oktober . Nach einer Meldung des New-

Aork Herald aus Havanna ist auf den Präsidenten Palma
ein Attentatsvcrsuch unternommen worden . Die Eiscnbahn-
biücke , über welche der Spozialzug des Präsidenten fuhr , war
von unbekannter Hand beschädigt Worden und der Zug wäre
bei schneller Fahrt unfehlbar indie Tiefe gestürzt . Der Prä-
fu ent legte den Rest seiner Reise von 1200 Kilometer unter
sto.rker militärischer Eskorte zurück.

Die Baden -Badener Zusammenkunft.

. Paris , 3 . Oktober . Nach einer Mclduuq des Te -mps war
be , den fungsten Besprechungen zwischen B ü lo -w und T i t-
t o n i viel von dem für das Frühjahr 1906 b . vorstehenden
Gegenbesuch des Zaren in Rom die Rede . Mit im Zusam¬
menhänge damit wird -anderweitig erwähnt , daß Tittonis
sehr gute Beziehungen mit den leitenden englischen Staats¬
männern dazu beitragen könnten , zwischen den Regierungen
von London und Petersburg einen Modus vivendi bezüglich
der astatischen Politik beider Reiche zu schaffen , insbesondere^
lene unvollständige Note zu ergänzen , welche England bezüg-

seines Vertrages mit Japan nach Petersburg gelangen
-l q.

Nom , 3 . Oktober . Legationsrath von Below bestät -gt
dem Korrespondenten des Corricrc della Sera , daß die Entre-
vue zwischen Tittoni und Bülow nur einen Gedanke,
faufd ). über die allgemeine politische Lage zum Zweck gehabt
babe Man könne sicher sein , daß kein bemerkensiverther po>

- uujcher Wechsel die Folge der Zusanimenkunft sein werde.
Oie Unruliön in Rußland

Petersburg , 3 . Oktober . Slowo meldet : In Jekateri-
noslaw erfolgte am Samstag ein Zusammenstoß  zw -i-
Fhen betenden Juden und der Polizei vor der Synagoqe . Aus
beiden Seiten gab es Verwundete.

Tiflis , 3 . Oktober . Ein Telegramm aus Eriwan be-
nchftl , daß wahrend des gestrigen Tages an verschiedenen
Stellen der Stadt ein heftiges G e w e h-r f e u e r gehört
wurde . Die Zahl der Toten und Verwundeten ist noch nicht
bekannt . Die Behörden treffen Maßregeln zur Unterdrück¬
ung der Unruhen.
- - 1_ _ _ _

Elektro -Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlaas-
anstalt . Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Vvritck und Feuilleton : Cbefredakreur Moritz Schäfer- üi-
den übrigen Theil und Inserate Carl R öllei . peide m»

Wiesbaden.
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Stuvjjig aus sen Civilstan - s -Registern der Stadt
Wiesbaden vom Z. Oktober . 1905.

„ ®^ 'oren:  Am 30. September dem Grunüarbeiter
Peter Ruckese. S ., Ernst. - Am 30. Septemb .r dem Buch-
drucker Georg Dönges e. T ., Katharina Johanna . — Am 2.
Oktober dem Metzgergchülsen Franz Groh e. S ., Anselm. —
Am 20. September dem Tapezierermeister Franz Hild e S
^.ranz ^ atob Lorenz Willi. — Am 27. September dem Tag.
lohner Georg Zindel e. T ., Natalie . - Am 2. Oktober dem
Fuhrunternehmer Wilhelm Enders e. T ., Philippinc Er-
^ Anî 28. September dem Bäcker Karl Häuser e. T .,Anna Maria pranziska Lina.

Äff 8 ** °* e n: Verwittweter Schuhmachermeister
Sori Hermann Alt in Niederscheldexhütte mit Maria Sand-
Hofer daselbst. - Lackirergehlllfe Felix Jumeau hier mir Jüa
Schlemm Pier. — Taglöhner Philipp Bester hier mit Maria

Bernhard Karl Troost in Dotzheim
mit BabeAe Zink das. — Landwirth Wilhelm Ferdinand Al-
oei-ti ,n Hrchnerkirche, mit Luise Kern zu Welterod — Eisen-
bahnpraktlkant Christian Theodor Wesp hier mit Gertrude
Margareta Dorn m Kestert. - Taglöhner Philipp Martin

3“ e Renß hier. - Zuschneider
rA dolin Polt in Aichafsenburg mit Maria Heinrich das -
Pstasterer Franz Fleschner 3er in Eltville mit Katharine
Sm -n das. - Wachtmeister Bernhard Adolf Mrsting hi?r mit
ff 11 '!111«) f tox Anna Schache in Gonsenheim. — Gärtner
Emrl Berbcnch hier mit der Wittwe Elisabeth Hennemann
geborene Brebricher hier. — Mechaniker Rudolf Müller hierm ÄS £ - *U Ä
irif ®0«oift  Gustav Jung in Jägerssreude
^ .Auguste Krause zu Grenzhausen . — Eisenbahn-Bauassi-
stmt ^ ohann saget hier mit Katharine Reber hier. — Kell-

S- r oW? mit  Ersabethe Luft hier. — Groß-
he-zogl. Hess. Leutnant im Leib-Garde-Regiment No. 115

m ^ lt>evr  von Schaesfer-Bernstein in Darmstadt mit
Auer von Herrenkirchen hier. — Schuhlnackerae-

huste Wilhelm Rauh hier mit Marie Krauß hier — Verwitt-
wet r Kaufmann Heinrich Reichard in Kirn mit Johanna
Philippine Müller hier. — Schuhmachermeister Adam Wei-

:,n. Bwb rich a. Rh. mit Luise Mancher hier — Postbote
M _ Är-cĥus hwr mit Emma Grünschlag zu Franch'urt a.
hier Arch.tllt Karl Heuer hier mit Sofie Weyershäuser

Gestorben:  1 -- Oktober Rentner Dr . suris Albert
Wilhelmp 61 ^ — 30. September Ernst, S . des Glaserge-
Hülsen Heinrich Letterinann , 1 I . - 30. September Güt?r-
Lodenarbeiter^ ohann Müller , 38 I . — 1. Oktober Johannes
s . deŝ Schreinergehulfen Karl Maurer , 7 M - 2 Oktob°r
f n“/, f beJ  Maschinenmeisters Paul Peters , IM — 30
September Hausdiener Theodor Oehlschläger aus Bromberg
rold 14 <*“’ ~ rk ’§ Maschinisten Ludwig He-
4  Dienstmädchen Katharine Seif , 25
v>. 2. Oktober Pnvatier Heinrich Richtmann, 62 I.

WleSdavcner Tencral -Anzeig« .

Tnrnvrreiu Wiesbaden.
SsNiftaadcn 7 Oktober ds. IS ., abends
Uhr. mt V.re,»Stola»Hcllmnndstratze Nr. 25 :

Haupt-Bersammlung
1 m , . Tagesordnung:
l.  Vorlage bcr neuen Satzungen;
9 Ergänzung des Borstandes gemäß8 14 dieser Satzungen:
8. Ltiftungrfcn; 4. Banangelegenheiien;
5. 60 jähnges Jubiläum; 6 ©evittrc und Sonstiaes

cpfi« iablmd>e3  und pnnkllichcs Erscheinen bittet '
— _ __ Der Vorstand.

20 . Jahrgang,.

Beginn meines

Haapt-Ta&i-Curm
_ am
Drenstag , den 17  Oktober , im Hotel Friedrickabof

Privat -Tauz-Nuterricht
zu jeder Tageszeit in meiner Wohnung. Schleif Walrrr
£ ö ” 8 in ^ Schritte » , genau 6 Schritt -Schleif-Walzer
um ranzen , sofort brgreifbar , rinfach und iricht

und ohne Konkurrenz. Gest. Anmeldungen erbeten. 9464

Ci. Hiekl und Frais,
VR (vvj . Sleichftraße 17  I.

er „ Z ■ Musik,pnen werden keine berechnet, da wir selbst
Klavier spielen/ was von großem  Vortheil bei Einzelkursen.

Verein
Wiesbadener Gcschüftsdieiier.

1 . Stiftungsfest,
gehend in K - vs -rt . Theater « nd Tanx . wozu wir
Freun de und Gönner des Vereins freundlich st einladen

rine ®“ m‘ ft,i ' >' b°

Q, „,® ie  Veranstaltung findet bei Kirr statt.
9567 § -r U- rstand

Verein der

Jtünstleru.Jiunstfreunde
iietbaden E . V.

Donnerstag , den 5. Oktober 1905
im Saale des Vikioriahoiels;

KONZERT
des

St.Petersburger Streächq jartetts
Sr . Hoheit des Herzogs Georg Alexander

An  Hecklenbnrg -Strelitz,
K amensby , Nainn Kranz,

ndti Bornemann u.SigismundBntkewitsch

Königliches Standesamt.

ifmditifm äßSall
findet

Samstag , de » » 1. Oktober 1905,
n!itf,n tiIi a ut Cl )lcnW ^ ee - in (Daniius ), nach-
" " " ags ^ »ihr ansangeild, ,tatt , wozu fkcui,blichst eiuladet

Hahn (Taunus ), den 9. September 1905.
143  ‘ _Das Komitee.■a

Viek _100C=
M Gebrauch!
Sch ‘̂ rZt 'Ä er A“? rilä '“dieS«,nHas Konats-Baden

Verstellbar ? r- POr,t0̂ Und  spesenfrei.
Probehlndi Gunei da2u Stück  Mk . I -

kostenfrei!
^lae § , Neklläiläl.

b3ßnhof §n io . °

CO

// . Q/fäa&cwi&i, c / £ O.

Danksagung
herzlicher Teilnahme
lieben Verstorbenen

Für die vielen Beweist
bei dem Verluste unserer
sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wolf,

' 6ö̂ t, Krumscheid.

Marmor- und Grabstein-Geschäft
von

Bernhard Decker
Dotzheim , Schierste !ncrstr . 4

empTiolilt sich zum Anf *»rt :gen von sämtlichen in sein
iach einschlagenden Arbeiten.

Grabsteine in Sandstein, Marmor, Granit und
oy .nit. Marmor-Arbeiten : Waschtische, Auf¬
sätze und Nachttisch-sir

Billigste Preise . * " L. ' D ..„ , x-rouipte Bedienung.
„ r brünstigste Zahlungsbedingungen,

P,Z,,  ! ge V , n* ,l )a meines Lageiy in Wiesbaden
befii,rir StirÄSSe  S r verkante ich sämtliche auf Lager
befindlichen Grabsteine zu den denkbar billigsten
Srir A? fra «e“ er bitto per Postkarteslä ,„r ubr--

— i4yo

Unterricht für Damen und Herren.

scfflÄÄSÄ »rss

Rheinisch-Westf. eÄ, “:,- ,,
Wiesbaden,

jetzt: *8 Rheiustratze 38 , Ecke Moritziiraße.
Große Helle

Unterrichts -Räume
für

Sr . Hoheit des Herzogs Georg Alexander
zn Hecklenbnrg -Strelitz,

der Herren 15— ' * ' - - —
Alexander Bo

l ) Streichquartett , No.  I , A-dur Alexand, Borodin
-)  Streichquartett , Es -dur , op. 74 Beethoven
3) Streichquart ett . No.2,F-dur,op.22 P. Tschaikowshy

Beginn 7 Uhr.
Die Türen werden nur in den  Pausen g-eöffnet.

Numerierte Sitzplätze zu 4 Mk. in der Buchhandlung
de« w° ritZ  u 5 UDZel und in der  Musikalienhandlung
des Herrn Hoflieieranten Heinrich Wolf, (beide Wil¬

helm strasse).
ElD Karte nverbauf am  Saaleingange findet nicht statt.

- — Alle Karten sind vorzuzeigen. —
- 39 __ Der Vorstand.

Zurückgetehrt ! -yy
San.-Rath Dr. Surminski,

Kaiser Friednih-Rmg 49, pt.9655

Betarttttmachnng.
12 &c ”r 4, Oktober 1905 , Mittags
[mrpf ö ^ ‘m ^rsteigerungstokale , Bleich-

1 Ausziehtisch, 1 Schreibtisch
°stElich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

__ Meyer , Gerichtsvollzieher.

Zwischen ! Zwischen!
®Ce lfe‘C W->̂ in i-rachtnoll-r Maare, reife, süß- Frucht, eingetroffeu.

10 Pfund 9v Pfg.
Otto ünkeibach , Kartofseigroßbandlllna,

L-chwalaacher«raß- 71. — Tel. 2734.
9692

Damen nnd Herren
getrennt,

Piichfiihruug. Rechnen. HandelSkorrespouden,..
Stenographie . Maschinen- »nd Schönschreiben

Tag- und Abendkurse.
HBBaoaraB

Prospekte kostenfrei.

Gratis ein Stück feinste Blumenseife,Famos'
erhält bei je

10 Packeten
jeder

regelmässige
Verbraucher

von
6152

Nachlatz-Versteigermra.
Im Aufträge der Erben des f Rentners Carllchulr

oerftage« ich heute Mittwoch . M- chmittag - 3 Uhr
beginnend, in der Wohnung. ^
II'-. 49, Silitthiüiiiiiiftarnijf j|t.49, i. g|,«
folgende gebrauchte Mohjttar -Gegeullände , als:

' ^ ^ Berten, Wascheonsole mit Marmor, Nacht-
ti che, Mahag .-Spiegelschrank, Chaiselongue mit Sessel,
.̂ cahag.-Büßet , Spiegel mit Trumeaux und sonstige'
eptegef , Etagere, Schreibpult, Tische, Stühle , Oel-
gemalde und sonstige Bilder, Bücher, Wäsche und ^
Kleidungsstücke, Küchenschrank, Stehleiter , Küchen- '
geichirr und dergl. mehr, i

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am
Berste,geriingstnge. ^ hggo

Wilhelm Mellrich,
Auktionator nnd Taxator,

Schwaibacherstraße7.

Nersteigkru«,, .
von 5chreiner-)nventar.

Heute Mittwoch, den4. Oktober,
Nachmittags 3 Uhr

begimiend, versteigere ich wegen Geschäfts-Aufgabe
im Hause

9 Bicichftraßeg
nachverzeichuete zur Schreinerei gehörende Geaeu-stande:

2rädriger Hand-Federwageu. Hobel¬
bänke, Partie Hobeln, Schraub¬
zwingen, Fanierböcke, Scherganten,
Sägen, Leim, Glaspapier, Partie
Werkholz, Firmenschild und vieles
andere mehr

freiwillig meistbieieud gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 4624

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

27 Schwalbacherstr. 27.



X. CHoBet 1905. SSIeSBabenet tNeneral-Nnzetzer. SO. SJefTflntf,
Süetbingwg.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung eine-
Stcllwcrksgcbändes aus Bahnhof Eltville sollen in einem Lose
vergehen werden. Termin zur Eröffnung der mit ent¬
sprechender Aufschnst versehenen Angebote findet ain 10. Ok»
tober d. I ., vormittags z0 Uhr, im Zimmer Nr, 19 der
Unterzeichneten Betrjebs-Jnspsktipn(Pheinhahnhof) statt, hon
wo auch die Verdingungsunterlagen gegen vorherige Ein¬
sendung von 2 Mark durch die Post bezogen werden können.
Zuschlagsfrist2 Wochen. 1490

Wiesbaden,  den 29. September 1905.
König!. Eli'enbahn-BetriebS-Jnspektion I.

Verdingung
Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines

Zweisaimlienwohnyauses auf Bahnhof Kurve sollen getrenn
in einzelnen Losen vergeben werden und zwar:

Los l Erd-. Maurer- und Stcinhauerarbeiten,
„ II Zimmerarbeiten,
„ III Dachdeckcrarbeiten.
„ IV Schrcinerarbeitcn,
„ V Schlosserarbeiten,
„ VI Spenglerarbeiten,
„ VII Glascrarbeiren,
„ VIII Tnncherarbeitcn.

Die Eröffnung der mit entsprechenderAufschrift ver.
sebenen Angebote findet am 16. Oktober, vormittags H UHr,
im Zimmer Nr. 19 der Unterzeichneten Betriebs-In¬
spektionI (Nheinbahnhof) statt. Bon da können auch die
Verdingungsunterlagen gegen vorherige Einsendung vonje2 Mk.
für Los I und II und je 50 Pfg. für die übrigen Lose
durch die Post bezogen werden.

Zuschlagösrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. September 1905.

1491_Königs . Eisenbalm-Betriebs-Jnspektion I.

Socken ü.  Strümpfe
Bewährte halthars

Qual .tjteci,
empfiehlt in allen
Preislagen za bill.

festen PreisenHeute Nachmittag verschied nach längerem Leiden unser
Ehrenmitglied

Wiesbaden 9550
Slcngasso 14.

Seit nahezu 30 Jahren Mitglied unseres Vereins, hat
^ er dcmiriben über 14 Jahre als treuer Sänger angehört, in

frohen und trüben Tagen sters rin zuverlässiger, wackerer Freund,
dem wir ein dauerndes Andenken bewahren werden.

Wiesbaden, den2. Oktober 1905.
Bei * Vorstand.

ern geht noch besondere Nachricht zu. 9626Unseren

Wiesbadener Miimrergelang herein.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit-

ßtiebcr von dem am I . Oktober erfolgten Ableben unseres
Ehrenmitgliedes, für Kinder, Kranke, Genosonde.

In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f . Deutschland

J.LIF.iennn&Sohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/52.

geziemend in Kenntniß zu setzen.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1905.

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet vom Trauerhause Kaiser-Friedriche

Ring 73 aus, Mittwoch, den4. Oktober, vormittags 11 Uhr, statt. 962c

Br 1 Ostcrtag ’s Universal

li © Illfellll ! © ! !
„Monopol “,

zur Verhütung und Heilung des
.oi —.'1—r  Hätiscleibcü —

und seiner Folgezustilnde , wie : Ver agernng
der Unteeleibsorgane — Wanderleber —

Wanderniere etc. etc.
Zw ’ckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der
Gebart als Umstandsbinde als auch nach
der Geburt zur Wiederherstellung der
Vigor getragen wird . — Hunderte von An¬
erkennungsschreiben von ' ersten und Privaten . —
Auf Wunsch ausführliche Monographie von Dr . Oster¬
tag gratis . — Befragen Sie Ihren Arzt . — Ferner:

$Cär Teufai ’s Leibbinden , Tfcj®
bekannt durch ihren anatomisch richtigen
Schnitt und guten Sitz , in allen Grössen von

Mk. 3.— bis Mk 11.—,
Andere bewährte Systeme von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung . 2001
! ®a Am

Artikel zur Krankenpflege.
| Taanusstrass e 2. Telefon 227i

Männer-Gesangverein Concordia.
. Unsere Mitglieder fetzen wir von dem on

HärKSäfem . 2’ Oktober erfolgten Ableben des Ehrenmit
slitdcS

Herrn Dr . jnr. vollendet »XIZVlöU -- e 8p ! 6lL
Oie Wiedergabe von Vortragsstikeken jeder
Art nacb dem Gehör in vollendeter Aus¬
führung , das Begleiten zum Gesänge aus
dem Stegreif etc . etc . — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur Ia Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

in Kenntnis.
Während einer nahezu 20jährigen Ebren-

Mitgliedschaft hat sich der Verstorbene aleze t
olr ein warmherziger Freund des MüMier-

geionger und als eifriger Förderer unfercr Ver iNSdestrebun.icn
gezeigt Seine Bcrdiensic um die „Concordia" sichern ihm
bereu ehrendes Gedenken.
„ , Wir ersuchen unsere Mitglieder, insbesondere die Aktiven,
sich de, der am Mittwoch , den 4 Oktober., Vormittags 11 Uhr
vom TrauerhaiiS , Kaiser . Friedrich-Ring 73 , stallfindendcn

Berlin 35.
lifitzowstrasse 89/90,

Der Vorstand

Absolut geruch¬
los , ohne jede
schädliche Ein¬
wirkung auf Far¬
be des Holzes und
Linoleums ist Par-
ket -Rose di * wirt¬
schaftlichste aller
Bohnermassen,denn um
vollen Erfolg zu er¬
zielen muss sie sehr
dünn nnd spar¬
sam aufgetragen wer¬
den !

WT Aach dem
nassen Auff-

wischen

WksMeuer KrerdiWgs-Jujliittt,
Fritz & Müller,

WT Schnlgasse7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager i» Holz - « . Metall
sargen aller Art . Kompl Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Handkosscr von Mk. 1.25 an. Zur bevorstehen¬
den Einstellung in 's

. Heer empfehle
Ul ui ei» großes Lager
8N in Kleider -,
K Wichs -,
W Schm utivürsten,
W Zahn -, Kopf -,
H | Messina -, Le
W  derzcugbürsteu,
W Brustbeuteln
W Klopfpeitschen,
M Spindschlössern
7 UNü sämtlichen

Militürefsckten
genau nach Vorschrift.

Empfehle für
( Rekruten

alle Militärplitzsachen
Gail Wlttloh,

Emkerstraße 2,
Ecke Schwalbacherstr.

gevügt ein
leichtes Nachreiben mit

weichem Kappen und der alte Hochglanz ist wieder her¬
gestellt . TSD8
Preis per '/ , Ko Dose Mk. 1,50 , per */* Ko . Dose Mk . 0,90.

Alleinige Fabrikanten:
Sar ^-i <ag ;©r

sXaeofe Walramstr. 32
All« Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Preisen.
HIdktto Nike der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbarg -*

oder Hellmaudstrasse . 5328

Karl Wittich,
Emscrstraste 2 , Eck - Schwaibncherstrake.

Alle Korb , Holz-, Bürsteuwaren , Reise- und Toilette -Artikel re.Finster&Meisner,Lackfabrik,München,
K ieder lagen:

Adelheidstrasse 41, W H . Bi, k , Drogerie.
Bismarckring 1 Willi . Maehenheimer , Adler -Drogerie

» 3.1 F . H , Müller , Ring -Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr . Fr . Böttcher , Luxemburg -Drogerie.
Marktstrasse d Apoth Otto fiebert , Drogerie.
Mauergasse 12 Fr . Rompel , Drogerie.
Michelsberg 9 Ferd . Alexi , Drogerie.
Moritzstrasse 44 Wilh . Groh , Justitia -Drogerie
Metzgerstrasse 17 Gustav Erkel , Seifenfabrik . *
Oranienstrasse 50 Rob Sauter , Oranien - Drogerie
Rheinstrasse 55 Apoth . Karl Portzehl , Germania -Drog.

» 82 Richard iS’eyb , Drogerie.
Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb „
Römerberg 2/4 Fr . Rompel , Römer -Drogerie.
Taunusstrasse 25 Drogerie Moebus.

» 50 Oskar Liebelst , Drogerie . 1233 |261
Webergasse 37 Willy Gritfe , Drogerie.

Die Gräfl . v. Baudissin fcChe
Bekanntmachung.
Bett , die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen-Nassauischen Bangewerks-Berussgenossen-
schaff für das 2. Quartal l. Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird während
zweier Wochen, vom 5. Oktober ab gerechnet, bei der Stadt¬
hauptkasse im Rathause während der Vormittags-Dienststunden
zur Einsicht der Beteiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor-

Nierstein .1. Rh ., 730
bringt zum Versand

ihre hervorragend preisw . Marke:

1903 er fl iersteiner  fl omthal
Probekiste von 12 Fl . Mk. 15.—
frachtfrei jeder deutsch . Eisenb .-
Station geg . Nachnahme oder Vor¬

einsendung des Betrages.
In Fass von 30 Liter an be¬

zogen per Liter Mk. I —.
Fracht ab Nierstein zu Lasten des

Empfllngers . 1494 Restaurant „Klöstern,schle
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Ge»
nossenschaftsvorstandeoder dem nach § 21 des Bauunfall¬
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge»
nossenichast Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 29. September 1905.
9633 Der Magistrat.

Herrlicher AuSflugSpunkt Schattiger Garten mit gedeckten Halle».
^ Sommerfrische.

Neu h-rgerichtet. Vorzüglich- Speisen und Getränke , i
ferner siebt ein neues Billard zur Verfügung.

Zum freundlichen Besuche ladet ein Kai ' I Lilllt

HellmiindstrastcRestauration Burg Rheinfels,
Bon heute an täglich selbstgekelter

Tel . 284 » . fiiiifu liifrtujciu.
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ZchMlAick.
1. Vorstellung, 210. Vorstellung. Abonn ment O.

Mittwoch , dcu 4 . Dktober 1905.
M i $ n o «♦

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Mcistcr's Lehrjahre" von Michel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Kunibert. Musik von Ambroise Thomas.
Wilhelm Meister . . Herr Frederich.
Lotoario . . . . . . . Herr Schwegler.
Ph li e, s Mitglieder einer reisenden . . Frl Hanger.
Larrtes, j Schauspielertruppe . . Herr Engelmann.
Mignon . Frl . Hans.
Jarno , 3 'geuntr, Führer einer Seiltänzerbande Herr Adam.
Friedrich . . . . . . . Herr Vallentin
Der Fürst von Ticfcnbach . . . . Herr Schwab.
Ba on von Rosenberg . . . . . Herr Malcher.
L-einc <Remai,lrn . . . . . Frl . Ulrich.
Ein Diener » . , » . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . Herr Winka.
Antonio, ein alter Diener . . . . Herr Andriano.
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuneru. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele

rinnen. Herren und Dainen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung. Der 1 und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3 in Italien , gegen 1790.
Vorkoinmende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltünzcrbande, ausgesuort von den Damen Peter, Jacob,
Modndorf, Jacob 2, Gläie, 3, Herren Ebert u. Carl, sowie dem
Ballet-Perionale. — II . Bohsmisnno , ausgeführt von Frl. Peter,
den Koryphäen: Frls . Salzmann, Leicher, Renne, Merlan, Rohr, Schmidt,
Kappes. Stadler, dem Corps de Ballet sowie von dem gesammt. Personale.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Direktion: Or. phil . H. Ranch
Fernsprech-Anichluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.

Mittwoch , den 4 , Oktober 1905.
33. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billcts gültig.

Zum 5. Male:

Novität . Die Generalkomteff . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Gebhard Schätzler-Perastni,

Der General Georg Rücker.
Baron Marquard von Hellinghnsen, Major Rcinhold Hager.
Erna, geh. Komteß von Reinach, seine Frau Lnci Elsen dorn.
Hella, des Majors Tochter erster Ehe Steffi Sandori.
Jobst von Treoitz Hans WNhelmy.
Graf von, Falken,inn, Leutnant Richard Ludwig.
Brande!, Diener des Majors Theo Ohrt.
Marry. Zofe Lydia Harting
Ein Bursch- Arthur Rhode.

Gesellschaft.
Kassenöffnung6 '^ Uhr. Anfa ng der Borsicllung7 Uhr, Ende9 Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 4. Oktober 1905.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFE,INI.
Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Athalia “ . . .
Fantasie aus „Norma " . . . .
Nordischer Hochzeitsreigen . . ,
Largo aus dem Quartett Nr. 5 op. 76 .
Ouvertüre zu „M ßobespierre“
Ungarische Tänse Nr. 5 und 6
Erinnerung und Va!se caprice, für Streich¬
orchester .
Ein Abend in Toledo, a) Serenade , bj
Spanischer Tanz . M. Schmeling.

Abends 8 Uhr:
Operetten- und Walzer-Abend.

Ouvertüre zu „Das Modell“ . , . F. v. Suppe.
Fantasie aus „Die Fledermaus “ . . J . Strauss
Frauen Lieb und Leben “, Walzer . . F. von Lion.
Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt “ J . Offenbach.
Das Mäuschen vor der Falle, Scherzo . O. Köhler.

(Lustig spielen die Mäuschen vor
der Falle . Ein vorwitziges Mäus¬
chen wagt sich hinein und beginnt
Speck zu knabbe rn. Die Falle klappt
zu, und eiligst entfliehen die Mäus¬
chen).

6. Neu Wien, Walzer . J . Strauss.
7. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem Zapfen¬

streich . J . Offenbaeh.

Walhalla-Theater.
Das neue I . Oktober - Programm hatte eir

üieseiisErfoiff.
n „„ m,_ ..„x- ^

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

F Mendelssohn.
V. Bullini.Schreiner.
C. Rübner.
J . Ilaydn.
H. Litolff.
J . Brahms.

G, Keller.

Das Theater ist täglich
»üsverfe ;stuft»

Anfang 8 Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 9613

Feldstecher , m jeder Preislage
Optische « nitalt 9345

C . Holm ( Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5.

Klötzchen p. Ztr. 1.30 M.
Anzündeh „ „ S 80 „

franko Haus, liefert
H . Carstens . Zimmermstr.

Säge- u. Hobelwerk, 6039
Paln,strafte 12 und 14.

Bekanntmachung.
i ain? ***"? * ' 4 - Gklober 1905 , Nachwkttqss

Wer“en tn  dem Versteigerungslokale, Kirchgasie 83

I %ak >a' 1 ^ erren̂ jrei&til"̂ ' 1 nnt‘ Standuhr und
gegen SaaräQl)limg öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905. 9689
Weit * ,

WerikhtsooHzieher.

Wirthschafts-
Ncbernahmc.

Einer geehrten Nachbarschaft,
sowie den verehrlichen Vereinen,
Freunden und Gönnern die er¬
gebene Mittheilung, daß ich die
vollständig neu renovierte

Wirtschaft

„Inm Deutschen Kos",
Goldgaffe 2» ,

übernommen und am Sonntag, den ! . Oktober
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch
Verabreichung nur prima Speisen und Getränke
mir die Zufriedenheit der geehrten Gäste zu er¬
werben und zu erhalten.

Achtungsvoll

Jean Wahlheim,
seither Wirth in der Turnhalle Wellritzstr. 41

N.B- Die Kegelbahnen sind noch auf einige
Abende zu vergeben. D. O.

M. Jahrga »,.

taer -Turnverein
Wiesbaden.

Zu Ehre » unserer Sieger
bei den diesjährigen Turnfesten findet
Samstag , de» 7. Oct . d. I,
Abends 9 Uhr, in unsererlunn-
halle , Platterstr . 16 , ein

Zieger-Lommerr,
verbunden mit einer Abschiedsfeier für unsere znm Militär
cinberufcncn Mitglieder statt.

Wir bitten unsere gesammte Mitgliedschaft hierzu recht
zahlreich erscheinen zu wollen.
9647 Der Vorstand.

soll man beim Einkauf nicht zu Werke gehen."
Ppüfe &i Sie genau

und Sie werden finden, daß Sie Möbel und
Maaren

zu untenstehende » Bedingungen

Auf Credit
nur in dem großen Möbel- und Ausstattungs-

Geschäft

FdelitruA.

Wohunngen »te.
Kraul, erh. sch. mvt. Zun. in.

«dg . Pens., Mo«. 45 M. (Schöne
Laae.) Näb i d, Exp d Bl 9610
>-^ eamter in. z großnen stinö.

sucht z 1. Jan . 06 3 Zim.
ii. K. m. Zub., Pr . 450—500 M.
Off. u. 8t , 101 bis Samstag
Bin, an di: Exped. d. Bl, 1498
HHrbacherstraße 4 , Hinterhaus,
^2 - Mansardenwohnung, 3 Zini-
mer und Küche im Abschluß, ans
gleich oder später zu verm. 9645
» Zimmer, Kücheu. steller auf

1. Noveuiber zu vermiethen.
Näheres Feldstraße 17 bei Fr.

Born  Wwe _ 9670
«L »n Mädchen kann Sch lasst/erb"
y?  Adlcrstr. 19, 3. 9539

^cmüchê ölidê ^ ener̂ önnnt
Sch asst, erh. Adlcrstr. 35. p.

9671.
>DtzLestei,dstr. 20, Hlh , möbliert.

Zimmer sofort zu vermiethen
mit Frühstück._ 9627
flfCUi Dachlogis zu um, ye,citen=
>2- firafee 10._ 9672
*15 (101. Aroeikcr erhallen Logis
*”*• Albrechistr. 41, H , D. 9558
^bLivrechistraße 43, 1 teere jauo
■ww Mails, an treibt. Person zu
vermietoen.  9660

m

iC i» «eff. Herr findet gute Pens
'2 ' auf gleich

Scerobenstr. 2.
9661

1. Er
^lZlatteistrasze68, 1., ein schbnis

Baikonziminer, uumvbürt,
billig zu verm._F682

kaufen können. 96S8
k NFiokiung für 98 M. Anzahlung7 M.
Einrichtung für 195M. Anzahlung 18 M.
Einrichtung für 300 M Anzahlung 28 M,

B . 8 . SV.

Einzelne Möbelstücke Anzahlung 5 M
Herren - n. Knabe » Anzüge , Gardinen,

Teppiche , Damen -Eonfection,
Regulatcure , Uhren , Kinderwagen re
Abzahlung wöchentlich von 1 M . an,
MkLdaäö», Friedrichstrasse 33.

^» »cttelvcckiiraße5, Souterrain
*  A räume für alle Zwecke, große
N, kleine Werkstatt, Alles m. Gas
und Wasser, fof. bill zu  vm. 9683
^ eerob.-nstr. 5, Hth., 3, l. möbl,

3 im in et zu verm, 9681
Linien,iraßc 17, Stv, , 1. rechts,
^ möbl. freund,. Zimmer sofort
zu vermietbeu._ _ 9652

eint. Arbeiter erh. schönes
LogiS Feldstraße 22, H,h„

2. St , rechts  9654
^ - ellmunünragc 44, 1, Stock,

möbl. Zimmer in. Pension
zu vermi.ihen._ 9635
sitaurmtiau -rftraBe 5, Slv, . eine

schöne Wohnung, 2 Ziminer
und Küche, auf sosorr od. i . Nov
zu vepmienien, 9686
O ranieniiraße 60,imHuuerhaüs,1 Wohnung von 3 Zimmern
und Küche per sofort od. z, 1. Ja »,
zu verm. G, Pesch. 9693
>H5bnubahii ,r . ü, 2 >ch, I. Mans.
** ° (aucheinz.) z. vm Rah,Pt , 9669
«»V̂ teich,ir. 37. Boh„ 1. Si . r,

1 schön möbl. Zim. a. Wo /1
billig zu verm. 16 8
/großer Heuer Hofkcller , für

Destillationsgeschäsl ob. zum
Einkellern vou Obst, Kartoffeln,
»nt Gas und Wasser, sofort billig
zu vm. Nclteibeckstr. 5,  9684

ArbeitsitiarHf.
Frau sucht Wa>ch- uuo

^2 - Putzbeschäsligung. lllähere-
9628 lliaueiitbalerstr. 10. 3. l.

Spengler und Jnstallarcurc
**  gesucht. 9639

Oranieustraße 24, parl
^Lin verheirateter, stadtku»d,ger

Fuhrmann gesucht. 9638
Lcdailstraße 3,

Anständiges Mädchen,
vom Lande, das Haush. kennen
lernen will, gegen mäßige Ver¬
gütung gef. Näh. Ellvillerstr. 19,
Garte,ih, I. l. 9659
Milche iviort eine all. Pcrs. zur
d Beaufsichtigung e. alt. Frau
Hcllmuiidstr. 49, 9. 1,_ 9665

Kutscher
zum Wäscheiahrcu gesucht.

Dampswäscherei„Edc,weift ",
1496_ Rauldach.

mtim -?■ m f 1 ■* v t SWM?

13 Kirchgasse. WIESBADEN.
Armer -I' incenez.
Nickel -PincenesE und Brillen
Stnl . 1-
l >onbl6-rv . v W \99 99CaOld-

,Optiker,
Kirchgasse 13.
2 v. M. 1 .50 a

„ 8 .50
„ 4 .50
„ 0 . 004 . . 10.00

6 §

tH»crs Steiiotzraphi» u. Maschi.
^ iienjchr. sucht s. einige Stun¬
de» am Tage Beschäftigung, 9610
Off. N. J . H. 9678 au d, Exp d. Bl,
«LlN Jnoalide suchr leichie« e-
^ schäftignng . Zu erfragen
in der Exved, h Bl._ 9691
| ^«[ne saubere Wecksrau sofort
^ gesucht. Näheres 9674

Wörihstraße 11, im Laden.

Gute jüngere Köchin
bei hohem Lohn zum 15. Oktober
zu kinderloser Herrschaft gesucht.

Näh.reS 9675
Kaiser Friedrich-Ring 52, I.

Zmnn6nnäd(:h6n7~
int Hotel 1. Ranges thälig, sucht
Stellung für' sofort od, später.

Näb. Adlcrstr. 60, Hth., 2.  St .,
bei Well 9648

Am Abbruch

Gcke Goldgajst
und

Metzgergaste
sind zu verkaufen:
Balkenholz , Brennholz,
Bretter , Erkerscheibe»,
Oese «, Herde, Fenster,
Thüer », Läden, Träger,
Dachzicg.,Sandsteine re.

durch 9644,
den Unternehmer:

Christian Tchagf Sühne.
ly in starkes, fehlerfreies. 6 führ.

Zugvscrd, sowie ein Göpel-
Werk mit Dreschmaschineu. Schneid-
füge zu verkaufen bei 1497

Jacob Klcinemann,
Mittelbeima, Rh,

Zu liauftu gesucht
2 aar gut erhaltene Leder»
schabraken oder Lederdecken, sowie
2 starke engl. Kummets nebst
Unterkumwet. 96 gg

J^ H ornm ig n , Co.
j £»u,e flachêbuckwaniie (3 M.(
V.^ zu verkaufen. Zwei gut er¬
haltene schw. Kleiderröcke(große
Figur) zu verk. Hdlr verbeten.
9679 _̂ Fricdrichstraste48, 3.

Restaurations-
Herd,

gut erhalten, billig zu verk. 9673
^^ ^ horttzftr ^ T^ Seitenbaii.

Weg . Aufgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver- i
kaufen: Bandiäge, 0.80 cm Rollen»!
duichin-ffer, Abrichtmaschine 40 cn»
breit, Diktenhobelmaschine 40 cmj
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifaprarat, sowie die nöthigen
Borgeiege, Transmissionen,Riemen-
scheihen und Riemen, i

Näheres Dotzhcimerstraße76, im.
Eckladeii,_ 9657,

Verschiedene «. !
(Lause, Gänse,

jg. ft. Hafermast, sauber gerupft,
7—10 Psd,, pr. Pfd. 45—50 Pfg.,
tägl. fr. gesch!, vers per Post geg.
Nachn. A. C . Grigall , Gänse,
verwudtgesch. , Gr , Friedrichs - .
dorf . O .-P,_ 1493
Schneider,, , (. noch Kundsch, in
'•&'  u . außer dem Hause; auch,
Aenderunge!, u. Ausbessern
9663 chellmundstr, 50,  P.

^11 rdeiiermneii gesucht. Damen-
konfekt, Marktstr. 11. 9667

An - and Verkäufe
5Vletl)ct, Gapes zu verk.

Goethestr. 8, 3. St . 9676

Eine solide, vertrauenswür¬
dige u. bewährte Spezialität
Niemals lose, nur in violett-
gelben Kartons ä 30 u. 50  Pf.
Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche, Lehrer , Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst¬
beamte , Hausfrauen , Schüler ;
und Schülerinnen etc. etc.

Vielseitig anerkanntl
Z. B. schreibt: Frau Emilie

Hersog , Kgl. Kammersäng .: j
„Ausgezeichnet für den Hals , ,
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen.*-Ernst Ritter von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bührte: „Sehr sufriedenP
C.Lfick , Kolbergi .Pornrn .̂
In Wiesbaden zu haben bei

Dr. Jo . Mayer , Taunus -Apo¬
theke, Otto Siebert , Central»
Drogerie, am Markt. Wilh.
Machenlicimer. Adler-Drogerie,
Bismarckriiig1. E . MocbnS,
Drogerie, Taunusstr, 25. Carl
Portzchl , Germania-Drogerie. ^
Rheinstr, 55, «arl « übler.
Med,-Drog, „SanilaS", Maurilius-
straße 3, Backe L Esklony,
Drogerie gegenüberd, Kochbrunn.
Chr ,Tauber , Rastovia-Drogerie,
Kirchagsse6, 1443  '

mit
tß
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Lieferant des B̂ amten-Vereins.
M. JaDr̂q.

Ausnahme - Woche für Emaille
zu fabelhaft billigen Preisen.

Beachten Sie das Schaufenster. Es lohnt sich.

lfi © ß © IfeloChO (extra gross) nur 05 Pf.

Sftlldy ISoda , im Gestell nur 150 Pf
Wassereimer (gross) nUr 65 Pf.
Toilette -Eimer mit Deckei nur |25 Pf.
Wachttöpfe nur 25 Pf.
Gemttseseiben °°r 60 Pf.

etc. etc.

Fischkessel °»ts«b ID, 225 Pf.
^IWaS®fetlig >i © Mit Deckel nur2^ 5 Pf,
Rande Schüsseln -« 20  Pf.
Essenträger nurj(5  pf,
Tassen 10  Pf., Becher 10  Pf.
KOCht ^ pf © mW Deckel von 35 Pf,

etc. etc. 9641

Hirschfeld t 2 Kanggcins 2.
Islsfon 2973,

Vom 2. bi8 10. Oktober

111 Nahs«
auf alle Haren!

3 uiti Umml
Vom 2. bis 10. Oktober

10% Rabatt
auf alle Waren!

«°. 10 000 Meter Gardinen,
«*•1000 Fenster abgepatzte TMgardinen.

Sslsgsnksitskaukk

«“• 600  Fenster zweiteilige Rsuleaux,
,M-. psint lace-Gardinen».»Bettdecken.

Mrchg.
28/31. Schneider Uirchg.

29/3K

SolangeVorrat,
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llliettzgelucke
Junaer Kaufmann

sucht per 1. Okt. für dauernd einf
Zimiiler mit voller

Pension in Nähe der Taunus¬
straße. Gest. Off. mit Preis unt.
A . K . 630 an die Exped. des
Gen.-Anz. 9324
«junger Mann sucht zu llllitte

Oft raöbl. Zimmer, möglichst
in der Nähe des Laboratorinms
des Htrrn Prof. Fresenius. An¬
gebote ob mit Frühstück od. voller
P « ion u 8 . 115 an die Exv.
d. El . 1435

Vermistttmigenii

[ 7 Zimmer.

rtllatterfir . 23b, 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906,
cvent. später zu vcrm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der clektr, Bahn
„Unter den Erchen". 8085

Whkilüstrllije 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

L 5 Zimmer.

Prachtvolle
S Zimmer»

Wohnung
(Ndelheidstraßc) per l . Oktobers
billig zu vertu. Näh. Körner«
straße 1, Part.  _ 8978
^^ .ambatythal 12, Gib., Part,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C. Plnlippi,
4171 Danibachtbal 12. 1.

5-3immer-iöoljuiH!ö
mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraßc9, Seiten¬
bau. 4702

>| 4 Zimmer.

«lenbau , Ecke Blücher- und
Scharnhorstür, elegante, der

Neuzeit entspr. 4-Zimmer-Wohn.
zu verm. Näh. Frankcnsiraße7,
Part . 9300
^schöne 4-Ztminer-Wobnung mit

allem' Zubehör ab 1. Januar
zu verm. Näh. Bahnhos-Rest..
Niedernhausen. 9428

3 Zimmer.

4H*.cubau, Ecke Biückicr und
tf \ r Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. J -Ziinuier.Wohn.
zu verm. Näh Frankenslraße7,
Part . 9301
^ ^ otzheimerstrage 91, 1. « lock,
, sch. 3-Zimuicr«Wohnung auf
1. Okt. zu verm. '_ 9235
ßtzLckhaus, gr. 3-Ztm.-Wohunng

de: Neuzeit entspr., in. allem
Zubeh. aus I. Okt. zu vermiethen
Äneisenaustr 12._ 5714
/Äine 3-Ziminer-Wovn. iHth.,

1. St .) sof. zu verm. Hcrcn-
mühlgasic5. 'N. Bdd.. !. St . 9305
L>ltedrichcrstraße6, n. der Dotz-
oi heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamin,
Erk.' Ballon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Bart, oder
Faulbrunuenstrage5, Settcnb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

<>Lhilippöbergftr . 4 »,
^ 51 und 53 schöne,
große 3Zimmer Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Obcrheim oder C. Schah-
ler, Lahnstr. 4. 4024

»tzraumühlstr . 24, ki. 3-Zimmer»
Wohnung für 300 Mark an

ruhige Leute zu vermiethen. 9579

Zimmer.

H - dleriiraß- 06, fd
Wohnung mit

gleich zu veruiiethen.

0" Küche zu verm.
rAvu). ri-Zliu.-iuroon. ui.
S** abscht. i. Hhi. zu verm.
Jabnstraße 20, Bdh. Part . 7177
rAch . Mansardwohnung auf gl.
'v od. 1, Juli zu verm.
stratzc 32, Bdh., 1._
Ö örnetftr . 6  2 Zim. u.

u, i Zimmer u. Kück
1. S t. jjtt veraiietben.
cjibutefüvoüc 6 , beiB

2 Zimmer und Klick
I . Okt. zu verm. ’_
hHlömerberg35, 2 Z. u. K. aus

1. Nov. zu um. 18 M. 3856
^ >achwohii., zwei Zuniner,

Keller, zu vermieten,
gaffe 23. _ .

& zu vermiethen.
to^ a

Pcuuitaiut.

straße 10, Part. 854
tvcansardenl

™  Näheres Wö
Laden.

D'
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim-

Nub. das. Part , lkS.
htẑ iorstadt , L
KJ  Frontip . L
Küchem. Zubc!
billig zu verm.

1 Zimmer. ij
D
2. St.

achwohuung, I Zim , 1 Kam,

v » nebst Zubeh. an lindert.
auf 1. Okt.  z „ verm.
K

mit Kücheu. Keller zu verm.
Nerothal 45.
S'
/Achlcrsteincrstr. 18.
v u. Küche zum 1,
vermiethe».
(Ftchcnckeiidorsßr. 4, au, Kai

Friedrich-Ring, kl. Wobnu
gerade Ziiiiiiier, im Dachstock,
linderl. r. Leute zu verm. 9t

5977

logis zu ver,nielheu. Näh
9- 11 Hör. 8970

I iicercZimmer etc.

^ ^ orkstraße 29, einige leere Man«
mictheii

| MCblirtc Zimmer , [i

sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 57t

Adlerstraße 03, Htb. Pari
^Ltuchersir. 7, Mild , Part . US.,
^9 - erh ein Arv. Schläfst. 9559

Rädchen
Lülowstr. 11, Hth., 2. >.

Dotzheiinerstr. vu, heizb. Mails.

gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part.

EPil schöi, mövl. Zimmer mit 1

verm. Dotzheimerstraße 85, Bdh.,
2. St ., l.
yDL iist, jliiiger Manil findet gute

Schlafstelle Feldstr. 22, Hth.
2. St . rechts. 9244
ck̂ raiikenitr. 15, III i , schönm.öbt.
O Zimmer mit 1 oder 2 Belten
zu vermiethen. _ 8950
rv raitfeuftv. 31, 1. r., erh. jaiib,
tV Arbeiter Schlafstelle mit oder
ohne Kost. 9558
t ^ ctcnenstr. 29. 1., Ecke Wcttr>tz«

straße, best. möbl. Ziinnier
zu verm. _ 3620
^ » eumliildsltaße6, 1. rcchis, sch,

»,öb> Latkonziniiiier sofort zu
verinietheu. 9274iiimvui, c

Hellnuindstraste 17
ist ri» gut iilüol. 2>art.«Ziinmer zu
verniietheii._ 9228
itVcUmimöftr. 17 ist ein gut

möbl. Part .-Zim. zu verm.
Näh. Part links. 9tti,3
m öbl. Zimmer (sep.) sofort zu

vermiethen 9221
Hellmundstr. 49. 2. l'

tK anst. Arbeiter erh.Logis,Näh.
zßclllnuitdstr. 54, Hinterhaus,

1. St 9561
Z'̂ Lrouc heizb. Mans. an einzelne

r- Vi » Pers. mit od. ohne Möbel
4s zu vermiethen. 'Näheres Herder-
k straße 16, 2. l. 6722
° «H»°r,tzstr. 47. Nktlb., 2. lks,
3 »V »- fxeiii,dl. möbl. Zimmer au
s« anst. junaen iRanu zu verm. 9335

7 Oranierrstr . 3
l. erb. anst. Arb, Logis. 9239

0 ^ ^ raliielistr. 35, Mtlb., 3, I.,
jrcundl. möbl. Ziuimer zu

)e vermiethen . 9596
7 HÊ raulcnslr 37, Gth., I. 1, ich.
- möbl Zim. an braven Arb.

zu Devntietiictt. . 9388
5 VIi “hit<pp3bergür. 7, Hochp, mövl.
m 'v*' Zimmer mit Kaffee(18 Mk.
k monatl.) zn verm. 9351
- yHI rbeiter erb. sch. Logis Riebl«
5 '* * straße7, Hth., P . !. 9233
4 Ikrbeiteru. ein Mädchen er-
>. >2- kalten Logis Niehlstraße 23,^ Htb.,2.St. I 96.10

VOööcrallee22, pari, links. Möbl
Zimmer 5 1 vermieth. Pr iSr* 20 Mark pro Monat. 9575

i 00 nur. 12, 3. r ., schön möbl.
g Zini. m. sep. Eingang zu
- vcrinietbeii. 9650

ZsklWffe 32,
lnöbs Zim. mit u. o. Pens, 7077

l scdanstr, 11, Hth., 1. I„erh.Wein ordentl Arbeiter Schlaf-
’ stelle . ' 5228
r Srh . mövl . Zimmer

zu vermiethen Scerodenstraße27.
z Gartcnb , 2. rechts. 9634
e ALchwallachernr. 63, Hth., Part .,v erhalten2reinl. Arbeiter sch.t Logis 9312
' ŝ chulderg 15, Gth„ 1.St. 1.,

Sir gut möbl.Zim. zu vm.9372
2 reinl . Arbeiter

erhalten Logis 9287
Walramstr. 9, Part.' /Lst»großes, gut möbl. Zimmer

>2- sosort zu verm. Walramstr, 9,
2. St . l. 9401

l Ĥ rdentl. Arbeiter erh. g. Schlaf-
stelle, pro Woche Mk. 2.50.

Näh. Walramstr. 20, Bdh.. 2. St .,
bei Müller . 9630
^liiunieriilannstr. 3, H., 2. Stock,'O Zimmer mit zwei Betten zu

vermietben. 9380
Meinl ., jg, Leute erh sep. Zim.

Zimmermannstr. 10, Hth..
1. rechts. 9279

1| Werkstätten etc.
Arbeitsraum

ob. Lagerraum, großer, heller, mit
Auszug, auch gctheilt, auf gleich
oder später, cv, in. 3>Ziin.«Wohn.
z» verm 'Näb. Jahnstr, 6, 1. 2164

Lagerplatz,
Mainzerftragc, ca. 60 Ruthen, zu
verpachten,

Näh. Langgasse 19. 9332
^tcharndolstar . 14 ist Stallung*** für3Pferde aus1. Oktober
zu vermiethen. 9 94

Zietenring 10,
gr., h. Wcrkstättc, auch als Lager-
railm auf gleich oder später zn
verm. Näh. das., Part . 5681

I -i: den . J

«̂ leubau , Ecke gBlücher- und
Scharnhorststr., Eckladen

zn verniietheii. Näh. Franleu-
straße 7, Part . 9299 \
^ ^ avc ». illkauritiusstr. 1, nahe^ Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh, Ledcr-
bandluug daselbst. 6007

iljfuipiifrjhaie5
ist ein Laden mit od. o. Wohn. i
zu vermieten. Derselbe c,gn. sich. s
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Steiper, Naucntalcr« i
straße 9. 4829 i

Wellritzstr . 10, ;
schöner Laden mit fl. Hinterziin.
zu verm. 3998 ^

H rrliche 7
Ladenlokalitäfen9

für

Möbel-, Eisenwaren- ,
9381 branche joder

Haushaltungs-
Geschäft*

in bis jetzt konkurrenzfr. Gegend ,
zu oetitiieten. Näheres bei

»1. Schwank, !
Kaiser-Friedrich Ring 52, Part . 5

Lagerhalle
mit Falzziegels gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näb. Dolzheiinerstr. 26. 5937

fcirijte Kslle
mit Pferd steht zur Verfügung für
ganze oder halbe Tage mit oder
ohne Mann. Nah. in der Epped.
d. Bl. 9448
fjilZeuer Schnepvkarreû zu ver-

kamen Hellmundstraße 29
^chmicdewerküätt 5871
Acleitennr . 18, 1 Fcdenolle lt

1 gebr. Schneppkarren billig
zu verkausen. 8494
-tz Waschkommodem. lllkariuolpl.
^ u. 1 Spiegelschrank zu verk.

Näh. iu der Exp. d. Bl. 9547

licüfuüwrcl!, S:
wie die Uebernabme der Kundsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl/ 3126
F^»tne gebrauchte Haushaltungs
^2 - Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhliiachec-'Näbuiaickiineu. eine
Spindclüanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15, Wcrküätte. 3279

Ein Pianino,
wenig gebraucht, vorzüglich im
Ton, steht billig zum Verlauf.

G-fl. Off. sul- J . M 1905
an die Exped. d. Bl. 9222

Badewanne
billig zu verkanfe» 9195

Mauritiusstr. 8, 1.
-fl W.-Ueberzicher, 1 dunkler Anz.,
^ 1 D. Paletot, 1 Abendmantcl.
b. abzug Vorzu pr. v. 8—10 U!ir
Dorm. Kirch,taste 25, 2. 9387

Neue Federrolle,
33—40 Ctr. Tragkr,, bill zu verk,
Sedanstraße 14. 9445

lOpferdiger
Elektro -Ntotor
mit Tiansmission und 15 lfd. Ditr.
Wellen, 50 mm Durchni., sof. zu
verkanten, Näb. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen . 8193

g Dampsuiaschine(*/8 Psecdekr.)
1 Grailiinophon, 1 gr' Bogel»

decke,blll. zu verk. 2842
Dovbeimcrstr. 98. Bdh., 2, l.
g Iknersichece Geldkassete, 1 Flur-
-* ■ lampe in. Arm, div. Gallerien
für Fenster. 2- Blcchkoffrr, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8283

Sedanplatz 6. Hth, 2, r.

MT  GrlWmllk
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.

ilnur MNgrchukn
17 M., WoUniatr. 18 M., zu vk.
Rauenthalerstr 6, Part . 7125
^̂ chachtstraße 21, Büy., 2. St . ,
v * ist eine schöne, 2 Jahre alle,
schwarze, rassereine llNannbeiuier
Zwergspiyhündin bill. zu vk. 8981

Nene
Kontroll-Ladenkasse
zgm . Schreiben billig zu ver!
LerichlSstraße9, Part . 8494
Minder . Sitz- u. üiegcivag., s- ivte

Erstlingsbett(fast neu) zu vk.
Ricblstraße 19. 3. r. 9529
Ätmifi . Kanarienweivchcn, Stück

60 Pfg., >ow>e wenig gebr.
Heckkäsigc billig zn verk. Schival-
b-icherstraßc 67, 2. >, 9.749
rf̂ larmt .ir Sopya u. 2 Sessel,

Bertikow pol., Sophaspiegel,
Ottomane, Kanapees, Sessel (ein¬
zeln), Galerieschränkchcn, Kleider»
nnd Küchenschränke, 1- u. 2thür„
Rkuschelbett(complet) , Bettstellen
mit Rahmen, Waschkomiiivden,
Nachttische, Federzeug, Zinimer»,
Schneider- u, Geschäflstische(große
und kleine), Stühle, Besenschrank,
Küchenbrelter, Anrichten, Stchvult,
Drehstühle, svanijche Wand, Spül-
ichrank, Bilder (altertümlich), ree
billig zu verkausen. Schwalbacher«
straße 30, Alleeseite, linlcs H>n,r-
hans, Eingang großes Tbor. 9591
/ ^Kr. Kinderbett(Hoiz) in. Spr.

u. Matratze zu verkausen.
9574 Rkoritzstraße 24, 2.

Irischer Ofen,
fall neu, für 25 Mk. zu verk.
9609 Adlerstr. 49. Hib., 3, St . r.

Imlgkr Reljpillslher
zu verkaufen Tvnnsnberg , Tbal-
Iraße Nr. 18. I486

größere gebrauchte Herde,
gut erhalten, zu verkaufen

>2 Uorlstraße 10.

Mehrere

zebfliWlt Heck
billig zu verkanten 7011

J . liohlwein,
Hetcnenstr. 23.

Sil HP. Motorrad
mit bestem exlstirciiden Mctore zu
verkaufe». Das Rad fmiftiouirt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzusehe» Walramstr 32,
Hof, links. 3507
'iLLui erh. Her ^enkleiderpreis-

würdig abzugeben 9149
B licherstr.  16 , Hth., 1 r.

pbiclonialiv «Einrichtung., Ladcn-
ihckeii mit u ohne Marmor-

platten sehr billig zu verk. Bkarli-
siraße 12. bei Späth. Anerkannt
mir, gute Arbeit. _ 9190

"EiFgebr. Coupe,
Jagd u Lclbsifal >rwag . n,
neue Fcdcrrolle , 4 gcbr.
Knltrwagcnrädcr billig zuver-
kausen 9306

HerrnWühlgasse 3.
lvtltng ! Holz lind riitgtreie
Kohlen, der besten Zechen, b.

zu verk. Fr . Walter , Hirsch,
graben 18», Ecke Römerberg, 9406
siHHIilchwage » s. Pony oder

Esel billg zn verk. 9513
Rlieinstraßc 20.

Glltßkh. Wllhgesltjljst
zu verkaufen.

Offerten u. G , M . 9550 an
die Erped. d. Bl. 9554
ckL.ine gebr. Toppclfp -Wagen

billig zu verkauscu.
Näh. Schierstein , RaihhauS-

straßc4. 9646

ElllslÜllstkll
kauft und erbitte Testa
mentsabschrift 8024
JL- Tobias,

Friedrichftrasre 1.
a - 5 Uhr.

/ 4L-br. mittelgr. Schraubstock
' «r zu kaufen gejucht 8987
_ Göbenstr. 11, Frontsp.

Wiesbadener
„Gknttlil- imw“
wird täglich Mittags -'k Uhr
in unserer Exvedition'Bianrilius-
siraßcL angeschlagen. Bon 4'/r Uh
NachinittagS an wird der Arbeits
markt k o ft e IIl o s IN unjercr
Ervcdition verabsolgt.'

Cssu, Frau s. Pkvuaisiie.e fürl)  Piorgens und Minags. Rad
Bleichstr.  19 , Htb. 3 Tr . 9272
/L » ehild tllolüdelttsche, u2 I all,

gestützt auf gute Zelign., s.
Stellung^ als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haishalt.

Angebote an Slima Krahu,
Sp eyer a. Rh., Hanptstr. 86. 14!3
F L̂in anst. sol..Alle,nmudmeu, bas
>2- auch envas kochen la'lii, nicht
Stellung bei kl. bürgerl. Familie
bis 1. Oli . Zu ersiazcu in der
Exped d. Bl. 9141
e ^.in Fräulci », 20 Z., v. Lande,eöaitiicl., sucht Stell, nt guter
Familie, zivrcks Aitsbildung. Berg,
lann gewäuct werden.

Offerten u. N . Ü. Hüttengeläß
bei Hanau >419

E Uj -

Männliche Personen.
Leut«

z. KartofselanSinacheli werden ges
Hvsgut Klar  ent dal_ 9527'̂cutc 511111mache» ges. 9571

Totzlieimcrstraße 105.
Tüchtiqer Schmied,

uelcher selbständig arbeiten lauii,
wird qesuchl. 9601

N Won * ,
Kirchaassc 38.

Wocheirfchneidcc
gesucht 9593

Wellril-straße 3.

Eni solider, jungerHausbursche
gesucht. 9611

D . Fuchs , Saalgastc 4/6.

Hausbursche,
fleißig und ehr ich. per sofort bei
gnieu, Lohn gesucht.

Ii . Brunii,
9607 Sckiwalbacherüroße  29
gjiudje oci reeller Beriiiltiiuugt
Zsr  Kellner, Köche, Aedes, Küchen»
chefs, Diener, Hansburschen,Kupfer»
Putzer,̂Tellcrspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenverwittl. Schul-
gasse7. 1 . Et. Tel. 2085. 8044
I, . , kraft . Haus bursche
gesucht. 9391
_ Liüselistraße 37.

Ein Hausburscbe$
Bäckerei Bossong,

9524_ .Eilchgassc 42a.
».DAraver Junge kann die Buch

binderei ctf. unter günstigen
Bedingungen. Näh. Abolfstraße 5,
Buchi indcrei._ 9507

Verein
für unentg ’eltliehen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574«.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Steilen.
Ablheilung ' für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Friseur
Kaufmann
Sattler
Maschincn-Schlosser.
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Herrschaslsdiencr
Hausdiener
Landwirthschaftl. Arbeiter
Badmcister

Arbeit snelienr
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf:
Bureaudieitor
Einkafficrer
Hcrrschastskutscher
Lelirliiig: Kaufmann
Herrschafts-Kutscher
jirankenwärter
Masteur  _

Weibliche Personen.
g* ud)eJ soi. oder spaterc. Zw . it»
v mädchcn . welches Lteoe zu
ê iieli, Ki,.dc hat. B Kcutmann,
Sckiwaloacherstr. 14. l . S i. l, 9290
k̂ -üchtigcs Haus« und Zimnier»
^  Mädchen gesucht 9562

f £ >n fleißiges will. Mädchen auf
>2- 1. Okl. zu Kindern gesucht
Kaiscr-Friedrich-Ning 55, 3,r, 9518

Tücht. Mädchen,
welches die einfache Küche versteht,
stiidcib. hob, Lohn gute Stellung.
Näb, Karlstr. 18. Part . 8886

Tüchtige
Weiftzeuss-

Näherinuen
find, in nieiner Arbeitsstube
danernde Beschaitigung.

Carl Claes,
Babnboistr 10, 6 '46

»aa.cn » Frauen z. Ka ianien
l lesen ge!. Scdanstr. 3. 9019

^/seiii !. Monatsmädchen bei gut.
Lohn sofort gesucht.

96 2 Am lllöinerthor7, 2.
^ -uchilge Znaroeiteriniien sofort

gcsuch'. 9623
Am Römenhor 7. 2.

(Eiaf. lkilliil!). Mäbchell
gesucht. 9620

Schwalbacherstraße 25, 2. r.
ß>H ^ odcö Lehrmädchenf. feinen

Putz i, Frau H, Usinaer,
BaiinboAraßc 16 9602

chcrrtamme
?. Mitstillen enics Kindes gesucht.
Täglich 2—3mal. . 9632

Damin, Luisenstraße 5.

i Wetkfrau
für sofort gesucht 9422

Wörtdstr, l 1, im Laden.
Jfr .iiK ja. Frau I. MonaiSst. >rüh
vt Morgens Hklenenstraße 7,
Hintcrl aus . 9407
lF -Nchc bei reeller Bernuttlung:

Erzieherin, Kiildersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS«,
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
müdchenb. 30 JSl Lohn, Servier-
fr!., Kaffee«n. Beiköchiiilien.Rcstau-
rantsköchin, 70 Ai,, stets offene
Stellen f. 1, Häuser Wiesbadens.
Frau Karl, Stelleiinachweis, Schul-
gassc 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellkilveniiittler,  8045

Mjssjchks' f)tim1
ii. Stcttcnliachweis,
Herterstr, 31, vart. l.,

Anständige Mädchen crbalten für
1 Biark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordueteu werden auf

Freitag , den 6 . Oktober l. I .»
nachmittags 4 Uhr,

kn den Bürgersacil des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

. Tagesordnung:
1. Vertrag mit dtr Eisenbahn-Verwaltung über den

Gleisanschluß des Schlachthauses. Ber. F.-A.
2. Ankauf von Grundstücken in der Gemarkung Dotz¬

heim. Ber. F.-A.
3.  Wahl eines Ausschusses zur Prüfung des städtischen

Submissionswesens. . Ber. W.-A.
4. Ersatzwahl für ein ausgeschicdencs Mitglied des

Finanz-Ausschusses. Ber. W.-A.
5. Neuwahl eines Bezirksvorüehers für den 5. Armen¬

bezirk, sowie je eines Armenpflegers für das 8. Quartier
des 2. Bezirks und das 7. Quartier des 5. Bezirks.

6. Freihändige Veräußerung einer städtischen Grund¬
fläche im Dambachthal.

7. Anhörung der Stadtverordnetem Versammlung über
die feste Anstellung des Aufsehers der Feuerwache, Karl
Albert Müller.

8. Anfrage des Stadtverordneten von Detten an den
Magistrat: „Ist dem Magistrat bekannt, wie weit die Ar¬
beiten zur Neuherrichtung des Kriegerdenkmals im Ncrotale
vorgeschritten sind? Nach eiugezogenen Erkundigungen soll
in absehbarer Zeit an der Herstellung nicht zu denken sein.
Was sür Mittel und Wege gedenkt der Magistrat zu er¬
greifen, um die Wiederausrichtung des Denkmals möglichst
zu beschleunigen?"

Wiesbaden, den 2. Oktober 1205.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäude » gegen Feuer¬

schade»» bctr.
Die hiesigen Gebäudebcsitzer werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme von
Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt für
das Jahr 1906, in dem Rathause, Zimmer Nr. 46, in den
Vormittagsdienststundcn bis zum 31. Oktoberd. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahmen rc.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1906 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 29. September 1905.
9631 Der Magistrat.

Kanalbenntznngsgebiihr betr.
Nach § 7 der Gebührenordnung für Kaualbeuutzung

sind die Hauseigentümer verpflichtet, innerhalb 2 Wochen
von dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Er¬
eignisses(Ein- oder Auszug von Mietern) dem Magistrat
schriftliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen Angaben zu machen, auch
die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegcn.
Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Aus Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungswechsels
wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerksam ge-
lnacht. Die erforderlichen Meldeformulare werden im Rat¬
haus, Zimmer No. 50, und im Botenzimmer, sowie bei den
Herren Bezirksvorstehern, nämlich:

AssessorH. Reusch, Mainzerstraße 42,
Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimerstraße 86,
Rentner Georg Brenner, Nheinstraße 38,
Reg.-Sekr. a. D. I . Schröder, Emierstiaße 48,
LehrerH. Münzert, Gustav Adolf-Straße 13,
Verwalter Konrad Schminke, Elisabetenstraße 9,
Kaufmann Eduard Möckel, Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger, Mauergasse 21,
Apotheker August Vollmer, Hainerweg 10,
Dreher Georg Zollinger, Schwalbacherstraßc 25,
Schuhmachermeister Emil Rumpf, Saalgasse 18,
Rentner Richard Kadesch, Oucrseldslraße3

joftenfrci verabfolgt.
Wiesbaden, den 24. September 1905.

9156 Ter Magistrat.

Mittwoch , den 4 . Oktober 1903. 20 . Jahrgang«

Bekanntmachung. VerdniglmZ..
Die Ausführung der Stankerarbeiteu für

Pavillons 6, 7 und 8 und das Operationsgebäude
die
der

miS TT'l inIT trn

Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der
Pferde-Aushebungs-Vorschrist vom1. Mai 1902 aufgefordert,
die seit der letzten Pferdevormustcrung vom2. Mai d. Js . in
Zugang gekommenen Pferde an- und öie in Abgang ge¬
kommenen Pferde abzumelden.

An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel der
Pferdebesitzer werden in dem Rathaus, Zimmer Nr. 46, in
den Vocmittagsdienststuuden entgegengcnommen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
9433 Ter Magistrat.

Feldpottzeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 15. Oktober d. Js . in dem
Rathause. Zimmer Nr. 46, in den Vormittagsdienststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
9434 Der Magistrat.

Bekmrntmachmrg.
Koksverkauf.

Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird der in
der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den nach¬
stehenden Sortierungen zum Verkauf gestellt und der Bezug
dieses vorzüglichen und vorteilhaften Brennmaterials hierdurch
angelegentlich empfohlen.

Zur Aogabe gelangen:
Sorte 1: Gebrochener Nnsjkoks, Korn 25 bis 50 mm

zum Preise von M. 2,20 für je 100 kg loko Gas¬
anstalt,

vorzugsweise geeignet zur Beheizung von Füllöfen, ins¬
besondere auch von Dauerbrandöfen und äußerst beliebt für
Salonfeueruug.
Sorte IS: Gegabelter Stückkoks» zumeist größere

Sortierung,
zum Preise von M. 2,00 sür je 100 kg loko Gas¬
anstalt,

vorzugsweise geeigneOür Zentralheizungen und zur Be¬
heizung größerer Fcuerungsanlagen sür Geschäftsräume,
Säle rc., sowie für Austrocknen von Neubauten.
Sorte >11» : Gebrochener Kleiukoks, Korn 12bis25mm,

zum Preise von M. 2,10 für je 100 kg loko Gas¬
anstalt,

vorzüglich für kleinere Feuerungsanlagen, insbesondere auch
für Herdfeuerung.
Sorte » I L»: Gesiebter Kleinkoks, Korn 12 bis 25 mm,

zum Preise von M. 1,50 für je 100 kg loko Gas¬
anstalt,

zu den gleichen Zwecken wie lila verwendbar.
Auf Wunsch wird der Koks entweder in offene »»

Wagenladungen von 500 kg oder in einer beliebigen
Zachl von plonlbierter » Säcken mit je 50 kg garan
tiertem Netto-Jnhalt nach den Häusern oder den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen angemessene Vergütung an¬
geliefert.

Ausführliche Preislisten »nit Lieferungsbeding-
uugen werden in dem Verwaltungs-Nebengebäude, Frred-
richstrasre 9 , an der Koksverkaufsstelle verabreicht und
Bestellungen dortselbst von 8'/§ bis 12*/, Uhr vormittags
gegen Barzahlung entgegcngenommen; auch können solche
durch Posteinzahlung(einschließlich Bestellgeld) an der Kasse
des Gaswerks, Fkiedrichstraße9, aufgegeben werden.

Das Koksabsatzgebiet umfaßt anher De»»»Stadt¬
bering auch die Nachbargemeinden Bierstadt , Dotzheim
und Sonnenbcrg , sowie die in der Gemarkung Biebrich
an der Waldstraste belegenen Bauquartiere.
9560 Der Direktor .

-er städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.

f Pstichtfencrtvehr Clarenthal.Die Mannschaften der Pfttchtfen -rwehr
Clarenthal werden hiermit aus Souutag , den
8 . Oktober er., Born ». 8 !!hr, zu einer Be
fichtignng nnd Nebnng an die Remisen ge-

Untcr Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1905. 9604
Tie Branddireetion.

der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Bcrdingungsuiilerlaqen und Zeichnungen können während

der Bormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung odcr bestellgcldfreie Einsendung von
30 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufjchrift ,,H. A . 86
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Sa »»»ftag, den 7. Oktober 1905,
Vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten
Derdingungsformular eingcrcichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. September 1905. 9298

_ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verkauf.

Das Nebengebäude auf dem städtischen Grundstück
Aarftrasre Nr . 1 .Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angeüotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudeunterhaltuug, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von 25 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . ll 14"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 11. Oktober 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformnlareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen
Wiesbaden, den 29. September 1905.

9589 Stadtbauamt,
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Berpflegungsklaffe— 12.— Mk.

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/2 Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird sür jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar sür Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Berpflegungsklaffe mit 0,50 Mk. pro Kops. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(DiphtheritiS, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt »»ur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordu. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhanse und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 290L an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jede»» .Telephon -Anschlus» Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirektor:.

Bekarmtmachuug
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressente»

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßentauals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzungzu erfolgen hat. 1665

Wiesbaden, den 20. August 1903. Der Magistrat.



4. Oktover 1905 Nr . 232

f remden - Verzeichni ^
(aus  amtlicher Quelle)

vom 3 . Oktober 1905.

WteSvadener Generm -Anzetge ».

Hotel Adler
Badbaus zur  K r o n e.

Langgasse 42 und 44
Benedikt Karlsbad
iWodniakoivski Kfm Warschau
Lorenz Fr. G-utsbes . m Kind

Langenlonsheim

Aegir,  Xhel .emannstrasse ö.
Krüger Kf m- in Sohn Windau
Wallick Kfm m Fr. Cliersson
Hammacher Frl . Essen
Körte Fr. Essen

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstraese ü

Mannheimer ‘Frl Frankfurt

Zwei Böcke,  H !unerga =ae 12.
Freemann Kfm London
«Muth jun . Grubenbesitzer

Dehrn

Hotel unu iiadhau3
Continental.

Langgasse 36.
iHepneberg Kfm Warschau
Wolff Kfm Bremen
Böhm Frl Fürth
(Breiner Fr Rent m Sohn

öt . Paul

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

yon Poser Fr. Charlotteubu ’-g

Einhorn
Marktstrasse <1.

iBletkamp Frl Mainz
Münz Kfm Bonn
Beyer Oberlehrer m Farn Hil¬

desheim
IFriedländer Kfm Berlin

"EnglischerHoL
Kranzplatz . 11.

Kindenheim Fabrikant War¬
schau

Itin Kfm Jozefka
Cwibel Kfm Warschau
Deloch Kfm m Fr. Lodz
Beermann Kfm Hamburg

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Huth Berlin
Hinzermächer Frl . St . Gallen

Europäischer II ot,
Langgässe 32.

Klezat li Kfm Berlin
Hirschfeld Kfm Krefeld
Bytinski Kfm Berlin
Gutstein Kfm Warschau
Borchers Kfm Köln
Staufer Kfm Offingen

Friedrichshof,
Friedrichstrasäe 35.

'Aul Kfm Frankfurt
Stahl Lehrer Kettenschwal-
\ hach

Hotel  F Ur s t e n li o f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Swartbol m Fr. Amsterdam
Blum Rent Worms

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

[Wolf Kfm Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Wohlgezogen Kfm Leipzig
Rettingen Kfm Heidelberg
Dressen Direktor m Sohn

Bonn
Doerfler Kfm Bibrach
Happe Stadtbaumeister Ohligs
Bertel Kfm Leipzig
Meyer Frl . Bad Oeynhausen
Gittermann Frl . Bad Oeyn¬

hausen
Thomas Fr. Amtsrichter So¬

lingen
Wild Kfm Idar
Kraemer Kfm Berlin
Zucker Kfm Düsseldorf
Scherf Kfm Nürnberg
Horenecyzk Kfm Kuttowitz
Jacks Kfm Berlin
Held Kfm Friedland
Ludovic Kfm m Fr. Köln
Meyer Kfm Illen
Brand Kfm Nürnberg
Bauer Fabrikant Kronenberg
Lülir Pfarrer Hillseheid
Dupont Kfm Bremen
Koch Kfm Bremen
Lupeei Ing Karlsruhe
Kuhnert Kfm Berlin
Heukeshöven Kfm Köln
Pannenbecker Kfm Berlin
Bnak Kfm m Fr. Köln

[Wertheimer Kfm St . Eticnne
Fauser Kfm Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Schlosser Kfm Düsseldorf
Werner m Focht Kassel
Gutmann Kfm m Bruder Chem

nitz
Glotz lug m Fr. Elborb Irl
Kohl Kfm Koblenz
Trumm Nürnberg

Hotei  H o h e n z o 11  e r n,
Paulinenstrasse 10.

Friedmann Kfm Köthen
Herzberg Fr m Bed Berlin
de Graaff Oberst m Fr. Strass¬

burg
Friedmann Bankier m Fr. Kö¬

then
Pollak Rent Rom

Fier Jahreszeiten,
Kaiser Fi iedricbplatz 1.

Probst Fr Rent m Begleit.
Bremen

Birschel Fabrikant
Düsseldorf

David Fabrikant m Fam
Faexiceni (Rumänien)

Kriesche Hauptm . Hagenau
Firmenich Frl Rent Bremen

m Fr.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

von Steuben Fr m. Bed Riga
Wolff Kfm m Fr. Mannheim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrassi ; 17-

Brieger Buchhändler 'Freiburg
Schneider Kfm m Fr. Teplitz
Andre Oberförster Rengsdorf
Hoff mann Chemiker Worms
La Baronne de Kanoez Fr . Bu¬

dapest
Bepdemann Kfm München
Ebbecjke Buchlijändler Lissa
.Teich Fabrikant Dresden

4L
K a i s e r b u d,

Wilhelmstrasse 40 und
Moeller m Fr. Kassel
von Gersdormm Generalmajor

Pirna

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurteretrasse 17.

Ralabanoff Petersburg
Cooper Frl London
Faust m Fr Amerika
Behrens Frankfurt
von Winterfeldt Fr m Bed

Berlin
Hertz Kfm m Fr. Krefeld

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Hermenau Kfm Frankfurl

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Steuer Fr. Neustadt
Wendroth Rent Braunschweig
Weller Hauptm . Schw.-Gmünd

. .01 e 1 Lloyd,
Serostrasse 2.

Mirski Kfm Mohilew

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Glasmann Chemiker Dr. Köln
/llasius Reg.-Assessor Dr.

Helmstedt
Wahnschaffer Frl Uephingen
Scotrian Braunschweig
Blasius m Fam Braunsehweig
Korten London
Klaassen Amsterdam
Glücher Major m Fr. Stiass-

burg
Sehaller Dir. Baden -Baden
Ingenohl Kapitän zur See Kiel
Wismann Ober-Reg.-Rath m Fr.

Kassel
Josten San.-Rath m Fr.

Krefeld
Fricke Berlin
Frommhold Hotelbes . Aschern
Förster Baden
Hammgadt Karlsruhe
Ingenold Fr. m Tccht Ant¬

werpen
Ingenohl m Fr. Bonn
Trapp Leut . Rastatt
Balis Gen.-Vertreter m Toeht

Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Rührig Fabrikbes . m Fr. Wer¬
nigerode

Rodstein Hauptm . Kiew

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ). Kaiser -Friadfichplatz 3.

Gluensten Fr. Rent m Toeht
Hamburg

Rensande Fr m. 'Bed. Losbonne
Kensande Fr. Lisbonne
lienschel Rent Kassel
llintz Fr. Dr. Hamburg
Kligunen Rent Kleff
Liion Rent Paris
Abreseh Rent in Bed Frankfurt
Weber Fabrikbes . m Fr. Eus¬

kirchen
Erklenz Kammerzienrath m Fr

Gladbach
Nachmann Frl Rent Frankfurt
Pappenheim Frl Rent Frank¬

furt
Chapmann Fr. Rent Wimbleden
Hornby Fr Rent Wimbleden

Nerothal (Kuranstalt ) .
Ncrothal 18.

Welsch Kfm Wesel
Heinemann Kami. phil . Ehren¬

berg
Dietzsch Musiker Sachsen¬

hausen

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Rosenstein Dr. Eupatoria
Duvan Vicebürgermeister

Eupatoria
Djigit Kfm .Ekaterinoslaw
Djigit Fabrikant Ekaterinos-

law

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Georg! Fr . in. Toeht . Berlin
Gerstendörfer Fr , Warschau
Erlstein Rent . Warschau
Gehrin Rent . in. Toeht . War¬

schau
Gerson Fabrikant Aschersleben
Clark Rent England
Paque Rent . Pirmasens
Gerstendörfer Rent m Fr. Nürn¬

berg
Fromberg Kommerzienrath

Berlin

20. Jahrgang.

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Kurt Fr. Sulza
Arnold Fr . Sulza
Bruening Fr. Chicago
von Trusczynski Dr . med m Fr.

Meseritz
Felgenträger Gutsbes . m Fr.

Hecklingen

Stoel
Steel

Petersburg,
Museumstrasse 3.
Ing Rotterdam
Ing Zwolle

Zur neuen Post,
Bahnliofstrasse 11.

Ochs Weilmünster
Günther Schalke

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Wagner Lehrer Usingen
Wolle Lehrer Usingen
Noll Lehrer Usingen
örün Kfm Diez

Quellenhof,  Nerostrasse 11,
Schein 2 Hrn Bad Thal

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, 6. 7.

Dinin Fr Hofrath m Toeht
Charkow

Beicnspost,
Nicolasstrasse 16.

Klein Frl Saarbrücken
Hohn Berlin
Thomas Fabrikant Haid
Chxistapfsen Frl Kopenhagen
Thelin Pfarrer m Fr. Tarne
Haynn Geestemünde

Rhein - Hots^
Rheinstrasse 16

Goldenberg Kfm London
Goldschliig Kfm Berlin
Bünger Frl Potsdam
Bünger Frl Hamburg
Herzbruch Präs . Kairo
Schwarz Dortmund
Schuering Frl Hannover
von Stein Referendar Bonn
Engelhardt Hauptm Kassel

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Rinne Bankdirektor Berlin
Waiden Frl Köln
Katz Reallehrer Gross -Bieberau

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Macketanz Mühlenbes m Fr.
Guttstadt

Weniger Oberstabsarzt m
Kassel

Kap-herr Rent Guttstadt

Fr.

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

van Maldeghem m Fr. u. Bed
Brüssel

Mesdach de ter Kiele Fr.
Brüssel

Wilson Fr m Toeht Worcester
Kaysing Forstassessor Mirow
dy Geraden 2 Hrn . Lüttich
Reimers Kfm m Fr. Hamburg
Bergau Kfm m Fr Tampigo
Heynen Frl Köln
Wertheim Rent Paris
Rosenbaum Warschau

Wiisses Ross,
Koohbninnenplatz 2.

Ranke Fabrikant Lodz
Neumann Kfm m Fr Wilmers¬

dorf
Zettel Nürnberg
Hoffmann Frl Alte -Veste
Wagner Fr Alte -Veste
Neumann Fr Rudolstadt
Stecher Lehrer Weimar
Biedrmann Apotheker m Fr

Bad Liebenstein

Hotel Royal
Sonnenbertrerstrasse ?£.

Philipsen Fr Krefeld

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Bordin Fabrikant Lodz
Glücksmann Kfm Lodz

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Brüll Kfm . Breslau
Frymaun Kfm . London

Klinik  D r S c h 10
Bodenstedtstrasse 3

Pinner Ivfm. Halle

Schweinsberfh
Rheinbalmstrasse 5.

Berteloar Fabrikant m. Fr.
Sckidam

Peklisch Redakteur m. Fr.
Remscheid

Wehh Ing . Brighton
Kooeker Kfm . Essen
Cahr Kfm . m. Fr. Differdingen
Gross Dr med Giessen
Pietsch Baumeister m Fr.

Donauescliingen
Weiser Fabrikant Pössneek
Aucha Kfm Frankenberg
Schubert Kfm Schmalkalden
Horneff Fbriknat Frankfurt
Schäfers Ing Karlsruhe

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Machingsen Fr Rent m Fam
Christiani a

Riecker Frl Rent Christiania
Rewoldt Rittergutshes m Fr.

Strackow
Heinrich Dr med. m Fr. Dort¬

mund
Schmidtmann Leut m Fr.

Minden
Menne Kfm m Fr Essen
Diesterweg Fr Dr . Limburg
von Müller Offizier B.-Baden
Engelberg Ing Berlin
Riebensahm Offizier Hildesheim
Hetnoff Rent Friedberg
Peclcwcll Leut Dresden
Stevenson nlg m Fam London
von Treskow Hauptm . Jülich
Heller Kfm Warschau
Bogder Leut m Fr Berlin
Buchholz Kfm m Fr Köln
Perry Rent m Fam Berlyfield
Knauff Kfm m Fam Moskau
van Tuberyen Kfm Hilversum
Sounte Leut Saarlouis
Siebenburger Rittergutsbes m

Fr Kl -Podel
Larssen Fr Rent Oppeln
Brandt Fr Rent Oppeln
Whitton Hauptm a D Haag
Trost Dr med Ems
Meyer Kfm Mainz
Preston Frl Rent Neumünster
Ramm Pastor Rendsburg

Union.  Neugasse ' .
Dressing Kfm Kreuznach
Klamp Kfm m Fr Bremen
Feidmann Kfm Magdeburg

Viktoria - Hotel und
Üadln 11 Wilhelmstrasse 1.

Sehwarzschild Fr m Sohn
Frankfurt

Meyer Fr Frankfurt
Duckwitz Fr Bremen
Frentzen Prof Dr u Automobil¬

führer Aachen
Kaufmann Mannheim
Loewenbaeh Fr Frankfurt
Helfer Bingen
Berek Frl Bremen
Kramer Leut Budapest
Sommer Ing Düsseldorf
van Iterson Ing Delft
Dyxboorn Prof Delft

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Mehlau m Fr Kiel
Pretzsch Kfm Berlin
Maassen Lehrer m Fr Greven¬

broich
Freidenberg Fr m Nichte Russ¬

land
Freidenberg Fr m Nichte

Russland
Herwig England
Hannemann Kgl Domänen¬

pächter Leegen
Rokahr Hannover

Spiegel,  Kranzplatz IC.
Berlin Kfm Wilna
Schroeder Dipl.-Ing Heidelberg
Ritay Fr. Lodz
Walna Fr. Odessa
Hein mann Frl Frankfurt
Chvvat Dr med m Fr Russland

Tannhäuser,
Bahnhofstrasre 8.

Müller Kfm Recklinghausen
Stapelkamp Berlin
Berger Kfm . Düsseldorf
Fauchi Kfm . Aachen
Hellweg Ffm . Remscheid
Salinger Frl . Brighton
Schmidt Kfm . m. r Weissenf eis
Seiler Kfm m Fr. Grevenmacher
Müller Kfm Lahr

In Privathäusern:
Pension  d ’A n d r e a,

Leberberg 5
Schottenfels Kfm Müi.lhau cn

Pension Anglaise
Paulinenstr _ 1 a

Tilden Frl Rent London
Jones Frl Rent London'
Grogau Frl Rent London

P e n s i 011  C  r e d e,
Leberbeig I

Wagner Frl Lehrerin Griesheim
Villa  D a n i 1o, Aleggstr 11
Voigt Kfm Hamburg

V ; 11a Frank,
Leberbei g Ca

Dietz Bankvorst Nürnberg
Erivig Rent m Fr Münelieb
Rosenbaum Frl Rent Braun-

scliweig
Häfnergasse  6

Rohn Kfm Oberkunerth
Krambs Bauführer Heidelberg

V i 11 a H e 1 e n e
Sonnenbe- cerMr. 9

Miilington Frl Newyork
Sehering Fr Newyork

Pension Hella,
Rheinstrasse 26.

Schulte Fr Köln

V i 11 a K o h 1
Wohmann Apotheker m Fr

Cichocinetz
Luisenplatz  1

Weygandt Fr Saarlouis
Meding Marinestabszahlmeistei

a I) Kiel
Pezold Frl Bayreuth

.Museum Strasse  4 I.
Funk Hauptm Neubreisach
von Köthiger Offizier Wesel

Nerobergstrasse  7
Schmidt Frl Eisenach
Villa Prinzessin Louise

Sonnenbergerstrasse 15
Landau Kfm Warschau

Röderstrasse  28
von Raspen Kfm m Fr Alsfeld

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 9.

Landau Dr phil Mohilew
»Vilbel  ui s t r. 10 a

von Brad.sky -Loleonn -.ka Fr
Rittergutsbes Cotta

Hübel Fr Rittergutsbes Sacken¬
dorf
Wilhelm strasse  12

Üble m Fam Berlin
Finkelkraut Fr Warschau

Pension  H u m b o 1d,
Frankfur .terstrasse 22

von Bülow Oberlandesgeriehts
rath Berlin

von Bülow Fr Berlin
von Bülow Frl Berlin

Wilhelmstrasse  52
Kanarek Kfm m Toeht War¬

schau
Keller Major m Fr Hohensalza
Jentges Regierungsrath Brom¬

berg
Kolb Direktor m Fr Giessen

A t' ’-ii 1 —', J>?» Oktober 1905 , nachmittags
4V» Uhr , werden die der Gewerkschaft „Friedrich
Wilhelm " in Wiesbaden gehörigen Bergwerke , be¬
stehend ans der Golderz -Zeche Gott -rertraneu -Jqstadt
bei Igstadt und der Golderz Zeche Carthaus bei Me¬
denbach, eingetragen im Bcrgqegenbnche Band II Seite
94 und 96 des Amtsgerichts zn Wiesbaden in, Nathause zu
Medenbach zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. August 1905. ' 6939
_ Königliches A mtsgericht 12.

Smrnerrberg.
Wekanntmachung.

Die in der Genossenschaftsversaimnlnngvom 26. No¬
vember 1904 beschlossenen Unsall-Verhütungsvorschriitcn der
Hessennassanischen landwirtschastlichen Berufsgcnosscnschaft
über landmirtschastliche Tstaschinen und über landwirtschaft¬
liche Nebenbetriebe baden unter dem3. April d. Js . die Ge¬
nehmigung des Reichs-Vcrsichermigsamtes erlangt.

Diese Vorschriften treten, soweit cs sich um die Ein»
richtnng neubeschaffter Maschinen handelt, mit dem1. Januar
1906, im übrigen aber mit dem 1. Januar 1907 in Kraft.

Vorschriften für die landwirtschaftlichen NebenbctriebcDie
als:

1. Molkerei- und Stärkebercitungsbetriebe,
Gräbereien über Tage, Torfgräbereien,

für Brennerei-,
2. für Ziegeleien,

Kalkbrennereien, Kalköfen,
3. für Steinbrüche,
4. für Mahl- und Oelmühleu und
5. für landwirtschaftliche Brauereien und Mälzereien

reten mit dem 1. Januar 1906 in Kraft.

Wein «. Bahnhofstrssse 7.
Krauss Kfm Ravensburg
Braam Leut z S m Fr Ny-

megen
Halm Rent Koblenz
Tettel Kfm Zwickau
Weuchling Kfm Breslau
Anthes Assessor Dr .Köln

Westfälischer Hof,
SeliUtzenhofstrasse 3.

Knickenberg Kfm Krankfurt
Rügländer Kfm Nürnberg
Geck Bergwerksdirektor Alten¬

dorf
Wilhelms,

Sonnenbergerstrassa I
Eisner Stud Berlin
Eisner Rent n>Fr Berlin

Unter Hinweis aus die §§ 120 bis 130 des Unfall-
verfichernngsgesetzesfür Land- und Forstwirtschaft vom
30. Juni 1900 bringe ich dies zur Kenntnis der land- und
sorstwirtscha tlichen Betriebsunternehmer der Sektion Land¬
kreis Wiesbaden mit dem Bemerken, daß jeder Betriebs¬
unternehmer, Melcher einen Betrieb von mehr als 1500 ab-
gefchätzten Arbeitstagen oder einen landwirtschaftlichen Neben-
betrieb bewirtschaftet, ein Druckltück der Borschristen mit der
Berpflichtung erhält, die Vorschriften in geeigneter Weise
zur Kenntnis der Versicherten zu bringen. Weiter erhält
jede Ortspolizeibehörde mindestens ein Druckstück zur Auf¬
bewahrung, damit die beteiligten Kreise dort jederzeit Ein-
sicht nehmen und sich die erforderliche Belehrung holenkönnen.

Wiesbaden, den 30. August 1905.
Der Vorsitzende des Sektions-Vorstandes,

von Hertzberg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 11. September 1905. 9285

Der Bürgermeister: Schmidt.
Bek»»vtm«chung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines Zementrohrkanals
von 0,25 in lichter Weite in der unteren Platterstraße und
Schlagstraße sollen im Submissionswege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens
Freitag , de» 6 . Oktober 1905,

vormittags 11 Uhr,
an den Unterzeichneteneinzureichen.

Kostenanschlag und Bedingungen können auf der Bürger¬
meisterei eingesehen werden.

Sonnenberg, den 2. Oktober 1905.
Der Genieiadevorstand:

9637 Schmidt,  Bürgermeister.

Zalholische Kirchensteuer.
Rate für das Ifde.

jahr
,81„
wird

die Einzahlung der
hiermit erinnert.

Etats-
6951

Wiesbaden, 25. August 1905.
Die katholische Kirchenkasse«
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Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung- I,
für Dienstboten und-

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. Köwinuen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädcbcn.

L. Waich-, Puy- n. Mot atsfrauen
Näberinneu, Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taaiölmeriniieu

Gut emviablen: Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheiiung- II.
A.für höhere Rer ufsarten:

Rinde.fräuicin- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, ftj
Bonnen, Jungfern.
Gefellschaficrmnen,
Erzieherinnen. Lonlvtorininner
Lerklluferinnen, Lehrmädchen,
Svrackleoreriiinen.

R. für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nenauralionsküchlnnen
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichließcrinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-,-''Büffet- u. Lervir-
fräulein«

6. 6entralstelle
für XranhenpÜeA-erinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ürztl. Vereine,

Die Adrcffen der frei gemeldeten
ürztl. empfohlenen Pflegerinnen
stnd zu jeder Zen dort zu erfahren

-Anzeigrr.
Friseuse empfiehlt sich. Best, auch

v, Karle. Wcißenburgstr. 3.
Frontsv. 9107

Abbruch.
Kl. Schwalbachcrstr . Nr . 14
sind Fenster, Thüren. Öefen, Herde,
Dachziegeln, Fußböden, Bau- und
Brennholz, gute alte Backstein-,
Bruchsteine ab 1. Oktober billig zu
verkaufen. 9447

Mr -Jnnrurrle.
Ihiuntieüiuigen,
MmlikMerire

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

ÜL, Faust,
Buchhandlung,

Schnlgasie 5.
^Fettleibigkeit Korpulenz be-
\3  seitigt ohne Berufsstörung
garan:. unschädlich. In, Zeugnisse.
Tbielc's Eutfettungstee, Pack. 1.50
M. Zu haben Kronen-Apothekc,
Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke.

1258/261

Anzüudeholz,
gespalten k Ctr . 3 .10 Mk.

Brennholz
k  Ctr 1 20  Mk . 9003

J. €. Kissling',
Tel. 488_Kapellenstr . 5/7.

•- dr«i

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 1g2

Frau Xorger H we .,
A-cttclb'ckür. 7. 2. /Ecke Porkstr

C*;iau Harz, Karlend, iSdjactjt»
?3 straße 24, 3. Lprechff. : Morg.
v. S- I , Mitt v. 5- 10 llfir 8540

| Zeitfchriftcn -Cxpeditio»

Dtidiliandfung
u. Antiquariat.

Heinrich Kraft,|
36 Kirr ! gaffe 36.

Wäschefz. Bügeln wird
augenomm- ti u.

Pünktlich beiorgt 9041
Zimmer,nannstr. 4, 1, St , l.

Hlnliarvencii aller Art werden
rasch und billig besorgt. Näh.

Helenenllr. 9, Fronisp. 6975
^ülÜlllp ^ laichen u. Bügeln

1D- angen, (gebleicht).
751 Noonüraße 20, Part,

WoüiNlllgSlvtUkl.
Meine Wohnung befindet sich

'Idslstt. 5, 1.
. Job. Dannhardt,
ärztlich geprüfter Masseur und

Krankenpfleger.
. Daselbst sind 2 möbl . Balkon-

zimmkrm. sep. Eing. (Verkäuferin

Sign. Itomes ßlnWick,
Zictcnriiig 12

Mittelb. Part ..
Lehrer u. Uebersetzer. Weljsprachen.

Per Stunde 1 Mk
Per Uebers-tzuug von 40 Pfg. an.

Referenzen.

MaßtchM
auch hochgradig , selbst wenn
bereits gezapst , heilt schmerz- u.
gefahrlos mein altbewährtes
un .chüdiiches Verfahren. NäoereS
gegen 10-Pfg -Marke. 843/102

Hans Weber
in Stettin

GilmMfarden
Piund 40 Pid.,

Keinölstrniß
Sch. 35 Pig.,

Terpentinöl
Sch. 60 Pig .,

MBnMMmn ff-. 11 iMMWin nnimr-TO Tch. 45 Pfg.,1 Mark
^Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen Mk 1.50.
Garantie 2 Jahre.

GL Spies,
® Gradeststraste 6.

®auf von Gold. Siwer, Platina,
alten Zahngebiffen._
Winter-Kartoffeln

fiefm in jed. Ouanium magliuni
bonnm, gelbe . Laudmailns-
sreudc, Mauskartoffeln rc.die

Kartoffel-Großhandlung
Chr . Knapp. Dotzheimerstr. 72.

Telefon 3189. 9501
Zg lle Anstreicher -, Tüncher

und Lackirerarbcitcn w.
gut ausge ührl 7igg

Blcichstraße 13.

9309

Lei»>L'"L.
Kreide (arm.)

Pfund 4 Pfg.,

Kölns?«;.
offerirt

Carl Ziss,
Grnbkirgrahe 30.
Jetzt Webergasse 14 VJf

A> lcidcr, »achcr .n jucht „och
O» Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
be, Frau Hervel._ 1436

Auzüudcholz,
5 Sack 50 Pfg., empf. g Dcbuö,
Roonnr. 8. 9]

Wasohpfähle ö1"9
<-„18,' . g Dcbus Noanstr. 8
Ĉ . cnn empsiehtr sich im Flicken
fl Blückieostr. 26, 2. St . r 9398

Original D
Phrenologin,"

/Tfrf ' . Rach6,„on«tiicher Ab<
weienheit wieder zu spre¬
chen. Sprechst. morgens
11—1 Uhr, 3—8 Uhr
abends. Nur für Dame».
Hellenenitr 12 , 1. Et.

Weinfässer^
' ' 'ch geleert, in allen Größen zu
habe,,. Alberchtstr. 32. 9678

M . August Deffner.

Kar finfeii,
frnnlifiirtrr

INI,
stet? frisch, empfiehlt 9230

A. H, linnenkohl,
Ellenbogengassc  5

Strpöfillftien
nach dtn
neuesten

^ Mustern
und zu billigen Preise» angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

Michelsbrrg 3 ttorbl . 96

,cirat wünscht Waise, 28 I .,
_ mittelgr., blond. Vermöge»

200,000 Mk., m. Herrn, wenn auch
ohne Bern,., jed. makcll. Borl.
Ang. unter „Fides ". Berlin,
Postamt 18._ 264/119

20. Jahrgang.

Wer reiche Heirat wünscht,
erh. sof. gr. Auswahl von

Damen m. 3—220.000 M. Verm.
Send. Sie nur Adr. an „Veriras",
Berlin N. 39._ 268/119

Junge Fra»,
19 I .. durch Heirath betrogen.
Ehescheid, beantragt, gebild, a. sehr
gcacht. Familie, statt!. Erscheinung,
gut. Charakter, sucht ein freundl.
Heim. Am liebüen möchte sie in
Wiesbaden im Geschäfte thätig
sein, wozu sie sich sehr gut eignet,
und gleichzeitig im Haushalt zur
Seile stehen; auch für Geschäft od.
Haushalt allein. Vergütung wird
nicht beansprucht. Offerten aus
guten Häusern u. P . R . IO»
an d,e Exped. b. Bl. 1492

vpoNn « Ssebei »er « -erb,
llvvllvl Io. Cigarren, Wein
od. Versicherungen, sondern
tägl , Bedarfsartikel für
Jedermann. Kd Tbcessen,
Hamburg, Wexpassage 5.

1263/330

würde einem Handwerker,
***— welcher unverschuldet augen¬
blicklich in Noth gcralheii ist, mit

Kapital
behilflich fein, gegen g. Sicher¬
heit und Zinsen.

Offerte» u. W W . 912»
an die Exped. d. Bl. 8104

„KnMrdeljo!;",
Tannen und Kiefern, gemischt und
fei» gespalten,

per Ctr . Mk. 3,00.
AdfaUhol;
per Ctr . M. 1,20

frei Haus empfiehlt 9619
Dampsschreincrei

Beinrieh Blei » er,
Tel.766. Dotzhcimerstr,96. Tel. 766

Hypotheken-Verkehr;
Angebot ® .

Kapitalien
auf 1. und gute 2. Hyvoth. zu
4 pCt zu vergeben durch 1409
H. Scheurer . Biebricha. Rh.,

Wilbelmiir. 24. 2.

10,000 Mk. SU”"-
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleihen durch

J - & C. Firmenich,
_Hellmundstr . 53.

MypotjieJken - Gesuche.
■”**"•v“-iariaw‘r'ffii

fiinfmt Sdiwidltutr,
Kirchgassc 30 . 2 .,

empfiehlt sichz. Ans. sämtl. schriftl.
Arbeiten, sowie z Vervielfältigen
v. Empfehlungs-Briefen, Karten,
Zeugnissen, Theaterstücken rc. in
Hand- n. Maschinenschrift. 9616

Gesnckrt
MK. 15—18 000
auf sehr gute 2. Hypoth. Punkt,
lichste Zinsgahluiig. Off. u. B.
I posilaa, Biebrich a. Rb. 1206

AVui ein gutgebendes, in bester
Lagev. Wiesbaden gelegenen

Hotel -Restaurant , in tadellos
banl. Zustand, wird eine 1. Hypo-
tbck von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothek- v. ca 35—40000 M.
aufznnehmen gesnchk. Selbstdar-
leiüer, welche dein Gesuch näher
treten wolle» belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen. 1971

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

I

Heilung
öcrfdußfaec Ulan filmten

durch meine natürliche , arzneilose und operationslose Heilweise-
Ä'T'-jähviges Migräne -Leiden.

Zum besseren Vcrständniß gebe ich nachstehend den Bericht der Geheilten
wortgetreu wieder:

Ich litt seit 27 Jahren an Migräne, welche sich im Lause der Zeit
derartig verschlimmert halte, daß die Anfälle regelmäßig alle 10 Tage, in letzter
Zeit sogar jeden 2. Tag so heftig austraten, daß ich ohnmächtig zusammenbrach
lind 1—2 Tage ohne Essen und Trinken im dunklen Zimmer znbringen mußte.
Es war mir verleibet, Menschen zu sehen. Ich war nicht fähig, ein Wort zu
sprechen, da ich bei jeder Bewegung furchtbares Erbrechen hatte. Ich coii-
jultiru versch. Aerzte und Professoren und wandte alle möglichen Medicamcnte
an. Statt besser wurde mein Zustand immer schlimmer. Endlich hörte ich
von den erfolgreichen Heilungen des Herrn Müselei -. Bei ihm habe ich
Genesnng gesucht und gefnnde ». Mein ganzes körperliches, wie
geistiges Befinden hat sich wunderbar gebessert, sodaß ich diese Kur allen
Kranken aus eigener Erfahrung empfehlen kann. Ich bin gerne bereit, Jedem
mündliche Auskunft darüber zu erteilen.

Frau Luise P ., Wiesbaden, Jahnstr.
(Hierbei möchte ich nicht unerwähnt lassen, daß bei Frau P . seit1 Jahr

kein Nücksall cingctreten ist). _

Gebärmutterkatarrh und Blasenkatarrh.
Frau Ewald It . hier, Hcrmannstraßc, erkrankte an Gebärmutter- und

Blasenkatarrh. Der behandelnde med. Arzterziclte keine Besserung. Ich heilte
die Kranke in 13 Behandlungen.

Chron. Knie-Gelenk-Entzüttdttttg.
Frau Restaurateur I». hier, Frankeustraße, heilte ich von einer chron.

Knie-Gelenk Entzündung innerhalb 12 Sitzungen.

Gelenk-Rheumatssmns.
Herr lKmii tf . , Igstadt, litt seit4 Wochen an Gelenk-Rheumatismus.

Die Heilung erforderte8 Behandlungen.

LungerrbLuten.
Frau J . Schl hier, Fraiikcnstraße, erkrankte an einer Blutung des

linken Lungenflügels. Die Blutung ließ trotz der Behandlung des med. Arztes
nicht nach. Die Kranke wurde täglich schwächer. Schließlich ries man mich.
Nach meinen 3 Behandlungen hörte die Blutung schon auf. Da Patientin
an großer Schwäche litt, bedurfte es ungefähr 18 weiterer Behandlungen bis
die Kranke ganz geheilt war.

Ischias.
Frau 8p . hier, Schillerplatz, erkrankte so heftig hieran, daß sie weder

gehen noch stehen oder sitzen konnte. Nachdem6 med. Aerzte nacheinander
die Kranke behandelt hatten, das Leiden aber immer schlimmer wurde, rief
mau schließlich mich. Von der ersten Bcbaudlung an fühlte die Kranke Er¬
leichterung und nach6-wüchentlicher Behandlung konnte sie wieder ihren ganzen
Haushalt besorgen

Interessenten können die Adressen der Geheilten bei mir ersehen.

Misseles%
prart. Magnetopatl, und JlnfitrlicUknnMan-,

ELiedliaden, Nheirisiraste 63 | .

JrtaniHunj innerer uni änrjrrrr Kknudhril».
^prerhzoit ; 10—12 11 hr Morgens und 3—5 Uhr nachmittags,

Sonntags und Feiertags nur Morgens von 10—12 Uhr. 9463
Kehliildluug im fjaiife dir jlrfliilieii uch den SprechAnndtn.

Schöne %)tfi(i
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohuriiume, für 'Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H . Scheurer , Biebricha.Rh/
_Wilhelmstr . 24, 2.

|u verkaufen
Villa Sckiützenstraße1, mit'

! 10—12 Ziiiimeril, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central-
Heizung. Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Be-iehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Max Martmann.

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preiSw.
zu verkaufen. Näh. H. Scheurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm-
straßc 24, 2. 1330

Kleines, sek. Haus
mit Garten für M. 14,000.— !
schönes Haus mit großem Garten!
für M. 21,000.—, großes, schönes!
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. —zu verkaufen durch
H Schcnrcr , Biebrich a. Rh.^
Wilhelmstr. 24,  140 >!

Kleines Anwesen
mit groger Wiese, sehr geeignet sür
Wäschercianlage, sür M. 15 0̂00,—
zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei (p. Scheurer , Biebrich,
Wilhelmstr.  24 , 2. 1411

¥A '4

Elarmtkal
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
ciues Sauatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grohes Terrain , am
Walde gelczeii , au eine »»
solventen Herr » ,,»d gebe
dack nötige Kapital zun»
Ban uns zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
D 4330 nur von Selbst-
riflcttainen an die Exp . ds.
Bi._ __ 4229
Neues Haus

mit Garten für Mk. 14,000.—
ZU verkaufe,, . Näheres bei 1349'
II- Scheurer , Biebricha. Nh.,
_ Wilhelmstr. 21, 2_

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus. Part. W-rkstätte,
für alle Zivecke geeignet, zu ver¬
laufen. ßiäheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135
LU,l, flauer Restaurant, nach-
’ö*' weisl. hob. Umsatz, bill. Pacht,
gute Exist., auchf. Anfänger paff.,
sof. od. spät. bill. zu verk. Zur
Hebern, genüg. 1500—2000 Mk.
Paul S tiumann, Hallea./S .,
Land?bcrgerstr. 55 140
flfye prachtvolle Billa , Gustav

Freiiagstrafie 17, ist sofortf. j
den festen Preis von 145000 Mk.!
mit 20000  Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

A C. Firmen ! ch,
7933 Hcllmvnostr. 53.

Sans in Dohhäni, '
bcNe Lage. 31 LH-R. gr.. mit
Stallungen, Scheune, Remisen:
Garte», 3 Wohn., bes. Berh, halb. ^
fof. unter ortsger. Taxe zu verk,'
auch}u_vcrmiethen. NSH. Karl-
straße1b, 2. 877»
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| Zur Kranken- und Kinderpfle^
SKind8r=Nälirmllte!. 1Kinderpfieoe Artikel
L _ «.. 4.. .^ . i SoxMet - rnasserüiehte

Hervorragende

Pnr®
Fleiscfasaft.

Liebig ’s
^leisch -Extract.

Liebig 'ä
Fleisch -Pepton.

Maggi ’s
Bouillonkapseln,

Dr . Michaelis
Eich «!-C»cao.

CaaselerHafercacao.
Oacao Houten.

Gaedtke.
lose ausge¬

wogen y. Mk . 1 .20
' - - ‘ Ko.

Somatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon . ,

- Roborat.
Plasmon . >
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzeztraet.

Dr . TheinhardV
Hygiama.

Pepsin *Weine,
Sämmtliehe

Mineralwässer,

| N ‘.stle ’sKindermehl.
I xvufeke ’s . „

Mnfiler ’s
Kindernit Iirung

Meliin ’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.
Reismehl.
Gerstenmehl.

Opel ’s
lährzwieback

Quaker oats.
Arrow root’

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

X ährzucker.
Pegnin.

Malzextract
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

bis » . 40 d

Hafep -Nälip - Cacao
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwächs , chronischem
Magen - n. Darmkatarrh , !/, Ko - M. l,SO

Chem. reiner

Milchzucker
per V* Kilo Mk 1.—.

Apparate
und sämmtliehe

Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisauger.
Rpielschnuller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

| Kinderzahnbürsten,
Ohren-

schwämmohen.

Uetteinlagen
Gummi-

Windelhöschen.
Bruehl )ander.
Clystier-

spritzeu.
Nabel pflaster.
Heftpflas ' er.

Sämmtliehe Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlvor.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.

Kin ^ epseifft,
I garaniirt frei von allen scharfen und

ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,

| deshalb unschätzbar für die empfindliche
Haut der Kinder.

Stück 25 Pfg , Carfcon k 3 St . 70 Pf.

Sämmtliehe Nährmittel gelangen nur in ganz tade^oser frischer Wr are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. u28

Dadurch dass ich persönlich installiere und monitere , und durch Wegfall hoher Laden-miethe , verkaufe ich

BelenchtEm gs -Körper
für Gas und elektr . Liclit , sowie

Badewannen,Gasbadeöfen,Gaskoch"uHeizTipparate,
nnr erste Fabrikate,

J &8F  zu enorm billigen Preisen.
K * Installationsgeschäft,

3385 Bürenstrasse 7 , Entresol, ' nahe der Langgasse . — Telephon 3467.

Süßrahmbutter , lO-Pfd.-Colli
o*  2)1. 6.80, BlumendonigM. 4.40,
Zur Probe ein Colli 10-Psd.-Bukker
u, Honig M. 5.40. Frau Rosina,
Versandhaus in Linste 320, via
Oderberg._ 1755/330
Porzellan -, Wlas - und

Em iille Malerei.
Gustav Beyer , 9260

R h e i n st ruße 31.
Atlfc * g. Blutstockung. Timcr-
**« manu , Hamburg , Fichie-
straß 33., 6,7 320

Ä
t» Königlicher Hofspodteor

ettenmayep

Büreau : Rheinstr . Nr. 12. 'A

Telephone : Nr . 12. Nr .2375 ^1
(Verpackunqsabtheilung . ) M

i 't
ft für  M
äf Fracht- und Eilgüter.) |jj]
Rf . übernimmt:
MEinzelsendungen:
b Porzellan, Glas, Haus-
« rath, Bilder, Spiegel,
A Figuren.Lüstres.Kunst-
R Sachen , Klaviere,
« Instrumente, Fahrräder,
U lebende Thiere etc.
fözu verpacken, zu
| versenden und zui

Jiaifer»Jlanoraina

8
A%ns
An
A

versichern
gegen

Transportgefahr.
Leihkisten

für Pianos , Hunde n.
Fahrräder . 2166

Taftüruhblllter,
10 Pfd . ColliM. 6.50, Sei,eiben-
bouig M. 4.20. Zur Probe 5 Pfd.
Butter u. 5 Pfd. ponig M. 5,30.
Eternlieb , Tluste 180 via
BreSlau . 1754/303

Usamdsrs-
Backe «, aus deutsch. Colonien,
per Pfund M. 1.40 und 1.50,
empfehle jed. Hausfrau alS kräftig

und fein 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walliiserstr.

Juiktslüm!
10 Pfund 90 Pfg. 9678

F . Hüller . Nerostraße 93.

Nheinstrafie 37,
unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Oktober
. - 1905.

Serie I:
Ne« ! ytcu!

! Eine inleressante Reise in
Croatien biK zur eroatischen

Küste.
Serie II:

Neu! Neu!
Schweden.

EinAusflui nach Stockholm, sowie
eine interessante Wanderung im

Jämtland und Lapplands
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 18 u. 25 Pfg,
Adonurm ut 8021

fölMiN

feiost« PfiabZP.r)butter
jwm Hochzn.  Braten Vttd£ü

Neue Hering-, Stück 1 Pfg..
Neues Sauerkraut, Pfo. 10 „
Neue Salzbohnen, „ 25 „
Neue Ia Linsen, „ 30 „

Schlvtiüesljrmah,
Psd. 55 Pfg., bei 10 Pfd. 50 Pfg.,
Original-Faß p. Ctr. 47' /, Mk.

Zwetschenkraut, Pfund 25 Pfg (Eimer 20 Pfg).
Gothaer C-rvelatwurst und Rollschinken, offerirt: 9311

Alstadt Consumgeschäft,
31 Metzgerqasse 31 , nächst der Goldqasse.

täglich frisch von der Kelter, liefert frei HauS 9240

ilijlnieititeürm Fritz Henrich«
Blücherftraffe 24.

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Adelheidstratze 77 , Hochpart.

August Adolf Potthast,
_ .Knust und Architektur»,a !er.

8000 Gebniid. abzugeben. Bestellungen werden
schon jetzt angenommen. 9516

W. Gramer , je!d3rtjje ^8.

Mit einer bisher nicht gekanntenLcicLug-
keit und Sicherheit kann jode Dame, jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Bitz und
höchster Kleganzherfitellen. lOOOdeglanz.
Anerkennungen, vielfach prämiirt. Jed«
Dame verlange das Roichh. Modenalbtur
a. Sohnitt.nmflterbuch(frco.nur 60 Pf.) eo*
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelli
Cnr. Hemmer, Wiesbaden, Lj»rygasje34 -.
tutern. Schnittroanufaktiir , Dresden-*

Kehandlmig°°uGallensteinleiSrn
ohne Morphium. Opiuni, O-Ikur, Operation.

«Ieni « u8 Livliniaun , Nerostraße 46 , 2.
Sprechstunden. Bormittags ' /z!0 —'/, ! '/ Nachmittags3—5 Uhr.

_ Weheres beiagt Gratis.Broschüre._7113Naurod.
Jemand gesucht, der von Wiesbaden nach

Naurod tä ./kich ein Zeitungspadct mitnimmt.
Expedition des /,WieSb . <Sen -2lnz ."

Z
9685

^üisbiüiuilgsklklki!!
?u Miksbchk», E.
Flick- und Mhschulc.

Dienstag , den ! 0 . Oktober»na -L-mittags t  Uhr
beginnen neue Kurse im ^-licksu» Nähen , Umäudern
und Ausbefsern von Kleidungsstücken , Zuschneiden
und A « sertie?en von Lkeibwäjche — und zwar für die
in der Sndhälste der Stadt wohnenden Teilnehmerinnen
in der Weittelschnle an der Rheinstratze und für die
in der Nordhälste wohnenden in der Zchnle an der
Lehrstrafie . Das Schulgeld (2 Mark fürs Halbjahr)
ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen wird das¬
selbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in
der Rheinstrafienschule : Fräulein Aiied, Eleonorenstraße
1, und Frau Hötzej, Kaiser Friedrich-Ring 47 ; für den
Kursus in der Lehrltrafienschule : Frau Schulinspektor
Müller , Gustav-Adolfstraße7, und Herr Pistor , Direktor
der Viötorschen Frauenschule, Taunusstraße 12.

Wiesbaden , den3. Oktober 1905.
Ter Vorstand.

_ I . A.: R. Hützel.
u den bevorstehenden israelischen Festtagen empfehle ich Donnerstag,
Morgens v. hz9 Uhr an, Hühner und Hahne » zn bill. Preisen.

5 Wiesbaden , Ncugasfc 22,
Restauration „Zur Altstadt ", Thoreingang.

Bekanntmachun§
Mittwoch , den 4 . d. Mts .»Uschwittags 5 Uhr,

versteigere ich im Berßeigcrungslokal, Kirchgaffe 23, öffent¬
lich zwangsweise gegen Baarzahlung:

Sophas mit Sesseln, 2thür. Kleiderschränke, Bertikows,
Kommoden, Tische, Bilder, Konsolschrünke. 966<

_ Schulze, GmchtsvMjiehkr.
Akademische Zttschueide-Schttle

von Fr !. 8t « iu , Wiesbaden, Luiseuplatz 1», 3 . Et.
Erste , älteste » . prciöm . Fachs t,ulc am Plane

und sämmtl. Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leich: faßl. Methode. Vorzügl., prakt Unlerr. Brnndl.
Ausbildung s. Schuciderinncnn. Direkte. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust incl. Futter-Anpr.' Mk. 1.25.
Roüjchn. 75 Pf bis I Mk.

Büstsu -V « rli » ut : Lackb. schon von M. 3. - an, Sloffb.
von M. 6.50 an. mit Sränder von M. 11.— an.

Perkehr , Sandei und Gewerbe.
* Frankfurt a. Dt . Frnchtpreisc  mitgetheilt von der Preis,

notirnngsstelle der Landwirlhsch fiskammer am Fruchlmarkt zu Frank¬
furt a. M , 2. Oktbr. Per 100 Kilo gute marktfähige Maare, je nach
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, neuer, M. 17.50 bis
—3 *,3§, Roggen , bies., neuer, M. 15.60 vis 15.70 3* 38, Zerste
üheb n. Pfälzer 3)1. 17.25 bis 17.50 3*,3§. WkNerauer 2)1. 16 75
bis 17.50 3*,3§. Hafer, hies.. Dl. 14.60 bis 15.50 3*,3Z. Raps, hics
M. bis 0*,0ß. Mais M. 13.50 bis 2*,3§ Mais
Laplata M. 13.40 bis —3 *.3Z.  '

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarktwird durch folacude
Abstufungcu bezeichnet: 1* geschüftslos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.

§ Die Stimmung aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wir» durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2g abwarteud, 3§ stetig 4§ feft5§ sehr fest. J 3 11 ’

Heu - u. Strohmarkt.  Frankfurt , 29. Sept., (Amtl. Nokiruna.)
Heu (alles) M. 3.40 bis 3.80, (neues) M. 0. - bis 0.— - Strob

M. 2.60 bis 2.80 per Zentner. '
rr Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 2. Oktbr.

Fruh.nrtoffeln in Waggenladung. per 100 Kilo M. 3.75—4 25
im Detailverkauf „ „ „ n 5 .00—5.2ö'.

* Diez , 29. Sept. Amtl. Notirung. Weizen, roter, M 14 00 bi«
— . Roggen M. 11.50 bis 11.60. lÄersteM —bis — — Igaier
(alter) M. 0 — bis 0.—, (neuer) M. 7.— bis 0.—. ' ^

* Maunheim , 2. Oktbr. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, 18.25 bis Roggen, neuer, 15.90 bis
— . Gerste. 16.7g bis 17.2m Hafer, 15.50 bis — . Raps 24 00

* F " " kiurr . 2. Oktbr. Der heutige Bi eh mar kt war mit 466
Ochien, gl Bullen, 797 Kühen, Rindern u. Stieren. 214 Kälbern 418
Schafen u. Häm,nein 1211 Schweinen, 0 Ziege, 0 Ziegenlämm! und5 Schaflamniern befahren.

Ochsen:  a v°afleisch-, ausgemästete höchsten Schlachtwerthesbis
zu 6 Jahren 80—83 2)1., b. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
" “uä9e’na|fete 74—76 ®"' “6 *3 g-nährke junge, gut genährte
allere 68- 72. d. gering genährte jed. Al'ers 00—00 M. Bullen: a voll-
fleischige höchsten Schlachtwerthes 66- 68 M., b. mäßig genährte jüngere
und gm oenährte älteref 63—65 M., c. gering genährle 00—00 M Kühe
mit) Far tu (Stiere u. Rinder), a. höchst. Schlachtwerthes 71—73 M
b. vollflc.schige, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachiwerthes bis zu 7
Jahre, : 68- 70 M.. c. ältere ailsgemiistete Kühe und weniger gut entwickelte
liiiigere Kühe u. Färsen(Stieren. Rinder) 53- 54 M.. d. mäßig genährte
Kuh« u. Farien (Stiere u Rinder) 50- 51 M. e. gering genährte Kühe
u. ruarsen(Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä l b er : ». feinste Mast (Boll-
Mast) u. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf , (Lebendgewicht)

b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachtgew.) 83 bis
rn. ŝ bendgew.) 49- 51 M., c, geringeS °ugkä!ber (Schlachtgew.) 63—

67 2)1. (Lebeiidgew.) — . M. d. altere gering genährte Kä.ber (Fresser)
—- M. S cha fe: a. Mastlämmer und jüngere Maslhämmel(Schlacht-
6̂ ) ?0 bis 72 Pf. (Lebendgew.) M.. b . ältere Masthämiii-l
(Schlachtgeiv.) 62—64 2)1., (Lebendgew.) — . c. mäßig genährte Hämmel
und L-chafe(Merzfchafe) (Schlachtgew.) 60- 00M . (Lebendgew.) — .
Sch>veine : !>. vollflei'chg- der feü er-n Rassen und deren Kreuzungen
58 0 0»o'f r« ^'/. . Ssn-r-n , >,v.) 74- 00 Pf.. (Lebendgew.)V8/,—00 P>.. b. fle-.ichige(Schrachî .richt, 73- 00. (Lebendgew.) 57'/.
o. gering entwickelte, sowie Sauen unb Eber 69- -7I . d auslandische
Schiveine(unter Angabe der Herkunft) 1)0.60. ^

Die Preisnotirungs-Tommission
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smpfshlsn wir

prima gebrochenen Kols
von den besten Kokereien des Bahrgebietes , wie:

„C ° ns ° Hdation “ , „ Gnstav Schulz “, „Centrnm “, „Harpen “.
■i »Konstantin d. Gr .“, „Gclsenkirchen “, „Hibernia “ und„Stinnes ’schen Werken“
in den Körnungen von 60/100 , 00 80 , 50/80 , 50/70 , 40/70 und
40/60 nun zu den billigsten Preisen.

MMrkaiif-tacHaft
m . b . H. 9181

Hmsptkontoi *: Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775, 2352.
Zweigstellen : Merostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30.

Für Jedermann Umsonst ist der Eintritt zum

Großen Mstmarkl
am Mittwoch und Donnerstag , den 4 . und 5. Oktober

im iarttnfanlt des Hetels„Friedrichshof". MdWraßk.
Veranstaltet vom 13. LandwirtschaftlichenBezirks-Verein.

Große Mengen Tafel- und Wirtfchaftsobft werden direkt
von Ohstzttchter« feilgeboten.

Beste und bequemste Bezugsquelle von

Winterobst für Tafel und Küche/
ŝ " ise denkbar niedrig , da die Zwischenhändlerspes - tt fortfallen.

Wir laden alle Interessenten zum Besuch des Obstmarktes ergebenst ein.
9356  Der Markt Ausschuß.

Ueherall erhältlich  !

A. Baer & Co,
Wellritrstrotze 24 . 9169

unterhält ftciä Säger in

Depmalwaagen,
Tafelwaagen^

eaicht irr  Ss Qualität.

Trauringe
breite sowie Kugeifayona in
allen Preislag . n. Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Heulern,
Kirohgas e 40 8736

Kür
WMilrer And

Gichtikiderlbk
Boldothec

bat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Znckerlrankeit, bei
Herzleiden,.Wassersucht und dcrgl.
bewährt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung ein,
Packerä Mark 1, su haben 8824

Oermama-Drogerie,
Rheinstratze 55.

Blicker
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u. heimisches
Germania-Biar. Blsrlokala Germania-Bier.

Zu fleiaaigem Besuch ladfl. ethöein
öarl Trost

6321

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extrabereclmung . UnterGarantie.
Ganze Gebisse von 42 Ulk , an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk. an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an. Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5982

Amerlkan. Zahn-Praxis Union,
Langgassu 4 , 3,

Sprachst . 9—1 und 3—7, Sonntags 10—1.

Sa

reiner perlender Apfelsaft mit \ %
ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Aerztl . \ */

empfohlen für Zucker -, Nieren -, Blasesi-
JTerven - und Gi chtleideude.

JMolfreie Getränk’-Masfrie, G.i . b.HXF
Wiesbaden

t? N. Telofon 3007. Adolfstrasse 5- <s£5

Restaurant Göbel,
Friedrichstrasse 22 .
Täglich frischen

Apfelmost

Herrn Clemens Lehmann,
Behandlung von GallenNeinleiden. Wiesbaden, Ncrostraüc 46 , 2.

Ich, der Unterzeichnete, litt «n Gallenstein-Kolik, Nachdem ich
micha» versch. Aerzte gewandt hatte und alle Mittel mchts nützte»,
blieb mir noch die Ov-ration übrig. Zufällig las ich j,n „Rbeiiigaur
Bgrfrd." von Ihrer neuen BehandlungSwcise. Sofort Haie ich mich an
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikanfällen befreit bin. Soll sich Gelegenheit dielen, kann
ich Sie nur cmpfehlel,. Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank aussprechc, zeichne mit vorzüglinicr Hochachlung

Bich . Kitzinger , SBinpr,
Johannisberg, Siheinga».

Uuterschr ft bt l̂aubigt.
, Stempel.) Ter Ortsgerichtsvocstcher:

*48- - 0a. Hottenroth , Bürgermeister.

eigfner Kelterei . 8806

I Ihr An ôld- und Silherwaren
a ■' * * ? empfiehlt zu außergewöhnlich billigenKaanraEffinnKa Preisen Fh . Schlosser , Markt-

su -ase 6 — NB. Reparaturen au Uhren und Goldwaren
werden solid und billige au -goführt Altes Gold und Silber
wmJ  Zii Hunt : g „om,6445

Habe meine

Achildermalerei
von Ftiedrichltraßc 36 nach

' canienßrllijk 17,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat.Wohnung
Schwalvacherstratze « . — Auch ist Herr Hoflieferant
rc. Kölsch , Kriedrichstratze » « , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nelMu.

^ermann Vogaisang , SrijiHnrnuilfr,
Oranje,,strotze 17 . Cchwaibachers,ratze ö.

Befffedern,
Barchent ) J êderieineit

kaufe man am besten und billigsten im

Beiffedernhaus Mauergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

. Streng reellste, und billigsre Bezugsquelle.
ISiliiger und besser als jede Konkurrenz.

Kmfullen der Bcttf -dern an Beisein des Käufers.
ISur durch grosse Abschlüsse und zum Teil eigene Fabrikation

bin ich in der Lage, zu

ausserordentlich billigen Preisen
zu liefern.

Mns* garantiert neue,
gereinigte War©

gelangt zum Verkauf.
Nähen der Barchents gratis! 6371

Nur1 Tag. ict » ™
Grosse Kunst-Äuction.

- _ Donnerstag , 5 . Oe tob er , von IO bis 1 IJhr im
gebäüdTq* a5° n  ^ ,et0r ’ ^°""Etr . 1, Gartenpavillon(Galerie-

Günstigste Kaufgelegenheit
. ,Grosse  interessante Rollection Oelgemälde, Aquarelle , Hand¬

zeichnungen , Stiebe , Kadirungen u. s. w. von älteren u. neueren
Meistern , sowie Bronzen, Antiquitäten u. Autographien aus der

Gallerie Bardenhofer , Wiesbaden,
und aus anderem Privatbesitz , darunter van Dyck , Rafael
(alte Kopie), I . awrence , A . Cnyp , P . v . d . Wer ff,
Barthol . Spranger . Math, «rüncwald , J . D Baser!
lle ° lim , « er «h-BI oyd e, J. L. David . A Schelfhout,
AJorecht Dürer , ff,eufoach , van Streeek , Angelika
Kauffmann , A Kampf , A Mignon , » eekatz , j5an
hausier , 8eybold , A. Achenbach , L. Knaus , A.
Burger , R. Alt , Hans Makart , Juncker , Sammler,
v . Heimont U tjaaglio , Stuart , E. A. Fischer,
i, ; - Baebnru u. v. A . Autographien vonMenzel , Kch . ller , Hackländer , Reuter etc

. Vorbesichtigung nur Mittwoch, 4 Oct. 1© bis « Uhr
bei freiem Eintritt im Kunstsalon Victor, Kataloge kostenlos.
Beauftragte Kunsthandlung : YIETOR sche KuilStailStalt
(Telefon 4i9 ). Auktionator : Georg Jäger.

i—isrisssaarösssus- ----ra - sn ";
Nur1 “

Hstkl-Inskiitsr-Kttßkjgmnz.
Wegen Kauf und Neueinrichtung des Hotels „Pfälzer

Hof" läßt Herr Hotelier Johann Sguhfenrauch
dahier am

Witiwglh, den4. Olrtober cr.,
Vormittags 9 -/2  und Nachmittags 8 -/, Uhr be¬
ginnend, im

Hotel „Pfälzer Hof“, Grabenstr . 5
ca. 18 compl. Betten, 10 Kleidcrschränkc, 15 Nacht¬
tische, mehrere Waschkommoden und Consols, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, Ottomanen mit Decken, 24
Stühle , 10 Spiegel, Gallcricn mit Draperien , Gar¬
dinen, Lampen, Teppiche, Bettvorlagen, Leuchter,
Waschgarnituren, Porzellan, Haus - und Küchengeräte,
1 Wirtschaftsbuffet, l Polyphon mit 10 Platten u. A. m.

durch den Unterzeichneten öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion. 9543

MIM. Klotz Nachf .,
Taxator , beeis n vffcntl . au gestellter Auktionator.

Mdae.K . Tobias , Wiesbaden,
Friedrichstrasse Xo . 8 , I.

'W Manicure und Pcdicure . de
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

fepcciulistin für Fnsspflege nach amerik . Methode,
ln Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
TBMV Behandlung in und ausser dem Hause . "PW 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
3RÜP Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit . ‘*368®

mw>.Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lelirkuraus für die
„Pflege der Hände uud tiisse “ : „Manicure
et l *edicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Bethoiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr. ö

M™ K. Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühueraagen -Operateurin.

_8 Friedrichstrass », I. Treppe. 5532
Verzogen nach ~

Hellmnndstratze 15.
Hebamme Schneider.
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